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Unserer  heutigen  Ausgabe  liegen Pros pekte 
der Firmen Getränke Herberth,  Kronberg 
(als Teilbeilage), Möbelland Hochtaunus, 
Bad Homburg und Autohaus Marnet, Kö-
nigstein bei. Wir bitten unsere Leser um 
freundliche Beachtung.
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Hinweis
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Viel Komik und Action – um eine 
Telefonzelle und eine blaue Tonne

herrlichen Weitblick sollte Letzterer an diesem 
Abend keine Muße fi nden und sein Publikum 
auch nicht, denn das war damit beschäftigt 
seine Bauchmuskeln zu trainieren: Ivan Chary 
ist ein Meister der Slapstick, allein sein äußerst 
überzeugendes Minenspiel ist so komisch, 
dass die Zuschauer vom ersten Moment seiner 
Show herrlich befreiend lachen mussten. Es 
sollte fast eine halbe Stunde vergehen, bis es 
dem kleinen Monsieur mit Unterstützung klei-
ner Helferinnen und Helfer aus dem Publikum 
und unzähligen akrobatischen Einlagen, die 
ganz einfach anmuten – endlich gelingt, in das 
Innere der Telefonzelle zu gelangen, um zu 
telefonieren.  Fortsetzung Seite 2

Kronberg (mw) – „Wir sind gespannt, wie das 
erste Da Capo unter neuer Leitung die Men-
schen begeistert.“ Mit diesen Worten begrüßte 
Bürgermeister Klaus Temmen die Gäste zum 
Da Capo auf der Burg. Die waren zumindest 
am Samstagabend im Vergleich zum Da Capo 
2011 auf der Burg (2013 war es sprichwörtlich 
in den Regen gefallen) recht spärlich vertre-
ten, allerdings war damals der Eintritt zu dem 
Kleinkunst-Programm auch noch frei, entspre-
chend der Überzeugung, dass Straßenkunst ei-
gentlich für alle Bürger erreichbar sein sollte. 
„Wir haben am Samstagabend 250 bis 260 
am Sonntag 420 Eintrittskarten verkauft“, be-
richtet Jutta Dieing nach ihrem „Einstand“, 
dennoch zufrieden mit dem ersten „Da Ca-
po“ unter ihrer Leitung als neuer Geschäfts-
führerin des Kronberger Kulturkreises. „Es 
waren sehr viele Familien mit Kindern auf 
der Burg“, freut sie sich. Entspannt sei sie 
ab dem Moment gewesen, ab dem bei der 
Wettervorhersage „Null-Prozent-Regenwahr-
scheinlichkeit“ stand. Allerdings räumte sie 
Handlungsbedarf in punkto „besserer Ver-
marktung“ des Kleinkunst-Festivals ein. Denn 
einigen Kronbergern, sicher aber auch aus-
wärtigen Kulturbegeisterten war negativ auf-
gefallen, dass die Kronberger Kulturkreisseite 
zur Zeit nicht zur Verfügung steht, über die sie 
die Kulturliebhaber üblicherweise verlässlich 
über das Kulturkreisprogramm informieren 
konnten. Auch das Straßenbanner war nicht 
gehängt worden. Es soll aber nächstes Jahr, 
mit entsprechend neuem Logo zum Da Capo 
in der Altstadt wieder auf das Großereignis 
hinweisen, verspricht Dieing. 
Die Programmpunkte selbst – zum Großteil 
noch von der Vorgängerin Dieings, Dorothée 
Arden zusammengestellt – setzte auf bekannte 
Gesichter mit neuen Inszenierungen aber auch 
auf neue Künstler – Akrobatik, Musik und 
Situationskomik gab es in guter Mischung, 
auch wenn man sich auf der Außenbühne 
noch einen größeren und beeindruckenderen 
Hauptact hätte vorstellen können. Die Bal-

lenstedter „Speed Freakz“ hatten die Ehre, mit 
ihrer halsbrecherischen und kräftezehrenden 
Breakdance-Show das Festival auf der Au-
ßenbühne zu eröffnen und brachten sogleich 
die Gäste bei heißen Beats und grandioser 
Körperbeherrschung zum Mitklatschen. Kurz 
danach verzauberten die Australier Bedlam 
Oz mit ihrer Produktion „Slinkie Love“ die 
Herzen der Zuschauer. Vor bezauberndem Pa-
norama im Prinzengarten spielten sie eine 
Liebesgeschichte der außergewöhnlichen Art: 
Bei ihnen sind es bewegliche Metallröhren, 
die zum Leben erwachen und die sich zitternd, 
robbend, in schwindelnde Höhe über sich hin-
auswachsend, aneinander annähern. Ebenfalls 
von Liebe, allerdings eher der bitteren Sorte, 
erzählt Albert Völkl, der in Kronberg schon 
ein Altbekannter mit seinem Puppentheater ist 
und Geschichten nicht nur für die Kleinsten 
bietet. Albert Völkl vermeintlich alte Märchen 
und Volksweisen kommen sprachlich unver-
blümt daher und allesamt längst ins moderne 
Zeitalter übersetzt. Während es in „Blaubart 
und Selinde“ am Samstagabend sprichwörtlich 
derb zuging, lockten kulinarische Leckerbis-
sen, serviert von Achim Weigand, mit einem 
passenden Gläschen Wein, kredenzt von den 
Burgverein-Aktiven zwischen den Darbietun-
gen in den Burginnenhof. Dort sorgte auch die 
von Jutta Diieng engagierte Marching Band 
BrassAppeal mit vielen bekannten – jedoch 
ungewohnt und witzig arrangierten – Melodi-
en für super Stimmung und viele Lacher, als 
die Drummerin der vier Profi -Musikerinnen 
aus Berlin ihren Beat mal eben auf Tisch und 
Weinglas mitten im Publikum weitertrommel-
te. 
Die beiden komischsten Acts an diesem wun-
derbar klaren, aber äußerst frischen Abend 
waren jedoch mit Abstand die „tonn Actions“ 
und Ivan Chary von der Compagnie Du Petit 
Monsieur, der aus Frankreich mit seiner Tele-
fonzelle angereist war, die er schließlich ihren 
Platz unter den großen Zedern mit Blick in 
die Rhein-Main-Ebene fand. Doch für diesen 

Diese Metallrohre im Prinzengarten haben sich ineinander verliebt. Bedlam Oz aus Australien spielten ihre „Slinkie Love“ im Prinzengarten 
der Burg. Foto: Westenberger 
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Ü„(S)TURMisches“„(S)TÜRMisches“

Schon mein ganzes Leben lang habe 
ich Schwierigkeiten mit rechts und 
links – und das ist nicht politisch ge-
meint... Meine Freunde wissen, wenn 
sie mit mir Auto fahren und mich 
durch eine unbekannte Stadt franzen, 
dass es nicht genügt zu sagen: „Jetzt 
links abbiegen.“ Sie müssen mit der 
Hand dorthin weisen. Nur dann kön-
nen sie sicher sein, dass ich richtig 
fahre. Dabei habe ich einen sehr 
guten Orientierungssinn, kann Kar-
ten lesen, was ich mit Begeisterung 
mache, und komme daher bisher her-
vorragend ohne Navigationssystem 
aus. Meinen Bestimmungsort finde ich 
immer, vor allem, wenn ich mir vor-
her im Straßenatlas oder im Stadtplan 
den Streckenverlauf angesehen und 
eingeprägt habe. Als Kind hatte ich 
eine einfache Methode herauszufin-
den, wo links ist. Die Weisheit meiner 
Mutter: „Links ist da, wo der Daumen 
rechts ist“, nützte da allerdings gar 
nichts. Ich hatte einen anderen Trick. 
Ich habe als Kind nämlich ziemlich 
lange zwar nicht am Daumen, aber 
an Zeige- und Mittelfinger der linken 
Hand gelutscht. Das war zwar verbo-
ten, aber für mich gab es nichts Schö-
neres, als mit einem spannenden Buch 
in einer Ecke zu kuscheln und hin-
ter dem Buch versteckt während der 
Lektüre an den Fingern zu nuckeln. 
Durch die Schneidzähne hatten sich 
auf Zeige- und Mittelfinger der linken 
Hand eine Art Hühneraugen gebildet. 
Ich brauchte also nur mit dem Mittel-
finger über den Zeigefinger zu fahren. 
Waren Hubbel zu fühlen, dann war da 
links. Heute sind die kleinen Schwel-
lungen längst verschwunden, nur die 
Finger sind noch leicht schief. Heute 
muss ich mich also anders orientie-
ren. Und es kann durchaus schief ge-
hen, wenn mir jemand sagt: „Nächste 
Kreuzung links.“ Beim Sockenanzie-
hen muss ich manchmal tatsächlich 
überlegen, welcher Socken an wel-
chen Fuß gehört, wenn ich die beson-
ders bequemen Wandersocken einer 
bestimmten Firma vor mir liegen ha-
be, auf denen die Buchstaben L und 
R stehen. Mit vorne und hinten habe 
ich dagegen noch nie Schwierigkeiten 
gehabt. Klar weiß ich, wo vorne und 
wo hinten ist. Wie ich jetzt darauf 
komme? Seit einigen Monaten hat 
mir mein Arzt Tabletten verschrieben, 
von denen ich jeden Morgen eine 
halbe schlucken soll, was ich auch 
brav mache. Die Tabletten sind aber 
eigentlich nicht zum Teilen gedacht. 
Ich brauche also alle zwei Tage ein 
scharfes Messer, um sie möglichst 
in der Mitte durchzuschneiden. Und 
dabei ist mir dieser Tage aufgefallen, 
dass auf der einen Seite der Tablette 
ein V und auf der anderen Seite ein 
H steht. V ist der erste Buchstabe des 
Medikaments. Aber was bedeutet das 
H? Es ist jedenfalls nicht der erste 
Buchstabe des Pharmaunternehmens, 
das die Pillen herstellt. Ich habe 
schon den gesamten Beipackzettel 
einschließlich des Kleingedruckten 
studiert, aber keinen Hinweis da-
rauf gefunden, was H bedeutet. Al-
so müssen die Buchstaben wohl für 
vorne und hinten stehen. Eine ande-
re Deutungsmöglichkeit ist mir trotz 
intensiven Nachdenkens bisher nicht 
eingefallen. Aber welchen Sinn es hat, 
längliche braune Tabletten, die vorne 
wie hinten aussehen, entsprechend zu 

kennzeichnen, das Rätsel habe 
ich noch nicht lösen können. 

Darüber grübelt 
alle zwei Tage 

aufs Neue

John Boyne, Der freundliche Mr  Crippen, 
Verlag Piper, 9.99 Euro
Der unglaublich fesselnde Kriminalroman 
spielt im Jahr 1910 und die Jagd nach dem 
Mörder hat sich wirklich so zugetragen. Im 
Keller des Hauses des beliebten Londoner 
Arztes Dr. Crippen wird die zerstückelte 
Leiche seiner Ehefrau Cora entdeckt und 
Dr. Crippen ist plötzlich verschwunden. Die 
Suche nach dem Mörder fängt in den Stra-
ßen Londons und wird fortgesetzt auf einem 
Passagierdampfer, der von Antwerpen nach 
Quebec unterwegs ist. Ein Leckerbissen für 
Krimifreunde: 518 Seiten Hochspannung! 
Erhältlich in allen Buchhandlungen.

Taschenbuchtipp
Aktuell

 

Kronberger Bücherstube  
E-Mail: dirk.sackis@gmx.de
Tel.: 06173 5670  
Friedrichstraße 71, 
61476 Kronberg     

Fortsetzung von Seite 1
Ebenfalls vom Publikum sofort geliebt wur-
den Clara Groeger und Christine Thevissen 
mit ihrer Produktion „tonnAction“. Hierin 
geht es um den Kampf um das eigene Dach 
über dem Kopf, das es mit Haut und Haaren 
zu verteidigen gilt. Keiner im Publikum 
rechnet damit, dass das zuhause – eine kleine 
blaue Tonne – am Ende beiden Herberge sein 
wird. Kopfüber landet die eine Akrobatin 
in der Tonne und kommt sogleich mit dem 
Kopf zuerst wieder heraus. Wie das gehen 
kann, vor allem aber wie sie beide zusammen 
in die Tonne passen, demonstrierten sie den 
überraschten Besuchern nach ihrer Tonnen-
Akrobatik gerne. Viel zu erkennen von ihnen 
war im nächtlichen Scheinwerferlicht in der 
Tonne trotzdem nicht: „Zuerst kommen ihre 
Beine, dann meine, dann folgt ihr Oberkör-
per, dann meiner“, verriet die andere. Wie 
das gehen soll, konnte sich auch danach kei-
ner der überraschten Zuschauer des liebevoll 
inszenierten Stücks so richtig vorstellen. Wer 
Sonntag den Burgberg erklomm, kam in den 
Genuss einer weiteren Nummer, und zwar der 
des „kleinen Clowns“ Franz Custers aus den 
Niederlanden. „Die Straßenkunst“, wie Jutta 
Dieing sie auch gerne nennt, wird bleiben, 
verspricht die Geschäftsführerin. Auch wenn 
sie selbst ihre Wurzeln in der Musik hat, will 
sie aus dem Straßentheater keinesfalls eine 
Klassik-Veranstaltung machen. „Mir ist wohl 
bewusst, dass die Klassik in Kronberg bereits 
stark besetzt ist“, sagt sie. Das Da Capo als 
feste Kronberger Institution solle auf jeden 
Fall fortgeführt werden. „Natürlich wird es 
nächstes Jahr meine persönliche Handschrift 
tragen und ich habe vor, diesen Bereich noch 
stärker auszubauen“, kündigt sie an. Sie sei 
bereits bei ihrem beruflichen Einstieg in 
Regensburg mit der Kleinkunst aber auch 
dem Kabarett vertraut gemacht geworden. 
„Und bei meiner beruflichen Tätigkeit in Bad 
Kissingen habe ich ebenfalls Straßenkunst in 
Parks und in die Altstadt gebracht.“

Viel Komik …

Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do. 4.6.   
   
 
Fr. 5.6.   
   
  
Sa. 6.6.   
   
  
So. 7.6.  
   
  
Mo. 8.6.  
   
  
Di. 9.6.   
   
  
Mi. 10.6. 
  
  

Apotheken
Dienste

Bahnhof-Apotheke  
Berliner Str. 31 - 35, Eschborn 
Tel. 06196/42277
Kur-Apotheke  
Frankfurter Str. 15, Kronberg 
Tel. 06173/940980
Park-Apotheke 
Hainstr. 2, Kronberg 
Tel. 06173/79021
Dreilinden-Apotheke
Hauptstraße 19, Neuenhain
Tel. 06196/22937
Thermen-Apotheke
Am Bahnhof 7, Bad Soden
Tel. 06196/22986
Alte Apotheke
Limburger Str. 1a, Königstein
Tel. 06174/21264
Apotheke am Westerbach
Westerbachstr. 23, Kronberg 
Tel. 06173/2025

Kronberg (pu/kb) – Sechs aktuell angekün-
digte, teilweise bereits vollzogene, Schließun-
gen von Ladengeschäften oder gastronomi-
schen Betrieben und nun droht aus Sicht des 
Gewerbes zu allem Überfluss weiteres Unheil 
in Form der ab 15. Juni anstehenden mehrmo-
natigen Kanalbauarbeiten in der Frankfurter 
Straße samt Vollsperrung des Teilbereichs 
zwischen Walter-Schwagenscheidt-Straße 
und Jacques-Reiss-Straße. Anlass zur Sorge 
gibt in diesem Zusammenhang die in der 
letzten Woche von der Stadtverwaltung ange-
kündigte und aus Perspektive der Verkehrs-
planer nachvollziehbare großräumige Umlei-
tung in beiden Richtungen über die L3015/
Ballenstedter Straße/Schönberger Straße/
Friedrichstraße. Die dahinterstehende Inten-
tion, den  Verkehrsstrom aus der Innenstadt 
herauszuhalten, stößt bei der auf eine belebte 
Stadt angewiesenen Geschäftswelt auf wenig 
Begeisterung. 
Damit der momentan massiv im Fokus stehen-
de Kronberger Einzelhandel und die Gastro-
nomie die bis zu vier Monate lange Sperrung 
in der Frankfurter Straße (bei der es sich nicht 
um eine Baumaßname der Stadt, sondern des 
Landes handelt) möglichst gut überstehen, 
hat die städtische Wirtschaftsförderung einen 
Plan zur Unterstützung der Gewerbetreiben-
den in der Innenstadt erarbeitet, den man nun 
mit dem Bund der Selbstständigen (BDS) 
besprechen will. „Der Vorschlag sieht vor, 
dass sowohl Stadt als auch der Einzelhandel 
und die Gastronomie ihren Anteil leisten, um 
die Kunden und Gäste durch gemeinsame 
Anstrengungen auch während der Bauphase 
zu halten“, erklärt Bürgermeister Klaus Tem-
men, der mit dem Vorschlag im Magistrat auf 
Zustimmung gestoßen ist.
Kernpunkt der Überlegungen, so Temmen, 
sei der von Wirtschaftsförderer Andreas Blo-
ching angeregte vorübergehende Verzicht der 
Stadt Kronberg auf den Betrieb von Park-
scheinautomaten bei gleichzeitiger Beteili-
gung von Einzelhandel und Gastronomie an 
einer Rückvergütung für Parkhaus-Nutzer.
„Wir müssen einen klaren Anreiz für Kun-
den und Gäste schaffen, auch während der 
Sperrung der Frankfurter Straße zum Besuch 
in die Innenstadt zu kommen“, begründet 
Bloching seinen Vorstoß. Damit die oberirdi-
schen Stellplätze aber nicht von Dauerparkern 
blockiert werden (Bloching: „Das wiederum 
würde dem Handel ja wenig hilfreich sein“,) 
soll während der Außerbetriebnahme der 
Automaten die Parkscheibenregelung gelten, 
womit kostenloses Parken bis zu einer Stunde 
möglich ist.
Die Stadt, so rechnet Bürgermeister Temmen 
vor, verzichte damit auf rund 3.000 Euro an 
monatlichen Einnahmen im städtischen Haus-
halt, die üblicherweise durch den Betrieb 
der Parkscheinautomaten verbucht würden. 
Temmen: „Das ist uns die Unterstützung von 
Einzelhandel und Gastronomie wert!“ 
Gewerbe selbst in der Pflicht
Der Rathauschef sieht aber auch den Ein-
zelhandel und die Gastronomie selbst in der 
Pflicht, geeignete Maßnahmen zu ergreifen. 
„Dies könnten Einzelhandel und Gastronomie 
mit dem Gewähren eines so genannten Bau-
stellen-Rabatts“, schlägt Wirtschaftsförderer 
Bloching vor. Die Idee: Der Handel erstattet 
dem Kunden die erste Stunde Parkgebühr in 
der Tiefgarage am Berliner Platz. „Parken im 
Kronberger Parkhaus ist bekanntlich nicht 
teuer. Das ist 1 Euro für eine Stunde Park-
dauer, der zu verkraften sein sollte, wenn 
es dadurch gelingt, den Kunden zu halten“, 
meint Bloching. Eine weitere Möglichkeit 
wäre das Gewähren des Rabattes in An-
kopplung an einen Mindesteinkaufs- bezie-
hungsweise Mindestverzehrwert. In diesem 
Zusammenhang erinnert er zusätzlich an die 
für den Einzelhandel und die Gastronomie be-
reits geschaffene Möglichkeit der Teilnahme 
am Rückvergütungssystem für Kunden. Bei 
diesbezüglichen Fragen erteile die städtische 
Wirtschaftsförderung Auskunft.
Keine Alternative ist für Ersten Stadtrat Jür-

gen Odszuck die Einführung eines einstün-
digen kostenlosen Parkens in der Tiefgarage 
Berliner Platz für die Dauer der Baumaß-
nahme. „Die Stadt ist nicht Betreiber des 
Parkhauses. Der hätte einen Anspruch auf 
Entschädigungsleistungen und würde sich 
das entsprechend bezahlen lassen. Außerdem 
würden die Dauerparker schlechter gestellt 
werden. Eine solche Maßnahme wäre da-
her nicht nur sehr aufwändig, sondern auch 
sehr kostspielig.“ Dies, so der Erste Stadtrat 
weiter, würde eine Belastung des städtischen 
Haushalts in einem hohen fünfstelligen Be-
trag für die Dauer der Baumaßnahme bedeu-
ten. In diesem Zusammenhang erinnert der 
Erste Stadtrat daran, dass jeder Kunde, der 
bei Rewe einkaufe, ohnehin die erste Stunde 
Parken im Parkhaus erstattet bekomme. 
Als weitere Maßnahme zur Unterstützung des 
innenstädtischen Handels will die Stadt an 
allen wichtigen Umleitungspunkten deutlich 
auf die Parkmöglichkeit „Parkhaus Berliner 
Platz“ hinweisen. „Die Kronberger selbst 
kennen sich in ihrer Stadt bestens aus und 
wissen, wie sie zu den Geschäften und Gast-
stätten finden. Die angedachten Maßnahmen 
sollen vor allem die auswärtigen Kunden 
und Gäste ansprechen, auch weiterhin für 
ihren Einkauf und Besuch nach Kronberg im 
Taunus zu kommen“, so Bloching.
Temmen: „Wir haben den Bund der Selbst-
ständigen über unsere Überlegungen infor-
miert und hoffen, dass der BDS den Einzel-
handel und die Gastronomie dafür gewinnen 
kann. Es liegt im Interesse aller Beteiligten, 
den Standort Kronberg im Taunus zu stärken. 
Die Stadt tut ihren Anteil dafür.“
Unsicherheit vorhanden
„So richtig weiß keiner, was durch die lange 
Baustellenphase auf uns zukommt“, skizziert 
Joachim Klinger, einer der beiden Sprecher des 
Einzelhandels, die derzeitige Situation. Aller 
Unsicherheit zum Trotz sei man dennoch be-
strebt, die Herausforderung anzunehmen. Der 
Blick geht voraus und deshalb war auch eine 
kurzzeitig von dem einen oder anderen ins 
Gespräch gebrachte Absage der herbstlichen 
Großveranstaltung „kronberg|er|leben“ rasch 
vom Tisch. „kronberg|er|leben findet statt, 
wir hoffen auf eine rechtzeitige Fertigstellung 
der Baumaßnahmen vor dem Event. Sollte 
das wider Erwarten nicht der Fall sein, wird 
es auch dafür Lösungen geben“, verbreitet 
Christian Hellriegel, Vorstandssprecher des 
Bundes der Selbstständigen, xOptimismus. 
Mut, neue Wege zu gehen
Sich gemeinsam schwierigen Situationen zu 
stellen und an tragfähigen Lösungen zu arbei-
ten, ist angesichts der unübersehbaren Um-
bruchphase der Kronberger Geschäftswelt das 
Gebot der Stunde. Wirtschaftsförderer An-
dreas Bloching nimmt die aktuelle Häufung 
von Geschäftsaufgaben zum Anlass einer 
Bestandsaufnahme: „Es ist immer bedauer-
lich, wenn Einzelhändler oder Gastronomen 
ihren Betrieb aufgeben. Speziell im Fall der 
Herrenkommode, die über Jahrzehnte am 
Standort Kronberg im Taunus der Inbegriff 
für hochwertige und modische Herrenbeklei-
dung war, blutet einem das Herz, zu hören, 
dass Schluss sein soll. Die Familie Becker 
hat in den vergangenen Jahren wirklich alles 
dafür getan, um das Geschäft erfolgreich wei-
ter zuführen. Aber der Strukturwandel, den 
alle Städte, nicht nur Kronberg, gerade in der 
Textil- und Bekleidungsbranche erfahren, ist 
extrem. Das Online-Geschäft und die zahl-
reichen Outlet-Stores im Bekleidungsbereich 
machen es den kleinen Einzelhändlern nahe-
zu unmöglich, zu überleben.“ Die Zukunft 
Kronbergs, da ist sich Bloching sicher, liege 
im Nutzen der Stadt als Freizeit- und Touris-
mus-Destination:  „Die Burg, die historische 
Altstadt, der Opel-Zoo, der Taunuswald und 
unsere vielfältigen kulturellen Angebote – 
das alles müssen wir einfach professionell 
vermarkten. Dazu bedarf es die Bereitschaft 
der Politik, Geld in die Hand zu nehmen, so-
wie eines klaren Konzepts und den Mut, neue 
Wege zu gehen.“

Stadt setzt Signal für Gewerbe –
Parkscheibenregelung zur Bauphase

Kronberg (kb) – Wegen der Durchfüh-
rung des Sommerfestes der Kindertagesstätte 
„Rappelkiste“ wird es erforderlich, die Stra-
ße Im Brühl in Höhe der Kindertagesstätte 
Samstag, 20. Juni voraussichtlich in der Zeit 
zwischen 13 und 20 Uhr für den Verkehr zu 
sperren. Die Anlieger können von beiden 
Seiten jeweils bis zur Sperrung anfahren.

Straße „Im Brühl“ wegen 
Kita-Fest zeitweise gesperrt

Kronberg (kb) – Im Rahmen der Durch-
führung eines Straßenfests wird Donners-
tag, 4. Juli die Geschwister-Scholl-Straße 
im Teilbereich zwischen Rumpfstraße und 
Burgerstraße von zirka 15.45 Uhr bis zirka 
24 Uhr für den gesamten Verkehr gesperrt. 
Mit Behinderungen muss gerechnet wer-
den.

Sperrung in der 
Geschwister-Scholl-Straße
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akustik@augeundohr.com

Rufen Sie an und vereinbaren  
einen Termin.

Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne  
Verpflichtung.
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Inh. Ekkhard Fritz 
Berliner Platz 2
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 – 99 77 301
Fax: 0 61 73 – 99 77 304

Testhörer gesucht!
Perfekt hören dank Schweizer Präzision

Hören, was Sie hören wollen: 

Das neue Bernafon Juna ermöglicht Ihnen, Sprache wieder 
klar und deutlich zu verstehen – bei absolut natürlichem Klang.

Störende Geräusche loswerden: 
Sie können sich unbeschwert auf die wirklich wichtigen Dinge 
konzentrieren.

Klein und dezent ! 
Kaum zu sehen und zu spüren.

 Oliver Reis  Notar, Fachanwalt für Familienrecht, Erbrecht und Verkehrsrecht

 Christina Nicolai  Mediatorin, Fachanwältin für Arbeitsrecht und Sozialrecht

 Wolfram Rädlinger  Miet- und Wohnungseigentumsrecht, Strafrecht, Verkehrsrecht

 
 Reis & Partner Frankfurter Str. 13a · 61476 Kronberg/Taunus  

  Tel.: +49 (0)6173 - 7333 ·  Fax – 2109

  www.reisundpartner.de

Urlaub von daheim.
Kurzzeitpflege bietet Ihnen 
bis zu vier Wochen Urlaub von 
daheim und Ihren Angehörigen 
Zeit, neue Kräfte zu sammeln. 
Sprechen Sie uns an!

Telefon: (06173) 93 90 – 0
www.urlaub-von-daheim.de

Seniorenstifte
Kronthal & Hohenwald
in Kronberg im Taunus

TRAUMMOBILIEN

IST IHNEN IHR HAUS ZU
GROSS GEWORDEN?

Vertrauen Schaffen - Lösungen finden.
Erfolgreich verkaufen.

“Ich freue mich auf 

Ihren Anruf.”

VERKAUF UND VERMIETUNG 
VON WOHNIMMOBILIEN.

ANETTE DILGER •    ergweg 5 a • 61476 Kronberg • T. +49 (0) 61 73 -394 15 85
M. +49 (0) 151- 230 468 18 • anette.dilger@traummobilien.de • www.traummobilien.de

B

Haus + Hof + Garten
A. Ungeheuer

65779 Kelkheim
• Erd- und Pfl asterarbeiten • Kellersanierungen
• Hangbefestigungen • Zaunbau • Rollrasen

Mobil 0177 7833401 · Fax 06198 33975
E-Mail: a.ungeheuer@t-online.de

GOLD-ANKAUF
Schmuck · Münzen · Zahngold

Altgold · Silber 
Barauszahlung sofort

Individuelle Terminvereinbarung möglich

AKZENTE
Kirchstraße 5 · 61462 Königstein/Ts.

Tel. 0 61 74 / 92 29 74

Santa Catarina
Mallorca spüren … 

Königstein, Burgweg 1 (Rathausparkplatz) 
06174 968839 · www.mallorcawein.de

· Dacheindeckungen jeglicher Art ·  
· Naturschieferarbeiten ·

· Bauspenglerei · 
· Terrassenabdichtungen ·
Tel.: 06474 881948

E-Mail: horstbeck.altbausanierung@web.de

Durchzugsstarker 
5 kW E-Roller

Peugeot Scoot‘Elec, 
50 km/h,  

40 km Reichweite

Miete: 2 EUR pro 
Schönwettertag

Kontakt:
01803 11 77 11 oder 

Handy  
www.solar-surfer.de

0160/95407623

Kronberg. – Der Oberhöchstädter Gilbert 
Sonntag folgt dem kürzlich verstorbenen 
Detlef Ziebe als ehrenamtlicher Stadtrat. 
Er wird das Gesicht der Freien Demokraten 
im Magistrat der Stadt Kronberg sein. Der 
45-jährige Bauingenieur ist verheiratet und 
Vater von drei Kindern. Er ist Schatzmeister 
der Kronberger FDP und gehört seit Jahren 
zum Kreis der aktiven Liberalen in Kronberg.
Er lebt seit 1974 mit Unterbrechungen in 
Oberhöchstadt und engagiert sich in vielen 
Kronberger Vereinen wie der SGO, dem DL-
RG, beim EFC und beim MTV sowie Burg-
verein und Aktionskreis Lebenswerte Alt-
stadt.
„Die FDP möchte mit Gilbert Sonntag weitere 
Perspektiven eröffnen“ erklärt ihr Vorsitzen-
der Holger Grupe. Nicht nur in der Familien- 
und Altersstruktur passe Gilbert Sonntag gut 
in das Bild der FDP, sondern auch fachlich 
sei er ein echter Zugewinn für den Magistrat. 
„Ich freue mich sehr auf die neue Aufgabe, 
denn insbesondere bei den vielen Bauvorha-
ben kann ich mich aktiv einbringen und mei-
ne berufliche Expertise einfließen lassen“ so 
Sonntag. „Erneuerbare Energien und nach-
haltiges Bauen ist auch für uns Freie Demo-
kraten ein Thema.“
Ganz unverhohlen gibt der FDP-Vorsitzende 
Holger Grupe zu: „Wir wollen insbesondere 
zur Kommunalwahl den Bürgern in Kron-
berg, Schönberg und Oberhöchstadt ein at-
traktives Angebot machen. Wir möchten die 
Zukunft der Stadt aktiv gestalten und dazu 
gehören ganz klar auch Themen rund um Be-
völkerungsentwicklung und Nachhaltigkeit.“ 
Der FDP-Fraktionsvorsitzende Volker Stumm 
betont: „Die Wahl fiel auf Gilbert Sonntag, 

weil er liberale Neugierde mit Fachwissen 
und Hartnäckigkeit kombiniert.  Gilbert wird 
die Arbeit im Sinne Detlefs fortführen.“ Auch 
wenn im Magistrat keine Parteiinteressen 
vertreten würden, sondern die Geschicke der 
Stadt im Mittelpunkt stehen würden, schade 
hier „liberales Gedankengut auf keinen Fall“. 
„Offenheit, Optimismus und Zukunftsglaube 
sind liberale Tugenden, die in diesem Gremi-
um nun weiter vertreten sein werden“, ver-
prechen die Liberalen. (mw)

Gilbert Sonntag zieht in den 
Magistrat ein

Gilbert Sonntag zieht in den Magistrat ein.
 Foto: privat

Kronberg (mw) – Plötzlich stand sie da, 
die Besucherhütte am Rande des Altkönig-
Gipfels. Darin sollte es Informationstafeln 
über die Geschichte des Altkönigs geben. 
Doch die Schutzhütte, die der Zweckver-
band Naturpark mit dem Ziel einer Be-
sucherlenkung errichtet hatte, war illegal 
aufgestellt worden. Zwar hatte es wohl 
im Vorfeld einen langen Abstimmungs-
prozess mit den zuständigen Behörden 
gegeben, dem Hessen Forst, der Unteren 
Naturschutzbehörde, dem Landesamt für 
Denkmalpflege als auch mehrere Gesprä-
che mit der Stadt Kronberg, da die Hütte 
auf Kronberger Gemarkung steht. Aber 
bei der Oberen Naturschutzbehörde, dem 
Regierungspräsidium Darmstadt, das zu-
ständig für die Genehmigung der Holz-
konstruktion inmitten eines Naturschutz-
gebietes gewesen wäre, hatte man nicht 
rechtzeitig angeklopft. „Wir hatten zwar 
eine Duldung der Hütte von zwei Jahren 
seitens des Regierungspräsidiums Darm-
stadt“, informiert der Geschäftsführer 
des Naturpark Taunus, Uwe Hartmann, 
„aber wenn man einen Fehler macht, dann 
muss man ihn sich auch eingestehen und 
deshalb haben wir die Hütte bereits nach 
der langen Schneephase Ende März, An-
fang April wieder abgebaut.“ Damit hat 
der Naturpark Taunus auf die Kritik des 

BUND reagiert, der über den „Schwarz-
bau“ informiert hatte  und die Hütte an 
dieser exponierten Stelle auf dem Altkö-
nig-Gipfel für deplatziert hielt. Falls der 
Naturpark die Hütte nicht entfernt, drohe 
ihm ein Verlust an Glaubwürdigkeit und 
des verdientermaßen hohen Ansehens in 
der Bevölkerung, hatte der Vorsitzende 
der BUND-Ortsgruppe Kronberg, Jochen 
Kramer geurteilt. Außerdem könne jede 
illegale Baumaßnahme in Schutzgebieten 
künftig mit dem prominenten Präzedenz-
fall auf dem Altkönig-Gipfel rechtfertigt 
werden, so die Befürchtung. Der Gipfel 
des dritthöchsten Taunusberges mit seinen 
798 Metern sei eines der letzten fast un-
versehrten Naturräume des Taunus. „Die 
einzigen Spuren menschlichen Wirkens 
sind die eindrucksvollen Reste der Ring-
wälle, die als Fluchtburg vor etwa 2.400 
Jahren von Kelten angelegt wurden“, 
informierte der BUND. So ist der Frie-
den auf dem Altkönig wieder hergestellt. 
„Jetzt steht die Holzhütte erst einmal bei 
uns auf dem Hof“, berichtet Hartmann, der 
sich sicher ist, dass der Naturpark Taunus 
bei der Vielzahl „schöner Projekte“, die 
er umsetzt, zukünftig einen neuen anspre-
chenden Platz für die Hütte finden werde, 
sodass die Anschaffung nicht umsonst ge-
wesen sei.

Besucherhütte auf dem Altkönig 
ist abgebaut
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van Laack – GANT – Fred Perry
Hiltl – Joker – Novila – Jockey
Heinz Bauer-Lederjacken u. a.

Tanzhausstr. 3 · 61476 Kronberg

Oberhöchstadt (pf) – Sein 70. Lebensjahr 
hatte Wilhelm Kreß bereits am vergange-
nen Mittwoch vollendet. Zur Geburtstags-
feier hatte der langjährige Bürgermeister, 
der von 1990 bis 2008 Rathauschef war, 
am Samstag ab 11 Uhr ins Haus Altkö-
nig eingeladen und alle waren gekommen: 
Sein Amtsnachfolger Klaus Temmen, Stadt-
verordnetenvorsteherin Blanka Haselmann, 
die Vorsitzenden von fünf der sechs in 
der Stadtverordnetenversammlung vertre-
tenen Fraktionen – nur die FDP fehlte –, 
die Vorsitzenden des Kronberger und des 
Oberhöchstädter Vereinsrings Hans-Willi 
Schmidt und Hans Georg Kaufmann, Prof. 
Dr. Herbert Wagschal von der ökumeni-
schen Diakoniestation, Armin Witzlau vom 
Kontakt- und Freundeskreis Behinderter, 
Martha Ried vom Burgverein, der langjäh-
rige Kreistagsabgeordnete und –vorsitzende 
Manfred Gönsch, dazu zahlreiche Freunde, 
politische Weggefährten und natürlich Fa-
milie und Freunde. 
36 Jahre in der Kommunalpolitik, davon 18 
Jahre ehrenamtlich im Stadtparlament und 
18 Jahre als Bürgermeister würdigte Bür-
germeister Klaus Temmen mit den Worten: 
„Respekt, Kompliment, Chapeau!“ Nach 
sieben Jahren im Amt könne er ermessen, 
was drei Legislaturperioden als Rathauschef 
bedeuten. Als besondere Höhepunkte in der 
Amtszeit seines Vorgängers hob er den Kauf 
der Burg und die Ansiedlung von Accenture 
hervor. „Dafür werden Sie immer in den 
Geschichtsbüchern stehen“, war sich Tem-
men gewiss. 
Die Fraktionsvorsitzenden Andreas Becker 
(CDU), Christoph König (SPD), Udo Keil 
(Bündnis 90/Die Grünen), Oliver Schnei-
der (UBG) und Dr. Heide-Margaret Esen-
Baur (KfB) gratulierten und erinnerten an 
gemeinsame Jahre in der Koalition und 
Opposition. Dass er als bekennender Sozi-
aldemokrat 18 Jahre Bürgermeister in der 
konservativen Stadt Kronberg war, würdigte 
Christoph König als Zeichen der überzeu-
genden Persönlichkeit von Wilhelm Kreß. 
Als Bürgermeister, erzählte er, habe er im-
mer einen kleinen Block dabei gehabt und 
jede Anmerkung, Anregung und Kritik darin 

vermerkt. „Und man konnte sicher sein, dass 
am nächsten Vormittag darauf reagiert wur-
de.“ „Wir hatten es nicht immer leicht mit-
einander“, sagte Andreas Becker. Das habe 
sich mit der großen Koalition jetzt geändert. 
„Was hätten wir 18 Jahre für Spaß haben 
können“, schmunzelte er. Die Arbeit in der 
gemeinsamen Koalition sei nicht immer ein-
fach gewesen, fand auch Udo Keil: „Aber 
sie hat sich für Kronberg gelohnt.“
„Wir haben gestritten und wir haben gefei-
ert“, sagte Oliver Schneider und erinnerte 
daran, dass während der gemeinsamen Ko-
alitionszeit das Schwimmbad saniert wurde, 
ohne gleich die Eintrittspreise zu erhöhen 
und dass mit den Wohnungen im Weiden-
garten die bisher letzten Sozialwohnungen 
in Kronberg gebaut wurden. 
Dr. Heide-Margaret Esen-Baur wies darauf 
hin, dass Demokratie ohne Opposition nicht 
funktioniert und gratulierte zudem als Ver-
treterin der Schönberger Bürger, die ihrer 
Ansicht nach in der Runde am wenigsten 
vertreten seien. „In Schönberg habe ich auch 
immer die wenigsten Stimmen bekommen“, 
fiel Wilhelm Kreß sofort dazu ein, dessen 
phänomenales Gedächtnis, von vielen be-
wundert, von manchen gefürchtet, schon 
Christoph König hervorgehoben hatte. 
In seinen Dankworten griff er den Punkt 
Wohnungsbau wieder auf und appellierte an 
die Stadtverordneten, schnell Wohnungspro-
jekte auf den Weg zu bringen, ob als Sozi-
alwohnungen oder Eigentumswohnungen, 
damit junge Leute überhaupt eine Chance 
auf eine Wohnung bekommen. Er habe 
während seiner Amtszeit das Gebiet Neu-
berg West gekauft, damit dort Wohnungen 
entstehen können und junge Leute nicht 
gezwungen werden, ihre Heimatstadt zu 
verlassen. „Fassen Sie Beschlüsse, damit die 
Stadt sich positiv entwickelt!“, rief er den 
Stadtverordneten zu. 
Für jedes Lebensjahrzehnt hatte Hans-Willi 
Schmidt dem Geburtstagskind eine Flasche 
Roten Regent mitgebracht. Hans-Georg 
Kaufmann gratulierte mit einem selbst ge-
schriebenen launigen Gedicht und Martha 
Ried meinte: „Ihren nächsten Geburtstag 
feiern wir dann oben auf der Burg.“

Geburtstagfeier von Kreß mit guten 
Wünschen und manchen Erinnerungen

Kronberg (kb) – Vom 26. bis 28. Juni 2015 
fährt der Männergesangverein 1860 Kronberg 
ins schöne Frankenland. Da noch einige Plätze 
im Bus frei sind, bittet er alle Interessenten, 
sich umgehend bei Rüdiger Löhr unter der 
Telefonnummer: 06173-995984 anzumelden.
Die Fahrt beginnt Freitag, 26. Juni um 8 Uhr 
in Kronberg und geht nach Kitzingen. Nach 
Stadtbesichtigung und dem Besuch des Fast-
nachtsmuseums geht die Fahrt weiter in ein 
Hotel nach Obertrubach. Am nächsten Mor-
gen führt der Weg nach Bamberg wo wieder 
die Gelegenheit zur Stadtbesichtigung besteht. 
Aber auch eine Stollenführung steht auf dem 
Programm. Am Sonntag geht es noch einmal 
nach Bamberg mit einer Schifffahrt in „Klein 
Venedig“ und anschließender Busfahrt nach 

Würzburg mit Schlossbesichtigung. Danach 
gibt es noch ein Abschiedsessen im „Riesen“ 
in Miltenberg. Gegen 22 Uhr am Sonntag-
abend wird der Bus in Kronberg zurück er-
wartet.  Die mit viel Liebe zum Detail ausgear-
beitete Fahrt verdient einen vollen Bus, haben 
sich die Macher vom Männergesangverein 
gedacht und versuchen so, die letzten freien 
Busplätze an den Mann und die Frau zu brin-
gen. Der ganze Spaß kostet, ohne Mahlzeiten 
und Getränke, 165 Euro, die vorher an den 
Verein überwiesen werden müssen. 
Dass die Sänger ein lustiges und geselliges 
Völkchen sind, ist ja allgemein bekannt. Auch 
wird so manches Lied im Bus und unterwegs 
erschallen. Wer sich das nicht entgehen lassen 
will, melde sich umgehend an.

Wer will noch mit ins schöne 
Frankenland?

Kronberg (kb) – Seit einigen Wochen befin-
den sich Skulpturen im Victoriapark. Was es 
damit auf sich hat, wurde gestern in der Pres-
sekonferenz der Stiftung Blickachsen, Bad 
Homburg zur Eröffnung der „Blickachsen 
10“ in Bad Homburg und Frankfurt Rhein-
Main vorgestellt. Der Kronberger Victoria-
park wurde erstmalig zum Standort der bien-
nalen Skulpturenausstellung aufgrund einer 
gemeinsamen Initiative der Stiftung Blick-
achsen und der Kronberg Academy Stiftung, 
die zum diesjährigen Kronberg Academy 
Festival Ende September ihre volle Blüte ent-
falten wird: „Blick- und Hörachsen – Transit-
wege zur Musik“ heißt das Projekt, das auch 
vom Kulturfonds Frankfurt RheinMain ge-
fördert wird. Bis dahin wirken die Skulpturen 
von Armand, Werner Pokorny und Bernar 
Venet auf den Wiesen am Schillerweiher für 
sich.  Über die städtische Kunstschule ist die 
Stadt Kronberg in der glücklichen Lage, zwei 
öffentliche Führungen zu den Skulpturen am 
Standort Kronberg durch Kunsthistorikerin 
und Kunstpädagogin Stefanie Bickel ermög-

lichen zu können: Nach der ersten Führung, 
gestern, am 2. Juni wird es eine weitere am 
13. September von 15 bis 16.30 Uhr ge-
ben. Stefanie Bickel wird interessierten Teil-
nehmern Wissenswertes zu Künstlern und 
Skulpturen und Zusammenhänge vermitteln. 
Treffpunkt ist der Parkeingang Bleichstraße/
Schillerweiher, die Teilnahmegebühr beträgt 
7 Euro, eine Anmeldung über fuehrungen@
blickachsen.de ist erwünscht.
Gut begleitete Begegnung mit Kunst lockt 
immer auch kreatives Potential. Dies zur Ent-
faltung zu bringen ist natürliches Anliegen 
der Kunstschule Kronberg, die deshalb im 
Rahmen ihrer Sommerakademie etwas Be-
sonderes anbietet: Inspiriert von den Kunst-
werken und Erläuterungen durch Stefanie 
Bickel selbst vor Ort Eigenes zu gestalten. 
Diese Möglichkeit gibt es am 8. August von 
14 bis 17 Uhr. Der Blickachsen-Workshop 
wendet sich an alle Interessierten von 8 bis 
80 Jahren. Teilnahmegebühr 39 Euro (in-
kl. Material), Anmeldung erforderlich unter 
kunstschule@kronberg.de.

Blickachsen kennenlernen und vor 
Ort selbst etwas gestalten

Kronberg (kb) – Für die Kunstreise „Auf 
den Spuren von Hans Thoma“ vom 11. bis 
13. August sind noch einige Plätze frei. In 
Bernau erinnert ein kleines Museum an den 
1839 dort geborenen Künstler. Als Student, 
später als Galeriedirektor und Akademieleh-
rer  wirkte Thoma in Karlsruhe. Neben der 
Thoma-Kapelle ist eine umfangreiche Werk-
sammlung in der Kunsthalle zu sehen. Die be-
kannte Karlsruher Majolika geht auf Thomas 
Zeit im Taunus zurück. In Frankfurt, Ober-
ursel und Kronberg verbrachte der Künstler 
zwanzig glückliche und erfolgreiche Jahre. 
Weitere Sehenswürdigkeiten der dreitägigen 
Reise sind der monumentale klassizistische 
Dom St. Blasius und das Stephansmünster 
in Breisach mit seinen gotischen Kleinodien. 
Landschaftlich besonders reizvoll sind der 
Schluchsee und der Titisee. Zustiegmöglich-
keit in Kronberg, Berliner Platz, Bushalte-
stelle. Nähere Informationen über Monika 
Öchsner, Kunsthistorikerin M.A. unter der 
Telefonnummer 0611-540914.

Kunstreise in den 
Schwarzwald

Kronberg (kb) – Das nächste Kursangebot 
für Mama mit Babys bis zum Alter von ei-
nem Jahr ist gestern, 2. Juni gestartet. Bis 
zum 21. Juli, jeden Dienstag von 10.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr wird dieses sanfte Ganzkörper-
training angeboten. Eine starke Körpermitte, 
ein flacher Bauch und die Kräftigung des 
Beckenbodens sind das Ziel. Das Besondere 
an Mamas Pilates: Es wird mit Babys trai-
niert. Die Kinder sind mit dabei: am Körper, 
neben oder oben auf, krabbelnd oder liegend. 
Gleichzeitig wird eine Kinderbetreuung im 
Raum anwesend sein, die sich liebevoll um 
Babys kümmert, wenn dies gewünscht wird. 
MTV Kronberg, Gymnastikhalle, Schüler-
wiesen 1, Kosten für acht Termine: 36 Euro, 
MTV Mitglieder, 66 Euro Gäste. Eine An-
meldung ist online unter www.mtv-kronberg.
de/sportkurse/ oder per E-Mail verwaltung@
mtv-kronberg.de. möglich. Der Kurs ist vor 
Beginn zu bezahlen.

MTV-Kurs des Monats: 
Mama Pilates

Oberhöchstadt (kb) – Der nächste 
Stammtisch der Bürgerselbsthilfe Silber-
disteln Kronberg (BSK) findet Mittwoch, 
10. Juni um 18 Uhr im Blauen Saal der 
Gaststätte Haus Altkönig in Kronberg / 
Oberhöchstadt statt. Alle Mitglieder und 
insbesondere auch die neuen Mitglieder 
sind hierzu herzlichst eingeladen. Inter-
essenten, die sich über den Verein und 
seine Aktivitäten informieren wollen, sind 
ebenfalls willkommen. Auch diesmal wird 
der Vorstand wieder alle Fragen zum 
Verein und seinen Aktivitäten gerne be-
antworten.

Stammtisch der Silberdisteln

Kronberg (kb) – Wie die Dienstleistungs-
gewerkschaft ver.di für den Main-Taunus, 
Hochtaunus- und Wetteraukreis mitteilt, 
werden die Streiks der Beschäftigten im So-
zial- und Erziehungsdienst am Montag fort-
gesetzt. Die öffentlichen Arbeitgeber hätten 
ein „unanständiges“ Angebot unterbreitet 
und lediglich ihre Vorschläge von Ende 
April wiederholt, woraufhin es zu den Streiks 
überhaupt erst gekommen sei. Die Behaup-
tung, dass Erzieherinnen zwischen 2.590 
und 3.750 Euro verdienten sei falsch. „Nach 
18 Berufsjahren bekommt eine in Vollzeit 

beschäftigte Erzieherin derzeit 3.289 Euro. 
Für Sozialarbeiter, Sozialpädagogen, Heil-
pädagogen, Heilerziehungspfleger oder Ju-
gendpsychotherapeuten sei kein Angebot für 
eine bessere Bezahlung gemacht worden“, 
informiert Gewerkschaftssekretär Gerhard 
Smentek. In Mittelhessen streiken seit dem 
11. Mai täglich rund 750 Beschäftigte des 
Sozial- und Erziehungsdienstes. Der Arbeit-
geberverband müsse nun entscheiden, ob er 
an ernsthaften Verhandlungen und zu einer 
tatsächlichen Aufwertung der Sozial- und 
Erziehungsberufe bereit sei.

Streik der Beschäftigten im 
Erziehungsdienst geht weiter

Kronberg (kb) – Auch in diesem Jahr veran-
staltet der Verein für Geschichte eine Tages-
fahrt. Freitag, 19. Juni geht es mit dem Bus von 
Kronberg zum Wasserschloss Mespelbrunn, von 
dort nach Miltenberg am Main und zurück über 
Aschaffenburg wieder nach Kronberg.
Abfahrt ist um 8.30 Uhr an der Haltestelle in 
Höhe der Esso-Tankstelle, Frankfurter Straße. 
Nach der Ankunft in Mespelbrunn findet dort ab 
10.30 Uhr eine Führung durch das bekannte und 
idyllisch gelegene Wasserschloss statt. In der un-
mittelbar benachbarten Gaststätte „Pferdestall“ 
folgt ab 12 Uhr das Mittagessen, bevor die Fahrt 
weiter durch den Spessart bis nach Miltenberg 
führt. Dort besteht die Gelegenheit zu einem 
Stadtbummel mit Kaffeepause. Danach fährt der 
Bus nach Aschaffenburg. Dort kann das Muse-
um im Schloss Johannisburg besichtigt werden 
(ohne Führung). Das Schloss ist eines der be-

deutendsten und größten Renaissancegebäude in 
Deutschland und wurde von 1605 bis 1618 wäh-
rend der Herrschaft des Mainzer Kurfürsten und 
Erzbischof Johann Schweikart von Kronberg 
an Stelle einer zerstörten mittelalterlichen Burg 
errichtet. Der aus der Kronberger Familie stam-
mende Johann Schweikart amtierte von 1604 
bis 1626 und verstarb im Schloss Johannisburg. 
Vor der Rückfahrt nach Kronberg steht noch 
das Abendessen in den „Schlossweinstuben“ 
auf dem Programm. Die Fahrtkosten einschließ-
lich Führung im Schloss Mespelbrunn betragen 
28 Euro für Vereinsmitglieder und 30 Euro 
für Nichtmitglieder. Die Eintrittsgebühr für das 
Schloss Johannisburg ist individuell zu entrich-
ten. Anmeldungen und weitere Informationen 
bei Dr. Michael Bauer (zweiter Vorsitzender, 
Telefon 06173-2310) und bei Horst Manns 
(Schatzmeister, Telefon 06173-62440).

Busfahrt durch den Spessart mit dem 
Verein für Geschichte

Kronberg (kb) – Der Stadtjugendring ver-
anstaltet in Zusammenarbeit mit dem Bund 
der Selbstständigen (BDS) im Rahmen des 
Erdbeermarktes, Sonntag, 14. Juni von 12 
bis 17 Uhr ein großes Kinderfest auf dem 
Berliner Platz. Der Eintritt ist frei. Der Stadt-
jugendring Kronberg hat das Spielmobil des 
Abenteuerspielplatzes Riederwald engagiert. 
Von 12 bis 17 Uhr können die Kinder nach 
Herzenslust spielen. Rollenrutsche, Hüpfburg 
und vieles mehr stehen für die Kinder bereit. 
Weiterhin werden sich Kronberger Vereine 
an dem Kinderfest beteiligen. Die Vereine 

Kappenklub (Rittergarde), die Sportschüt-
zen Oberhöchstadt, der KV02 Oberhöchstadt, 
die DJK Crusaders, das Jugendrotkreuz, der 
Fanfarenzug, das Zentrum für Jugendbera-
tung und Suchthilfe für den Hochtaunuskreis 
(Mobile Beratung Kronberg) und der Stadtju-
gendring stellen sich mit Spielen den Kindern 
vor und machen so Werbung für ihren Verein. 
Ein Luftballon-Wettbewerb rundet das Kin-
derfest auf dem Berliner Platz  ab. Als ersten 
Preis hat der Stadtjugendring die Teilnahme 
an der Fahrt zu den Karl-May-Festspielen in 
Elspe für zwei Personen gestiftet. 

Stadtjugendring-Kinderfest 
auf dem Berliner Platz
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Kreativ
Sie wünschen – wir kombinieren.

 Wohnkultur vom Feinsten.

Der neue      Meiss
Persönlichkeit ist unsere Stärke

 

 
  ALLE LEDER – EIN PREIS – DER GÜNSTIGSTE
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– HERRENAUSSTATTER –
– MASSKONFEKTION –

FREUNDLICHE MITARBEITERIN
GESUCHT

Maßhemden  
von

Baumwollsakko
von

LUBIAM

 Kapitän Meyer-Brenkhof Yachtschule
     Untere Hainstraße 28, 61440 Oberursel

    Alle Bootsführerscheine und Funkzeugnisse
                      Motorboot  |  Revierfahrt  |  Manövertraining  |  Funk

Info-Abend Dienstag 09.06.2015, 20:00 Uhr
Info unter: www.yachtschule-oberursel.de

Telefon: 0 67 23/808 92 37, Mobil: 01 71/854 90 58

kompetent  |  engagiert  |  persönlich  |  ganz in Ihrer Nähe

Becker | Sennhenn | Schuster
Rechtsanwälte

k o m p e t e n t   |   e n g a g i e r t   |   p e r s ö n l i c h   |   g a n z  i n  I h r e r  N ä h e

Becker | Sennhenn | Schuster
Rechtsanwälte

Hubertus Becker

Dr. h.c.  
Marion Schuster
Fachanwältin für Arbeitsrecht

2000 - 2013

Arbeitsrecht  l  Ehe- und Familienrecht  l  Erbrecht  l  Gesellschafts-/Handelsrecht
  Bau-/Immobilienrecht  l  Miet-/Pacht-/WEG-Recht  l  Verkehrs-/Strafrecht

  Versicherungsrecht   l   Vertrags-/Gewährleistungsrecht   l   Verwaltungsrecht

Qualität zum fairen Preis!

PARKETT
EINBAUMÖBEL
PFLEGEMITTEL
FENSTER

INNENTÜREN
HAUSTÜREN

Höchster Straße 40 • 65835 Liederbach
Telefon 0800 – 000 11 26  (kostenfrei)
www.yourstylehome.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 14.00–18.00 Uhr  
Sa. 10.00–13.00 Uhr

Partnerbetrieb&

Antik
Großer Bauernhof voller Antiquitäten!

Hart- und Weichholzmöbel, Echte antike
China-Möbel, original LOOM-Stühle, u.v.m.

... zu Superpreisen.
Alte Dorfstr. 35, 65207 WI-Breckenheim

Tel. (0 61 22) 70 49 71
www.golden-gallery.com

Mo.-Fr. 13.00–18.00 Uhr, Sa. 10.00–15.00 Uhr
Immer am Ankauf schöner Dinge

interessiert, auch komplette Nachlässe.

kaeTTesualebömnetraG
etsefretteW

lesrurebOelhümsberK

moc.elheumsberk.www
05489)17160(.leTTe

rhU91sib01•aSsiboM

Kronberg (kb) –Nach einer 2:4-Heim-
niederlage gegen den Tabellenletzten Ein-
tracht Frankfurt am vergangenen Sonntag 
droht den Hockeyherren des MTV Kron-
bergs zum ersten Mal seit ihrem Aufstieg 
im Jahr 2011 eine Rückkehr in die 1. Ver-
bandsliga Hessens. Nach der nun vierten 
Niederlage in Serie, bei der nur Mittelfeld-
spieler Felix Portz überzeugte, steht ein 
ratloser MTV nun unter Zugzwang. Mit 
großen Vorsätzen zur Wiedergutmachung 
waren die Kronberger in dieses Heimspiel 
gegen die Frankfurter gegangen, erspielten 
sich in den Anfangsminuten demzufolge 
auch ein Übergewicht. Doch einige Kon-
zentrationsfehler verhinderten zwingende 
Chancen, und so kam es wie es kommen 
musste: 
Nachdem die Kronberger bei einer gro-
ßen Chance nur den Innenpfosten trafen, 
gingen die Gäste aus Frankfurt beim dar-
auffolgenden Konter mit 1:0 in Führung. 
Der MTV ließ sich mehr und mehr den 
Schneid abkaufen und kassierte kurz spä-
ter innerhalb kürzester Zeit das 0:2 und 

0:3. Die Hockeyherren wirkten geschockt, 
Trainer Stefan Zeller nahm eine Auszeit. 
In Folge dieser kam der MTV noch zu ei-
ner schön herausgeholten Strafecke durch 
Felix Portz, die Innenverteidiger Robert 
Wissmann per Abstauber zum 1:3 verwan-
deln konnte. Kaum war die zweite Hälf-
te angepfiffen, brachte Portz den MTV 
durch einen schönen Flachschuss ins rech-
te Eck wieder auf 2:3 heran. Doch da die 
Kronberger im weiteren Spielverlauf ei-
nige prächtige Chancen liegen ließen und 
die Gästen aus Frankfurt weiterhin zu Kon-
terchancen einlud, erzielten diese schließ-
lich nach Strafecke den 4:2-Endstand. Der 
MTV muss nun in den verbleibenden vier 
Spielen noch kräftig Punkte sammeln, um 
auch nächste Saison in der Oberliga spie-
len zu können. Am kommenden Sonntag 
steht das Auswärtsspiel bei der Reserve 
des Limburger HC an, zu dem Mittelfeld-
spieler Ben Schweighöfer und Christian 
Hunger voraussichtlich wieder auflaufen 
können. Ein Sieg könnte wichtiger als je 
zuvor werden.

MTV-Hockeyherren rutschen
endgültig in den Abstiegskampf

Welche botanischen Schätze und Eigenheiten die Gärten und Außenanlagen auf der Burg 
bereithalten, kann man am besten unter sachkundiger Anleitung erfahren. Marlies Lend-
zian-Coane und Katrin Richter vermitteln den Teilnehmern der rund eineinhalbstündigen 
Tour das „Leben mit der Natur im Mittelalter“. Sie gehen auf Gemüse und Kräuter ein, 
die im sonst nicht öffentlich zugänglichen Lehrergarten wachsen, erläutern Entstehen und 
Bedeutung des düsteren Eibenhains, und das karge Gelände auf der wehrhaften Oberburg 
spielt ebenfalls eine Rolle. Es ist die erste von vier Gartenführungen auf Burg Kronberg in 
dieser Saison veranstaltet in Kooperation mit „GartenRheinMain“. Sie findet Sonntag, 14. 
Juni um 15  Uhr statt. Treffpunkt ist am Eingang zum Burghof. Karten gibt es im Kassen-
haus für 7 Euro, ermäßigt 3,50 Euro. Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl wird eine An-
meldung unter ak_aussengelaende@burgkronberg.de oder telefonisch im Burgbüro unter 
der Telefonnummer 06173-7788 (AB) erbeten.  Weitere Führungen finden jeweils sonntags 
um 15 Uhr am 12. Juli, 9. August und 13. September statt. Foto: Burgverein

Leben mit der Natur im Mittelalter

Kronberg (kb) – Im Rahmen der gut be-
suchten Jahreshauptversammlung der Grup-
pe Frauen vernetzt Forum für Beruf und 
Bildung fand auch die Neuwahl des Lei-
tungsteams  statt: Die Vorsitzende Ilse Op-
permann sowie ihre Stellvertreterin Nortrud 
Kühnel wurden einstimmig wiedergewählt. 
Einstimmig wiedergewählt wurden auch die 
langjährige Schatzmeisterin Ruth Perner so-
wie die Schriftführerinnen Regina Biedebach 
und Ursula Pfaff. Ruth Kötter und Heike 
Stein dankten dem bisherigen Vorstand für 
die geleistete Arbeit im vergangen Jahr zum 
Wohle der Frauen und auch Familien. Im 
beratenden Führungskreis wurden als Beisit-
zerinnen Barbara Hartmann, der besonders 
auch für ihre geleistete Arbeit im vergange-
nen Jahr gedankt wurde, Gabriele Nentwig 
Flohr, Kristin Habers, Ruth Kötter und Hil-
degard Peters gewählt. Ilse Oppermann gab 

einen Rückblick  aus dem vergangenen Jahr 
und konnte von vielen Aktivitäten berichten, 
zum Beispiel den Besuch der Behinderten-
werkstätten in Oberursel, Informationen über 
die Mütterrente, die Hospizarbeit usw. Die 
Gruppierung von unabhängigen Frauen jeden 
Alters, die sich seit mehr als 15 Jahren auf In-
itiative von Ruth Kötter gegründet hatte, bil-
det eine offene echte Gemeinschaft und legt 
viel Wert auf frauenrelevante Themenberei-
che und Weiterbildung, besonders im Bereich 
Kommunikation-Rhetorik und Gehirnjogging 
sowie allgemeine Informationen. „Auch, dass 
der Stadtpark heute Victoriapark heißt, kam 
auf Initiative der Gruppe Frauen vernetzt zu-
stande“, informiert der Vorstand.
Für die Zukunft plant die Gruppe einen Be-
such beim Hessischen Rundfunk aber auch  
Gesprächsrunden zu aktuellen frauenrelevan-
ten Themen.

Frauen vernetzt wählt Ilse 
Oppermann als Vorsitzende wieder



Fotos: Westenberger

ImpressionenImpressionen
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GENEON
VERMÖGENSMANAGEMENT

Rombergweg 25 A
61462 Königstein
Tel.: 040 688796680

uwe.eilers@geneon-vermoegen.de
www.geneon-vermoegen.deFi
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– Anzeige –

Die Parlamentswahlen in Großbritannien für das Unterhaus 
haben die Konservativen um David Cameron als klaren Sieger 
hervorgebracht. Cameron kann mit einer knappen absoluten 
Mehrheit regieren. Allerdings wird er sein Wahlversprechen hal-
ten müssen, dass Konsequenzen für ganz Europa haben könn-
te. Er hat den Wählern ein Referendum versprochen, in dem die 
Briten in den kommenden Monaten über einen Verbleib in der 
Europäischen Union entscheiden sollen.
Ist der Ausgang klar?
Sofern wirtschaftlicher Vernunft die Grundlage eines jeden 
Wählers wäre, wäre ein Verbleib in der EU eine klare Sache.
Leider werden im Vereinigten Königreich solche Wahlkämpfe 
traditionell recht nationalistisch und emotional geführt. Aspekte 
der Vernunft werden nicht selten unter den Tisch gekehrt. Somit 
ist der Wahlausgang völlig offen.
Welche Folgen könnte ein „Brexit“ für die Briten haben?
Ein Austritt der Briten aus der EU hätte weitreichende Folgen. 
Jedes Land der Rest-EU müsste bilaterale Verträge in allen rele-
vanten Wirtschaftszweigen, bezüglich Normen, Reise-Freizügig-
keit, Visa, etc. schließen. Steuerabkommen, Rechtsabkommen 
und viele andere Regeln müssten die jeweiligen Politiker aller 
Länder neu verhandeln. Vor allem für die britische Wirtschaft 
wäre dies desaströs. Der Hauptteil der Exporte geht schließlich in 
die EU-Länder. Vor allem aber würde es den Hauptwirtschafts-

zweig der Engländer, nämlich die Finanzbranche, treffen. Diese 
Branche könnte einen massiven Schaden nehmen, da es sehr 
eng mit den anderen Finanzmärkten Europas verzahnt ist.
Gibt es Risiken für Deutschland?
Rund 7,4% der deutschen Exporte gehen nach Großbritannien. 
Somit handelt es sich um eine relevante Größe für deutsche 
Unternehmen. Gleichzeitig stammen rund 4,6% der Importe 
von der Insel. Aus dem Grund könnte ein Austritt der Briten 
aus der EU an den europäischen Finanzmärkten kurzfristig zu 
Irritationen und Unsicherheit führen. Auch wenn im Interesse 
aller die bilateralen Verträge kurzfristig geschlossen werden 
würden, wäre jeglicher Handel mit höherem bürokratischem 
Aufwand verbunden. Dies würde die Güter für die britischen 
Konsumenten, aber auch importierte Güter für die deutschen 
Verbraucher verteuern.

Fazit: Kurzfristig würde ein „Brexit“, also ein Austritt der Briten 
aus der EU für Unsicherheit und damit wahrscheinlich für einen 
kurzfristigen Einbruch an den Aktienmärkten sorgen. Langfristig 
sollte ein Austritt für die Finanzmärkte allerdings nicht relevant 
sein, da sich die Wirtschaft sehr schnell an die neuen Gegeben-
heiten anpassen würde.

Uwe Eilers· Geneon Vermögensmanagement AG

Referendum in Großbritannien über den Verbleib in der EU – Welche Folgen?

V U V
Verband unabhängiger Vermögensverwalter

Deutschland e.V.

Mitglied im

Besprechen Sie Ihre Chancen  
am Finanzmarkt mit einem  

unabhängigen Berater
Rufen Sie uns an !

– Anzeige –

Juristen-TippArbeitsrecht-Ratgeber

FACHANWÄLTIN

FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN

FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

...wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen!

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 96 75 10 
www.stiel-rechtsanwaelte.de

Zeugnis: Wie habe ich einzelne Beurteilun-
gen zu deuten?
Wann ein qualifi ziertes Zeugnis vollständig ist, habe ich Ihnen bereits 
in meinem letzten Beitrag erläutert. Kritische Stellen des Zeugnisses 
sind regelmäßig die Beurteilung der Leistungen und des betrieblichen 
Verhaltens. Um den neuen Arbeitgeber zu informieren, dass man mit 
dem Beurteilten unzufrieden war, heben einige Personalabteilungen 
solche Eigenschaften besonders lobend hervor, die für die  Tätigkeit 
an sich unwesentlich sind. Hierauf sollten Sie achten. Seien Sie beson-
ders misstrauisch, wenn Ihr Zeugnis wohlklingende Redewendungen 
enthält, die mit Ihrer Leistung und Führung eigentlich nichts zu tun 
haben. Bei doppeldeutigen Worten beachten geschulte Zeugnisleser 
nur die negative Auslegung. Die negative Bedeutung ist für Außenste-
hende vielfach aber nicht erkennbar. Wenn anstelle einer Zeugnisbe-
urteilung nur ins Zeugnis geschrieben wird, dass „er für seinen Job 
Verständnis oder Interesse entgegenbrachte“, den trifft im Klartext das 
Urteil, dass er eher zu den weniger Fleißigen gehörte. Um ein Zeugnis 
richtig lesen zu können, müssen bestimmte Ausdrücke und Floskeln 
mitunter wie Vokabeln gelernt werden, zum Beispiel „durch seine Ge-
selligkeit trug er zur Verbesserung des Betriebsklimas bei“ heißt soviel 
wie: Er neigt zu übertriebenem Alkoholgenuss, oder: „Für die Beleg-
schaft bewies er ein umfassendes Einfühlungsvermögen“ bedeutet, 
dass er auf sexuelle Kontakte aus ist. Wenn zum Beispiel nur der Kol-
legenkreis, aber nicht die Vorgesetzten erwähnt werden, so wie hier: 
„Im Kollegenkreis galt er als toleranter Mitarbeiter“ heißt dies soviel, 
dass er für Vorgesetzte ein harter Brocken ist. Bei der Beurteilung der 
Leistungen heißt folgender Satz: „Herr XY hat alle Arbeiten ordnungs-
gemäß erledigt“, dass er ein Bürokrat ohne eigene Initiative ist. Sollten 
Sie den Satz: „Er hat sich im Rahmen seiner Fähigkeiten eingesetzt“ 
im Zeugnis vorfi nden, sollten Sie wissen, dass dies bedeutet: „Er hat 
getan, was er konnte, aber dies war nicht viel. Achten Sie darauf, dass 
man Ihnen zumindest „solide Fachkenntnisse“ oder „ein fundiertes 
Fachwissen“ bescheinigt. Nicht erwähnt werden dürfen in der Regel 
Straftaten sowie Krankheiten. Die Straftaten dürfen nur erwähnt wer-
den, wenn sie mit dem Arbeitsverhältnis in direktem Zusammenhang 
stehen und von erheblichem Gewicht für die Gesamtbeurteilung sind. 
Auch Krankheiten dürfen nur erwähnt werden, wenn die ausgeübte 
Tätigkeit wegen der Krankheit nicht mehr durchgeführt werden kann. 
Firmen macht es immer misstrauisch, wenn im Zeugnis keine Angaben 
darüber enthalten sind, welcher Grund des Ausscheidens vorliegt. 
Zusammen mit der Tätigkeitsbeschreibung messen viele Firmen 
diesen Informationen mehr Bedeutung bei, als den Aussagen über 
Leistung und Führung. Haben Sie also selbst gekündigt, so können 
und sollten Sie verlangen, dass dies auch im Zeugnis erwähnt wird. 
Typische Formulierung hier wäre: „Herr XY verlässt unsere Firma auf 
eigenen Wunsch“. Dieser Satz ist wichtig! Sagt er doch aus, dass Sie 
der Firma gekündigt haben und nicht die Firma Ihnen. Planen Sie also 
Ihre Kündigungen deshalb immer so, dass Sie „auf eigenen Wunsch“ 
ausscheiden können. Bei einem reibungslosen Auseinandergehen 
wird der Ausscheidungsgrund also immer im Zeugnis angegeben. 
Dabei ist auch von Bedeutung, wie sehr die Firma es bedauert, Sie zu 
verlieren. Daher ist der Satz: „Wir danken für die geleistete Arbeit und 
bedauern Ihr Ausscheiden“, sowie „für die Zukunft wünschen wir ihm/
ihr alles Gute“ ebenfalls wichtig! Warum Sie bei den Sätzen „Herr XY 
kündigt im gegenseitigen Einvernehmen“ oder „das Arbeitsverhältnis 
wird im gegenseitigen Einvernehmen beendet“ aufpassen sollten, wie 
man häufi g in Aufhebungsverträgen liest, erläutere ich Ihnen in mei-
nem nächsten Beitrag.

Britta Stiel Fachanwältin für Arbeitsrecht, Kronberg/Ts. 
www.stiel-rechtsanwaelte.de

jetzt weltweit lokal
www.taunus-nachrichten.de

Kronberg (mw) – Überall wo man hin-
schaute in der Kronthal-Schule sah man 
konzentriert lauschende Schülerinnen und 
Schüler, in strahlende Gesichter oder ver-
nahm ein herrlich erfrischendes Kinder-
lachen: Die Schülerinnnen und Schüler 
der Grundschule hatten vier Tage lang in 
selbst gewählten Projekten zusammenge-
arbeitet und zeigten abschließend ihren 
Mitschülern und den eingeladenen Eltern 
die Ergebnisse aus der Projektarbeit: „So 
viel Spaß wie in diesen vier Tagen haben 
wir sonst in der Schule nicht“, waren sich 
„Filo“ und „Matti“ einig, die zusammen 
mit einigen anderen Mädels einen eigenen 
Tanz zu dem Lied „Happy“ einstudiert und 
so eben vorgeführt hatten. Und sie wissen 
auch eine Antwort darauf, warum das wohl 
so ist: „Normalerweise haben wir auch Ma-
the und müssen Hausaufgaben machen!“ 
In dieser Woche aber konnten die Kinder 
dank dem Engagement der Lehrer und 
neun Eltern, die ebenfalls Projekte anbo-
ten, zwischen 24 verschiedenen Projekten 
wählen. Dank des großen Angebotes waren 
die Gruppen, in denen gemeinsam nach In-
teressenslagen ein bestimmtes Thema un-
ter die Lupe genommen wurde klein, und 
die Kinder sichtlich begeistert von ihren 
Aufgaben. Eigentlich gab es nichts, was 
es nicht gab: Die einen bauten ihr Traum-
zimmer mit wunderschönen Details bis 
zum Lichtschalter und den Strand im Erd-
geschoss des Hauses in Puppenhausgröße 
integriert. Derweil fuhr eine andere Gruppe 
mit ihrer Lehrerin ins Weltkulturmuseum, 
um sich dort die Masken verschiedener 
Völker anzuschauen, in einem Masken-
workshop vor Ort aus Pappe die erste ei-
gene zu bauen und im zweiten Schritt wun-
derschöne ausgefallene und bunte Masken 
selbst zu gestalten und auszustellen. Wie-
der eine anderen Gruppe machte sich auf 
in den Quellenpark, um dort echtes Teich-
wasser abzufüllen. Von der Lupe über das 
Aufl icht- bis zum Durchlicht-Mikroskop 
lernten die kleinen Forscher das Leben in 
dem Wasser kennen. Wo sie unter dem Mi-
kroskop zunächst nur Plankton sehen, fi n-
den sie schließlich verschiedene Einzeller, 
die sich dank der passenden Literatur dazu 
auch näher bestimmen lassen. Mikrosko-
pieren erfordert auch Geduld und motori-
sche Geschicklichkeit stellten sie fest, wenn 
der Tropfen aus der Wasserpipette mal 
wieder allzugroß geworden war. Doch sie 
hatten jede Menge Spaß, gerade auch bei 
dieser Geschicklichkeits übung, möglichst 
viele kleine Wassertropfen auf ein markier-
tes Feld zu setzen. Auch Indianer wurden 
vergangenen Freitag bei der Vorstellung 
aller Projekte in der Kronthal-Schule ge-
sichtet. Die Schüler hatten sich nicht nur 
mit dem Leben und den Bräuchen der Ur-
einwohner Amerikas beschäftigt, sie hatten 
auch Geisterfallen gebastelt und Maisbrot 
gebacken, das die Gäste kosten durften. 
Ebenfalls gekostet wurden durfte bei den 
Obst- und Gemüsedetektiven, die den ver-
schiedenen Gemüse- und Obstsorten so 
richtig auf den Grund gingen – bevor sie 
sie verspeisten. Beispielsweise wurden in 
einem Experiment angefeuchtete Erbsen in 
Gips eingearbeitet mit dem Ergebnis, dass 
sie doch tatsächlich den Gips über Nacht 
zu sprengen vermochten. Gemeinsam wur-
de Rüblikuchen, Waldfrüchte- und Erd-
beermarmelade gekocht und Milchshakes 
zubereitet und die Leckermäuler stellten 

schnell fest: Selbstgemachte Marmelade 
mit vielen frischen Früchten schmeckt um 
Längen besser als im Supermarkt gekauf-
te! Am Ende der Woche waren so viele 
Projektideen zu bewundern, dass es selbst 
den Schülern nicht gelang, die Ergebnisse 
aus allen 24 Projekten anzuschauen, es sei 
denn, die waren mit Ergebnissen wie beim 

Schwarzlichttheater, sprich mit einer Auf-
führung kombiniert. Eine ausgesprochen 
spannende Woche hatten die kleinen Zau-
berlehrlinge und die Spürnasen. Christian 
Schott, Referendar an der Kronthal-Schule 
und selbst in seiner Freizeit begeisterter 
Zauberer, war überrascht von dem Durch-
haltevermögen seiner Projektkinder, die er 
an die Zauberkunst heranführte. „Sie haben 
ungeheuer viel Disziplin an den Tag gelegt 
und freiwillig immer weitergeübt, um heute 
möglichst viele Zaubertricks vorführen zu 
können“, erzählt er. Natürlich gab es auch 
hier wie bei allen Projekten zunächst eine 
kleine Einführung in die Zauberkunst. „Die 
Kinder durften ihre eigenen Zauberstäbe 
basteln und eine bunte Kiste, um ihre Zau-
berutensilien am Ende auch mitnehmen zu 
können“, informiert er. „Und wir haben 
gemeinsam Zauberregeln aufgestellt.“ Die 
Schüler haben gelernt, dass ein Zauberer 
seine Tricks niemals verrät. Ganz wichtig 

sei ihnen aber auch neben der Regel, dass 
niemand einem anderen etwas wegzaubern 
darf, dass kein Schüler weggezaubert wer-
den darf. „Das war ihr oberstes Gebot, es 
war ihnen ganz wichtig“, erzählt Schott. In 
der Gruppe der „pfi ffi gen Spürnasen“, die 
die Mütter Christina Schorling und Rena-
te Friesen anboten, war sogar eine Krimi-
nalkommissarin zu Gast. „Sie hat uns am 
ersten Tag in die Ermittlungsarbeit einge-
wiesen“, verrät Schorling. Bereits einen 
Tag später rief tatsächlich die Polizei bei 
den Kindern an und bat sie, bei einem ver-
meintlichen Fall von Diebstahl im Schau-
kelpferd die Ermittlungen zu übernehmen. 
Mit aller Raffi nesse hatten die Mütter den 
Fall vorbereitet: Der „Tatort“ wurde ab-
gesperrt, wie einer der Spürnasen namens 
Philipp erzählte. Das vermeintlich gestoh-
lene Portemonnaie wurde im Laden unter 
einem Tisch gefunden, aber es wurde wei-
ter ermittelt, denn das aus einem Korb ver-
schwundene Frühstück fehlte nach wie vor. 
Beweismittel wurden gesichert und in der 
Schule auf Spuren untersucht, Verkäuferin, 
Hausmeister und schließlich ein Verdächti-
ger – ein Austräger des Kronberger Boten 
zur Befragung geladen. „Am Ende haben 
wir herausgefunden dass es nicht der Aus-
träger, sondern sein Hund Fredo war, der 
das Essen aus dem Korb gestohlen hat“, 
erzählt Philipp, der wie seine „Ermittler-
kollegen“ auch, „ziemlich sicher ist, dass 
der Fall echt war“. Warum sonst hätte die 
Polizei sie um Hilfe bitten sollen? Und so 
ging Freitag eine vielseitige Projektwo-
che zu Ende, in der die Schülerinnen und 
Schüler sich ganz nach ihren Wünschen 
und Neigungen kreativ entfalten konnten: 
Welch großen Einsatzwillen die eigene 
Neugier und Spaß an einer Sache freiset-
zen kann, zeigte auch der „Projekt Bote“. 
Zehn Schülerinnen und Schüler hatten un-
ter Anleitung der Mutter und Journalistin 
Francina Suari in Wort, Ton und Bild, in 
Berichtform und kleinen Interviews über 
einzelne Projekte berichtet und daraus eine 
Zeitung konzipiert. 
Wer am Freitag nicht vor Ort war, kann 
sich jetzt über folgenden Link den selbst 
gestalteten Radiobeitrag der Kinder einen 
Eindruck über einige der tollen Projek-
te verschaffen: https://soundcloud.com/
fsuari/projekt-bote-die-sendung-von-der-
kronthal-schule.

Kronthal-Schüler gestalten Projektwoche mit viel 
Spaß und Wissensdurst

So sieht Klaras Traumhaus aus. 

Die Schülerinnen und Schüler kamen dem jungen Nachwuchszauberer nicht auf die 
Schliche – er hatte seinen Kartentrick zuvor gut geübt.
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Dienstleistung

Einkaufen Handwerk

Raumausstattung 
Werner Schmid
Oberurseler Str. 21
Oberhöchstadt
Telefon: 63 413 Fax: 68 625

R  Raumausstattung

Elektro-Schmitt Kronberg 
GmbH
Schillerstraße 20
TV-Sat-HiFi-Reparaturservice
Telefon: 71 54 Fax: 32 57 67
Frühservice ab 7.30

U Unterhaltungstechnik

  GZ-TV Service
Günter Zubrod
TV•Video•HiFi•Sat-Anlagen
Verkauf und Reparatur
Telefon: 52 72

–––––––––––––––––––––––––

HEIST
TV-ELEKTRO
VERKAUF U. REPARATUR
ELEKTROINSTALLATION
Adlerstr. 2–4 Telefon 950 833
heist@heist.de www.heist.de

U Unterhaltungstechnik

Elektro-Schmitt Kronberg 
GmbH
Elektroinstall. Kundendienst, 
Leuchten, Groß- +Kleingeräte
Schillerstraße 20
Telefon: 13 36 Fax: 78 706

 E Elektro

FOCCOS Immobilien GmbH
Hainstraße 1
Telefon: 50 05  Fax: 94 19 61
info@foccos.de www.foccos.de 

 I Immobilien
Rundel Reisen
Doppesstraße 20
Telefon: 95 09 89
Fax: 95 01 00

Reiselustig? Sollitzer Reisen
Kronthaler Weg 3, Tel: 73 17 
info@sollitzer-reisen.eu
Beratung auch in GB, F, TR

 R  Reisebüro  R  Reisebüro

Kronberg (mw) – Über 30 Starterinnen 
wurden beim Pfingsturnier des Reitclub 
Kronberg, Vereinigung für Kinder- und 
Jugendreiten, gezählt. Einen ganzen Tag 
lang zeigten die Reiterinnen, was sie die 
vergangenen Monaten geübt hatten. In fol-
genden Kategorien lockten mehrere dritte, 
zweite und jeweils ein erster Preis mit Po-
kal: Bodenarbeit, Dressurreiten leicht und 
Dressurreiten schwer, Mehrgang als neue 
Disziplin, Natur-Trail, Springen leicht 
und Springen schwer sowie als weitere 
neue Disziplin der Speed-Trail. „Unser 
Pfingstturnier ist zwar organisatorisch je-
des Mal eine echte Herausforderung“, be-
richtet Marina Wroblowski, Leiterin des 
Reitbetriebs, „aber auch eine fantastische 
Möglichkeit für unsere jungen Reiterin-
nen, die Prüfungssituation auszutesten. 
Beim Turnier erst zeige sich, wie tief 
verankert das Geübte wirklich ist. Viele 
Situationen könnten eben nur im Turnier 
erprobt und gemeistert werden. Vor allem 
aber zeige sich hier, wie eng Pferde und 
Reiterin (Reiter gibt es im Reitclub auch, 
aber unter den Turnierteilnehmerinnen 
waren keine Jungen)  miteinander verbun-
den sind. Deshalb gab es auch dieses Mal 
wieder zusätzlich einen Harmoniepreis, 
der an die Reiterin verliehen wurde, die 
mit ihrem Pferd die beste Einheit bildete. 
Ziel und Aufgabe der Reitlehrer sei es, so 
stellt Marina Wroblowski fest, dass Reiter 
und Pferd zu dieser Einheit verschmel-
zen, dass der Reiter sein Pferd beinahe 
allein über seine Gedanken lenkt, sodass 
der Zuschauer gar keine Hilfe wie den 
Schenkeldruck, Gewichtsverlagerung, Zü-
gel oder Stimme wahrnimmt. Bereits bei 
der zweiten Disziplin bei diesem spannen-
den Pfingstturnier waren die Unterschiede 
auch für Laien gut zu beobachten: Das 
gleiche Pferd, das eben beim leichten 
Dressurparkours bestimmte Bahnfiguren 
genau gelaufen, getrabt und galoppiert ist 
und genau in die Richtung schaut, in die 
es reitet, zeigt mit einer anderen Reiterin 
auf dem Rücken eine halbe Stunde später 
nur einen Bruchteil des einstudierten Pro-
gramms und bedient sich lieber bei den 
Karotten und Äpfeln. Am Ende sind es 
Verena mit „Gordon“, die bei der leichten 
Dressur mit der Nase vorn liegen. Bei 
den Sprungdarbietungen waren es vor 
allem die Eltern, die den Atem anhielten, 
während ihre Schösslinge mit Konzent-
ration den Parcours bewältigten. In den 
Pausen konnten sich Jury, Eltern und die 
jungen Reiterinnen an dem großen Buffet, 
das dank vieler helfender Hände zusam-
mengekommen war, stärken, bevor es 
eine Wiese weiter zu dem Hindernis-Trail 
ging. Hier konnten die jungen Reiterinnen 

ihre Geschicklichkeit im Umgang mit 
den Pferden zeigen. Diese wurden von 
ihnen über Baumstämme geritten, über 
kreuz und quer liegendes Geäst geführt, 
über einen Hügel, im Slalom, über eine 
wippendes Brett gehen und durch einen 
Flattervorhang. Dabei ist Letzteres oder 
ein Müllsack, den sie bei der Bodenar-
beit mitführen mussten, eine besonders 
schwierige Aufgabe für Reiter und Pferd, 
da Pferde als Fluchttiere vor allem scheu-
en, was sie nicht kennen. Doch die jungen 
Reiterinnen stellten sich allesamt den 
schwierigen Aufgaben mit Konzentration 
und Mut. Die meisten von ihnen küm-
mern sich im normalen Reitbetrieb selbst 
schon verantwortungsvoll um ihr eigenes 
Pflegepferd (ein Pferd hat zwei bis drei 
Pfleger). Außerdem führen die Älteren 
unter ihnen täglich bereits den Nachwuchs 
an das Reiten heran. „Trotz der neuen 
Reitgruppen, die wir gerade aufmachen 
konnten, stehen noch 150 Kinder auf der 
Warteliste“, erzählt Gabi Wandjo. Auch 
die Ferienkurse sind so gut wie ausge-
bucht. „Es ist einfach toll, zu beobachten, 
wie selbstverständlich sich die Kinder hier 
unterstützen“, sagt eine der Mütter, Ursu-
la Martin. Das Konzept, dass die Großen 
den Kleinen ihr Wissen weitervermitteln, 
helfe den Kindern nicht nur selbstständig 
zu werden, sondern ermögliche auch al-
tersübergreifend eine tolle Gemeinschaft. 
Auch Sabine Krämer, als Kassiererin im 
Vorstand, schätzt diesen Zusammenhalt 
in der Gruppe. „Wenn meine Mädels hier 
sind, weiß ich immer, dass sie gut aufge-
hoben sind“, sagt sie. „Sie passen hier alle 
aufeinander auf.“ Sogar Geburtstagsfeiern 
organisieren sie komplett alleine für ganze 
Gruppen und haben großen Spaß dabei, 
wie auch eine der älteren Pflegerinnen, 
Ronja Krenzer, bestätigt. Wo sie zuhause 
zur Mitarbeit im Haushalt drei Mal ange-
sprochen werden müssen und mit einem 
„Murren“ reagieren, sind sie hier zur Stel-
le: Pünktlich frühmorgens zum Füttern 
oder Stall ausmisten beispielsweise. Der 
152 Mitglieder zählende Verein hofft auch 
weiterhin, an dem für die Kinder zentral 
liegenden Ort bleiben zu können, den sie 
ohne Weiteres zu Fuß und mit dem Fahr-
rad allein gut auch in frühen Morgen- oder 
Abendstunden erreichen können. Natür-
lich schaue man sich auch weiter nach 
einer möglichen Alternative um, erklären 
sie. So groß ist die Anzahl derer aber bis 
jetzt nicht. Die Idee, sie beispielsweise in 
der Lindenstruth unterzubringen, musste 
schnell wieder verworfen werden, da Rei-
ten, unter anderem auch Therapiereiten 
und der Schießlärm vom nahegelegenen 
Schützenverein sich allein schon beißen.

Pfingsturnier im Reitclub Kronberg – Sieger 
waren sie eigentlich alle

Die glückliche Siegerin des „schweren Springens“ Carolin H. auf Sunshine. 
 Foto: Cedric Sehrt

Nachdem alle Teilnehmerinnen der „leichten Dressur“ geritten waren und die Jury die ers-
ten, zweiten und dritten Sieger verkündet hatte, durften die Jüngeren auf den Platz, um die  
Pokale zu überreichen. Foto: Westenberger

Kronberg (kb) – Traditionsgemäß lädt die 
Altkönigschule zum Ende des Schuljahres zu 
ihren Schulkonzerten ein. Mittwoch, 10. Juni, 
findet um 19.30 Uhr das Konzert des Chores 
der Jahrgangsstufen 9-13 und der Bläseren-
sembles der Jahrgangsstufen 7-9 in der Aula 
der Altkönigschule statt. Dienstag, 7. Juli, 
führt der Chor der Jahrgangsstufen 5/6 („Die 
Königskinder“) in Zusammenarbeit mit dem 

Kunstunterricht aus der Sekundarstufe I das 
Kindermusical „Max und die Käsebande“ auf. 
Beginn ist ebenfalls 19.30 Uhr, Dauer zirka 
eine Stunde. Das Abschlusskonzert mit der Un-
terstufe wird ebenfalls in der Aula ausgetragen. 
Termin ist Donnerstag, 16. Juli, Beginn 18.30 
Uhr. Aufführende sind die Bläsergruppen aus 
den Jahrgangsstufen 5 & 6, Orchester der Klas-
sen 5-7 sowie der Chor der Klassen 5/6.

Musical und Konzerte zum 
Schuljahresabschluss

Kronberg (kb) – Seit vielen Jahren feiern die 
Kronberger im Juni ihr Erdbeerfest, immerhin 
werden auf den Feldern rund um die Burgstadt 
seit rund 130 Jahren die verführerischen Früchte 
angebaut und erntefrisch angeboten. Auch das 
Wahrzeichen der Stadt, die Burg, feiert mit. 
Sonntag, 14. Juni ist auf der Burg von 11 bis 
18 Uhr das Burgcafé geöffnet. Hier bieten die 
ehrenamtlich Aktiven des Burgvereins zur Er-
frischung und Stärkung der Besucher leckere 
hausgemachte Kuchen an, mit oder ohne Erd-
beeren, dazu Kaffee, Tee und Kaltgetränke. Der 
Burghügel bietet sich zudem als Erholungsort 
vom Trubel in der Altstadt an. Fotografen und 

Sportliche werden es sich nicht nehmen lassen, 
den Freiturm zu erklimmen und von dort aus den 
Blick über die Rhein-Main-Ebene schweifen zu 
lassen. Der Burgeintritt beträgt 3 Euro (ermäßigt 
2 Euro, für Familien 6 Euro). Die Innenräume 
der Burg können im Rahmen von Führungen be-
sichtigt werden; diese beginnen stündlich ab 12 
Uhr, die Teilnahme einschließlich Burgeintritt 
kostet 5 Euro (ermäßigt 3 Euro), für Familien 10 
Euro. Um 15 Uhr findet zudem ein Rundgang 
durch die Burggärten und den Eibenhain statt, 
der dem „Leben mit der Natur im Mittelalter“ 
gewidmet ist. Hierfür gilt ein besonderer Eintritt, 
um Anmeldung wird gebeten.

Burgcafé zum Erdbeerfest auf Burg
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  Die Meteorologen sagen -  
      der Sommer kommt! 
 

Genießen Sie mit uns die herrliche 
     Sonne auf unserer Terrasse 
   
 Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

Mo.-Fr. 12-14.30 & 17-23   Sa. & So. 17-23 
Feiertags ist Ruhetag 

 

Berliner Platz 7-9   61476 Kronberg  Tel. 06173-927950 
Fax. 06173-927955  www.posthaus.de   e-mail: info@posthaus.de 

La Vida – Ihr mediterranes 
Restaurant in Königstein

– große Auswahl an Tapas
– wechselnde Mittagsmenüs ab 7,50 €

– marktfrische Tagesempfehlungen

Scharderhohlweg 1 
61462 Königstein/Falkenstein
Telefon 06174-9610801 
www.lavida-falkenstein.de

Di.-So. 11.30-14.30 Uhr
und 18.00-22.00 Uhr
warme Küche

La Vida Falkenstein 
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·  separater Raum für Feiern bis 25 Personen
·  täglich wechselnder Mittagstisch 
· alle Gerichte auch zum Mitnehmen

Wir freuen uns auf Sie
Koula und Schorsch Toutziarakis

Öffnungszeiten: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 22.00 Uhr
warme Küche / Montag + Dienstag Ruhetag

Am Bornacker 3 · Königstein · Tel. 0 61 74 / 25 68 08
www.gaststaette-zum-schorsch.de

Große Sommerterrasse mit Falkensteiner Burgblick

�

Eine Allianz für Firmen und Feiern
Tag vom reichhaltigen Frühstücksbufett bis zur 
wohlsortierten Hotelbar einen passenden Rahmen: 
„Die Zufriedenheit unserer Gäste ist unser größter 
Erfolg.“ Ein besonderer Genuss ist es, den Abend 
in der Freiluft-Lounge vor dem Hotel ausklingen zu 
lassen, den Blick ins Grüne gewandt und die Lungen 
voller „Heilklima“. 

Natürlich stehen die großzügigen, modernen Zimmer 
nebst kostenlosem WLAN und Saunabenutzung 
auch Wanderern und Familien zur Verfügung oder 
Gästen, die zum Beispiel zu Familienfeiern anrei-
sen. Die Feiern selbst finden oft in der Villa Borgnis, 
dem Kurhaus im Park, statt, das sich in fußläufiger 
Entfernung befindet und in fünf Minuten bequem zu 
erreichen ist.

Daraus hat sich inzwischen die „Gastgeber Koopera-
tion Königstein“ entwickelt: Mit besonderem Blick auf 
Firmenveranstaltungen haben sich Restaurant und 
Hotel am erholsamen Rand des Rhein-Main-Gebietes  
zusammengetan und bieten nun das Ambiente für 
längere Konferenzen oder Firmen-Events als Ge-
samtpaket an. Dabei liegt der auch technisch gut 
ausgestattete Sitzungssaal mit den Hotelzimmern 
(auch hier gibt es Schreibtische) unter einem Dach, 
während der Ausflug zum „Vital-Lunch“ für die Ta-
gungsgäste eine erholsame Mittagspause verspricht. 
Das dreigängige Mittagsgericht zeichnet sich be-
wusst durch Leichtigkeit, frische Zutaten und raffi-
nierte Kombinationen aus.

Selbstverständlich kann auch eine andere Kombi-
nation vereinbart oder die Mahlzeit als Catering im 
Hotel serviert werden.

Buchung und nähere Informationen:

Hotel Königshof
Wiesbadener Straße 30

61462 Königstein im Taunus

Telefon: (06174) 29070
Telefax: (06174) 290752

info@hotel-koenigshof.eu
www.hotel-koenigshof.eu

Königstein (hhf) – Musste der Reisende in frü-
heren Jahrhunderten auf den Burgberg steigen, 
wenn er zum Königshof wollte, so führt ihn der 
Weg heute – deutlich bequemer – in zentrale Lage 
der Stadt. Wenn auch unweit der Burgruine, so 
liegt das Hotel Königshof recht genau in der Mitte 
zwischen Bushaltestelle Stadtmitte und Bahnhof,  
außerdem stehen ausreichend Parkplätze für die  
individuelle Anreise zur Verfügung. Letzteres eignet 
sich vor allem für Firmenkunden, die mitunter auch 
zu weniger verkehrsgünstigen Zeiten „tagen“.

Längst hat sich herumgesprochen, dass sich der 
große Saal im Drei-Sterne-Haus nicht nur für dienst-
liche Veranstaltungen oder Vereinssitzungen her-
vorragend eignet, dazu gibt Familie Rudolph dem 

Reichhaltiges Frühstücksbuffet,Wireless LAN, 
separater Veranstaltungsraum für bis zu 40 Personen

Wiesbadener Str. 30 · D-61462 Königstein im Taunus
Tel. +49 (0 ) 61 74 / 29 07 - 0 · Fax +49 (0 ) 61 74 / 29 07 52
HKoenigstein@t-online.de · www.koenigshof-koenigstein.de

Ankommen und Wohlfühlen
Seit 25 Jahren Ihr familiäres Hotel in Königstein

Reichhaltiges Frühstücksbuffet,Wireless LAN, 
separater Veranstaltungsraum für bis zu 40 Personen

Wiesbadener Str. 30 · D-61462 Königstein im Taunus
Tel. +49 (0 ) 61 74 / 29 07 - 0 · Fax +49 (0 ) 61 74 / 29 07 52
HKoenigstein@t-online.de · www.koenigshof-koenigstein.de

Ankommen und Wohlfühlen
Seit 25 Jahren Ihr familiäres Hotel in KönigsteinFoto: Schwager

Foto: Rudolph
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Kronberg (kb) – Die Gleichstellungs-
stelle der Stadt Kronberg lädt Freitag, 3. 
Juli von 16 bis 18 Uhr in der Stadthalle 
am Berliner Platz zum wegen Erkrankung 
verschobenen Vortrag „Resilienz  – Wie 
Sie den ‚Stürmen des Lebens‘ erfolgreich 
begegnen können“ mit Referentin Cor-
nelia van den Hout, DiplomPsychologin, 
Coach (IHK) und Sexualtherapeutin, ein. 
Die Teilnehmer erfahren dabei mehr über 
ihre eigenen Ressourcen und wie Heraus-
forderungen und Krisen lösungsorientiert 
gemeistert werden können. Der Vortrag 
beeinhaltet die Definition von Resilienz, 
die sieben Säulen der Resilienz, resilient 
aus der Krise steuern, Ressourcen bewusst 

machen und nutzen, das richtige Setzen 
neuer Ziele und Humor als ein Instrument 
der Resilienz. Cornelia van den Hout arbei-
tet in einer eigenen Praxis in Oberursel und 
leitet in Kronberg den „Alleinerziehenden 
Treff“,  der regelmäßig in der Kita „Puste-
blume“ stattfindet. Am Vortrag Interessier-
te werden gebeten, sich bei der Frauenbe-
auftragten der Stadt Kronberg Heike Stein, 
Katharinenstraße 7, 61476 Kronberg im 
Taunus oder per E-Mail gleichstellung@
kronberg.de, Telefonnummer 703-1040 an-
zumelden. Der Teilnahmebeitrag von 10 
Euro soll bitte passend zur Veranstaltung 
mitgebracht werden. Eine Teilnahmebe-
scheinigung wird auf Anfrage ausgestellt.

Vortrag thematisiert Optimierungen
des Lebensmanagements

Oberhöchstadt (meg) – Einmal Feuerwehr-
mann sein und am Lenkrad eines dieser 
roten Fahrzeuge sitzen, welcher Junge hat 
nicht davon geträumt? Die Oberhöchstädter 
Feuerwehr ließ diesen Traum Wirklichkeit 
werden und ermöglichte Groß und Klein 
einen Einblick in die Welt der Feuerwehr. 
Drei große Fahrzeuge standen bereit und 
zeigten das vielfältige Equipment, welches 
für die Einsätze benötigt wird. Egal ob 
Handwerkszeug, Verkehrskegel, Schläuche 
in unterschiedlichen Größen oder Schneide-
geräte, bei genauerem Hinschauen konnte 
man alles entdecken. Wem der bloße Anblick 
dieser Ausstattung allerdings nicht reichte, 
konnte sich auch selbst an das Lenkrad des 
Feuerwehrfahrzeugs setzen und so seinen 
Kindheitstraum aufleben lassen. Doch auch 
die Feuerwehrmänner selbst gaben in den 
Uniformen ein gutes Bild ab und klärten 
die Besucher über die richtige Handhabung 
eines Feuerlöschers auf und verdeutlichten 
die Wichtigkeit der Rauchmelder. Ein großes 
Plakat in der Feuerwehrhalle unterstützte 
diese Einstellung zusätzlich mit dem Slogan: 
„Rauchmelder retten Leben“. Des Weiteren 
waren in der Halle auch die Spinte der Feu-
erwehrmitglieder geöffnet und die komplette 
Ausrüstung von Helm, Feuerwehranzug bis 
hin zu den Schuhen war ersichtlich. Um eine 
noch bessere Vorstellung von der Arbeit der 
Feuerwehr zu bekommen, diente eine lange 
Bilderwand. Diese zeigte Fotos der Mini- 
und Jugendfeuerwehr, der Einsatzabteilung 
und diverse Übungen. Informationszettel 
hingen ebenfalls aus und lieferten Tipps für 

das richtige Verhalten im Brandfall. Auch an 
die kleinen Besucher wurde gedacht und der 
Sandkasten, die kleine Spielgarage aus Holz 
und die roten Bobby-Cars erfreuten und be-
schäftigten die Kinder. Zum Verkauf wurden 
Kinderfeuerwehrhelme und der kleine Feuer-
wehrdrache Grisu als Kuscheltier angeboten. 
So konnte man sich ein Stückchen Feuerwehr 
mit nach Hause nehmen. Kurz nach 15 Uhr 
verließen einige der Fahrzeuge den Platz 
und wem dies erst nicht aufgefallen war, der 
erschrak sich dann kurze Zeit später, als die 
Fahrzeuge mit Blaulicht und Sirene wieder 
in die Einfahrt einbogen. Es wurde ein echter 
Feuerwehreinsatz simuliert, wobei mit „Was-
ser marsch“ auf vermeintlich brennende Bäu-
me nicht gespart wurde. Wer sich nach dieser 
aufregenden Darbietung stärken wollte, war 
herzlich dazu eingeladen am Kuchenbuffet 
vorbei zu schauen und wer eher Lust auf 
etwas Herzhaftes hatte, konnte sich zwischen 
Bratwürsten und Pommes entscheiden. Na-
türlich fehlte es auch nicht an Durstlöschern 
und gemütlichen Bänken zum Hinsetzen. 
Um die Atmosphäre noch eindrucksvoller 
zu gestalten, spielte eine Musikkapelle, wel-
che ebenfalls eine anerkannte Abteilung der 
Feuerwehr ist. Jeder der nach dieser schönen 
Veranstaltung Lust bekommen hat zu helfen 
oder der Feuerwehr beitreten möchte, der 
wird mit offenen Armen empfangen. Die 
Feuerwehr lebt von den freiwilligen Helfern, 
egal ob männlich oder weiblich.  Ein weite-
res, wichtiges Plakat spiegelte so die Aufga-
be und das Ziel der Feuerwehr wieder: „ Feu-
erwehr – retten, löschen, bergen, schützen.“

Feuerwehr gibt umfassenden 
Einblick in ihre Arbeit

Feuerwehr in Aktion: Die Besucher des Tages der offenen Tür bei der Feuerwehr Ober-
höchstadt konnten einen simulierten Einsatz miterleben.  Foto: Noack

Kronberg (kb) – Viele hessische Wohnge-
bäude sind zumindest noch teilweise mit ein-
fachverglasten Fenstern ausgerüstet, die oft-
mals auch undichte Rahmenfugen aufweisen. 
Häufig bestehen auch Außentüren aus wenig 
dämmenden Glas- und Rahmenmaterialien. 
„Solche Fenster und Außentüren verursachen 
hohe Energieverluste und damit vermeidbare 
Kosten sowie ein unbehagliches Wohnklima“, 
so Werner Eicke-Hennig, Programmleiter der 
„Hessischen Energiespar-Aktion“. Bei tiefen 
Außentemperaturen kühlen die Scheiben bis 
auf Minusgrade ab („Eisblumenbildung“) und 
entziehen den Wohnräumen einseitig Wärme-
strahlung. Auch bei abgedichteten Fugen liegt 
hier oft die Ursache unangenehmer Zuglufter-
scheinungen im Raum. Aus diesen Gründen 
sollten einfachverglaste sowie undichte Fenster 
und Außentüren endgültig der Vergangenheit 
angehören. Auch das „normale“ Zweischeiben-
Isolierglas, das etwa zwischen 1970 und 1995 
üblich war, hat unzureichende Dämmeigen-
schaften und sollte bei sich bietender Gelegen-
heit durch Wärmeschutzglas ersetzt werden. 
Durch Sanierung oder Erneuerung unzureichen-
der Fenster und Türen mit energiesparenden 
Verglasungen, Rahmenmaterialien und Dich-
tungen werden die Energieverluste erheblich 
verringert, erhöht sich die Wohnbehaglichkeit, 
der Schallschutz verbessert. Fenster kann man 
auch als „passive Sonnenkollektoren“ bezeich-
nen. Wärmeschutz-Isolierverglasung sammelt 
nicht nur die kostenlose Sonnenenergie, sondern 
bietet auch gleichzeitig die beste Dämmwirkung 
für die langen dunklen Stunden der Wintertage 

und der kalten Nächte. Ausführende Betriebe 
in Hessen: Handwerksbetriebe finden Interes-
sierte bei der Landesinnung: „Fachverband Le-
ben Raum Gestaltung Hessen“ (LIV Tischler): 
Auf der Roten Erde 9, 34537 Bad Wildungen, 
Telefon 05621-7919-60, Telefax 05621-7919-
89, E-Mail info@tischler-hessen.de, Homepage 
www.leben-raum-gestaltung.de. Weitere Infos 
zur „Hessischen Energiespar-Aktion“ finden Sie 
unter www.energiesparaktion.de. Informationen 
zum Energieberatungsangebot der Verbraucher-
zentrale Hessen unter www.verbraucher.de. Die 
„Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt 
des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Landesentwicklung. In 
Kronberg, einem Beratungsstützpunkt der En-
ergieberatung der Verbraucherzentrale Hessen, 
haben die Bürgerinnen und Bürger die Möglich-
keit, sich von einem kompetenten, unabhängigen 
Ingenieur und Energieberater zu Fragen rund um 
das oben genannte Thema sowie natürlich auch 
über weitere Möglichkeiten zur zeitgemäßen 
Gebäudesanierung, Heizungserneuerung, För-
dermittel, Solaranlagen, Thermographie und zu 
vielen anderen Themen beraten zu lassen. Diese 
Beratung wird vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Technologie gefördert, so dass sie für 
einen geringen Unkostenbeitrag von 7,50 Euro 
angeboten werden kann. Für die 45-minütige, 
individuelle Beratung im Kronberger Rathaus 
können unter der Telefonnummer 06173/703-0 
(Bürgerbüro) Termine vereinbart werden. Der 
nächste Beratungstermin findet Montag, 15. Juni 
im Rathaus statt. Ohne vorherige Terminverein-
barung ist keine Beratung möglich.

Fenster und Außentüren zentrales 
Thema der Energieberatung im Juni
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Bauen & Wohnen

Premium-Qualität

für Ihr Zuhause!

Wir haben die Lösung

für Fenster und Rollos!

JUCHHEIM-BÖRNER, Bad Vilbel
61118 Bad Vilbel · Frankfurterstr. 149

Fon 06101/8036988 · Fax: 06101/8036987
www.juchheim.de

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

Preisbeispiele ab: z.B. Modell 1000
3.50 x
1.60 700,– 4.50 x

2.10 800,– 5.50 x
2.60 900,– 6.00 x

3.10 990,–

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Fußboden-Verlegung
H. Selmani

• Parkett • Laminat • Kork • Bambus
• Teppich • Linoleum • PVC

• Sanierung von altem Parkett, Dielen & Treppen

Bischof-Kaller-Str. 6 · 61462 Königstein/Ts.
Mobil: 0176-24 00 86 66 · Tel. 06174 9480125

www.top-fussbodenverlegung.de

www.getifi x.de/sauerwein

FEUCHTE WÄNDE? 
NASSER KELLER?
Wir helfen schnell!

In den Schwarzwiesen 7 · 61440 Oberursel
ms@sauerwein-raumgestaltung.de
Tel. 06171 6947683

Feuchtigkeit: Gefahr fürs Haus 
von allen Seiten

Beratung & Analyse
Sanierung vom Fachbetrieb

OFENHAUS KLOHMANN 
KAMINÖFEN

KAMINE • ÖFEN • KACHELÖFEN
Feuerung für Holz, Kohle, Gas und Elektro

Kamin-Heizsysteme, Gartenkamine
DIPL.- ING. A. KLOHMANN 

65936 Ffm. Sossenheim, Nikolausstraße 8
Telefon 0 69/34 20 15, Fax 34 20 16

www.ofenhaus-klohmann.de
GROSSE AUSSTELLUNG

Alles aus einer Hand zum FESTPREIS!
Beratung – Planung – Montage

Fenster aller Art
Rollläden
Haustüren
Innentüren
Vordächer

Energiesparfenster
Einfach anrufen und Beratung anfordern!

Holzmann Bauelemente & Bau GmbH

Erhöhte
Sicherheit

ohne
Mehrpreis

Besuchen Sie uns auf unserer 

Hausmesse in der Hauptniederlassung 

– Carl-Benz-Ring 17, 35423 Lich –

13. Juni 2015 · Shuttlebus ab Köppern 10, 13, 15 Uhr,

um Anmeldung wird gebeten.

Stab- und Fertigparkett · massive Landhausdielen
Parkettsanierung · u. v. m. · Pfl egemittelvertrieb

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 17–19.30 Uhr, Fr. 11.30–14 Uhr, Sa. 10–14 Uhr

www.parkettgotti.de
Tel.: 0 61 95 / 6 41 43 · Fax: 0 61 95 / 67 11 31

Frankfurter Str. 71A · 65779 Kelkheim

Parkettverlegung Drössler GmbH
Parkettlege- u. Schreinermeisterbetrieb

mit PARKETT-STUDIO!!!
Neu: Öffentlich bestellter u. vereidigter 

Sachverständiger für das 
Parkettleger-Handwerk Rhein-Main

Wenn Sie nicht mehr weiter 
wissen oder Hilfe brauchen.

Wir sind Ihr 
Ansprechpartner für 

Wohnungsauflösungen 
& Entrümpelungen

 preiswert, schnell und 
zuverlässig. 

Verwertbares wird verrechnet.

Fa. WaDiKu
Tel.: 06190-1575 

Mobil: 0176-45061424
Fax: 06190-889700

E-Mail: wadiku@aol.com

Frankfurt (kb) – 347 hessische Versicherte 
haben im vergangenen Jahr bei der Techniker 
Krankenkasse (TK) einen Verdacht auf einen 
Behandlungsfehler gemeldet. Bundesweit hat 
die TK 3.929 vermutete Behandlungsfehler ih-
rer Versicherten registriert. Mehr als die Hälfte 
der Vorwürfe bezieht sich auf Fehler bei Opera-
tionen oder es wurde eine falsche Diagnose ge-
stellt. Die Verdachtsfälle betrafen am häufigsten 
Chirurgen in der Allgemeinchirurgie (669 Fälle), 
Zahnärzte (469) sowie orthopädisch tätige Chi-
rurgen (401). Die TK vermutet zusätzlich zu 
den gemeldeten Fällen eine hohe Dunkelziffer. 
„Viele Patienten sind, weil ihnen medizinisches 
Fachwissen fehlt, schlichtweg nicht in der Lage, 
einen Behandlungsfehler zu erkennen. Oder sie 
bringen nicht die Kraft und Geduld auf, ihrem 
Verdacht entschieden nachzugehen“, erläutert 
Christian Soltau, Experte für Medizinrecht bei 
der TK. Die Klärung von Behandlungsfehler-
Vorwürfen ist ein in der Regel zeitaufwendiges, 

komplexes und oft auch schwieriges Verfahren. 
Alleine von der Anforderung aller notwendigen 
medizinischen Unterlagen bis zum Erstellen ei-
nes erforderlichen Gutachtens können mehrere 
Monate verstreichen. Die TK geht daher davon 
aus, dass die tatsächlich gemeldeten Zahlen le-
diglich die Spitze des Eisbergs darstellen.
 „Es ist eine Verpflichtung und Herausforderung 
für alle Beteiligten, die im Gesundheitswesen ar-
beiten, Behandlungsfehler zu vermeiden. Jeder 
einzelne Fehler ist einer zu viel“, sagt Dr. Bar-
bara Voß, Leiterin der TK-Landesvertretung in 
Hessen. Da die moderne Medizin immer kom-
plexer und leistungsfähiger wird, besteht jedoch 
das Risiko immer neuer Fehlerquellen. Umso 
wichtiger ist es aus Sicht der TK, die Sicher-
heitskultur im Gesundheitswesen weiter auszu-
bauen. „Vielfach steht bei Fehlern immer noch 
die Frage im Mittelpunkt, wer einen Fehler ge-
macht hat. Viel wichtiger ist aber die Frage, was 
den Fehler verursacht hat und wie er zukünftig 

vermieden werden kann. Werden die richtigen 
Konsequenzen aus Fehlern gezogen, können 
Patienten besser und sicherer versorgt werden“, 
so Dr. Voß. Zusätzlich zu den Betroffenen, die 
einen Behandlungsfehler vermuten, betreut die 
TK zurzeit bundesweit rund 1.500 Versicher-
te, die Probleme mit einem Implantat wie etwa 
einem Herzschrittmacher oder Brustimplantat 
gemeldet haben. Aus Sicht der TK wäre schon 
viel gewonnen, wenn es ergänzend zum bereits 
bestehenden Endoprothesenregister für künst-
liche Knie- und Hüftgelenke ein umfassendes 
Qualitätsregister für alle Medizinprodukte gä-
be, das eine frühzeitige Qualitätskontrolle von 
Implantaten erlaubt. „Die Patienten würden 
dadurch besser geschützt und Komplikatio-
nen oder letztendlich auch Behandlungsfehler 
könnten sich deutlich reduzieren lassen“, so Dr. 
Voß. Bislang gelten für sogenannte Hochrisi-
koprodukte wie beispielsweise Herzschrittma-
cher, Herzkatheter, Stents zur Aufdehnung der 

Herzkranzgefäße oder Brustimplantate lediglich 
wenig strenge Prüf- und Zulassungsverfahren. 
Die TK empfiehlt Versicherten, die einen Be-
handlungsfehler oder Medizinproduktschaden 
vermuten, hierüber zunächst mit ihrem behan-
delnden Arzt zu sprechen. Über die weitere Vor-
gehensweise können sich die Betroffenen dann 
von ihrer Krankenkasse beraten lassen: Bei Me-
dizinproduktschäden prüft eine Anwaltskanzlei 
im Auftrag der TK die Vorwürfe der Versicher-
ten und erstellt das medizinische Gutachten, das 
Versicherte bei einem eventuellen Gerichtsver-
fahren nutzen können. Versicherten, die einen 
Behandlungsfehler vermuten, vermittelt die TK 
ein kostenfreies medizinisches Gutachten über 
den Medizinischen Dienst der Krankenversiche-
rung. Die TK-Experten sind bei Fragen zu Be-
handlungsfehlern oder Medizinprodukteschäden 
unter der Telefonnummer 0385- 77885970 oder 
per E-Mail unter behandlungsfehler@tk.de er-
reichbar.

Techniker Krankenkasse registriert in Hessen fast 350 Behandlungsfehler

Alles Warten war vergeblich. Trotz fester 
Zusagen hat die Bundesregierung ihre Plä-
ne gekippt, die energetische Sanierung von 
Gebäuden steuerlich zu fördern. Nach zwei 
erfolglosen Versuchen der Politik ist auch in 
den nächsten Jahren nicht mehr mit einem 
neuen Anlauf zu rechnen.
Allerdings ist nun klar, wie die Alternative 
zur Steuerersparnis aussieht. Und diese ist 
überraschend positiv ausgefallen. Die Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau, KfW, schraubt 
die Zuschüsse nach oben.
Wer ab August seinen Antrag einreicht, kann 
nun einen günstigen Kredit in Höhe von 
bis zu 100.000 EUR einsammeln, statt wie 
bisher nur bis zu 75.000 EUR. Gleichzeitig 
greift die KfW den Hausbesitzern künftig 
mit höheren Tilgungszuschüssen unter die 
Arme. Wer also beispielsweise einen Kredit 
in Höhe von 100.000 EUR aufnimmt, um 
aus seinem Haus ein Effizienzhaus 55 zu 
machen, kann von der KfW nach einem Jahr 
22.500 EUR zurückbekommen.
Auch die sich schnell rentierenden Einzel-
maßnahmen, wie eine Dämmung der Keller-
decke, der obersten Geschossdecke oder von 
Heizungsrohren, kommen endlich in den Ge-
nuss eines Tilgungszuschusses. Der Grund: 
Sie sind weniger aufwendig und belasten 
dadurch Nerven und Geldbeutel der Hausei-
gentümer weniger stark.
Die Zinsen sind schon heute auf dem nied-
rigsten Stand aller Zeiten. Nur 0,75 Prozent 
pro Jahr zahlt seit Januar, wer sich Geld von 
der KfW leiht. Darüber hinaus wird im Pro-
gramm „Energieeffizient Bauen“ über eine 
weitere Verlängerung der Zinsbindung nach-
gedacht. Nicht mehr 10 sondern 20 Jahre 
lang will sich die KfW dann auf den Nied-
rigstzins festlegen.
Sanierungszuschuss statt Kredit
Allerdings: Viele Hausbesitzer schrecken 
davor zurück, einen zusätzlichen Kredit auf-
zunehmen. Das hat unter anderem die Studie 
„Zum Sanieren motivieren“ des Instituts für 
ökologische Wirtschaftsforschung ergeben. 

Alternativ zum Kredit gibt es deshalb den 
Investitionszuschuss. Bis zu ein Viertel der 
investierten Summe kann man hierüber von 
der KfW erstattet bekommen. Die Spanne 
reicht bei den Sanierungsprogrammen von 
10 Prozent Zuschuss für Einzelmaßnahmen 
bis hin zu 25 Prozent für Maßnahmen, die zu 
einem Effizienzhaus 55 führen. Aber es gibt 
auch schlechte Nachrichten: Die in den letz-
ten Jahren überaus erfolgreiche Förderung 
für den Neubau des KfW-Effizienzhauses 70 
wird eingestellt. Anträge können nur noch 
bis zum 31.3.2016 eingereicht werden. Hin-
tergrund ist eine Verschärfung der Energie-
einsparverordnung (EnEV). Dadurch wird 
das Effizienzhaus 70 gewissermaßen zum 
Normalfall und ist damit nicht mehr förder-
fähig. Wer sich aktuell mit dem Gedanken 
trägt ein solches Haus zu realisieren und 
noch von der Förderung profitieren will, soll-
te sich beeilen.
Ab August KfW-Förderung von Investitio-
nen zur Energieeinsparung durch:
• Zinsverbilligte Kredite
• Erhöhte Tilgungszuschüsse bei Krediten
• Alternativ zum Kredit: Erhöhung des Inves-
titionszuschusses
• Ende der Förderung für Neubauten des 
KfW-Effizienzhauses 70 zum 31.3.2016
Es gibt eine Vielzahl unterschiedlicher KfW-
Förderprogramme. Grundsätzlich unter-
scheiden sie sich danach, ob saniert oder neu 
gebaut werden soll.
Wer sein Haus sanieren will, für den sind die 
Kredit-Programme 151 und 152 interessant 
und für Zuschüsse das Programm 430. Einen 
Zuschuss zur Baubegleitung gibt es über das 
Programm 431.
Für Neubauten ist das Programm 153 ge-
dacht. Die Förder- oder Zuschusshöhe hängt 
jeweils davon ab, wie energieeffizient ein 
Haus nach der Sanierung oder dem Neubau 
ist. Das bisherige KfW-Standard-Effizienz-
haus 70 verbraucht beispielsweise 70 Prozent 
der Energie eines Standard-Neubaus, der al-
len gesetzlichen Vorschriften entspricht.

Niedrigstzinsen und Höchstzuschüsse  
für energetische Sanierung

Wer jetzt energetische Sanierung plant, profitiert ab August von Niedrigstzinsen & Höchstzu-
schüssen (weitere Infos unter www.der-daemmstoff.de). 
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EvangElischE und 

KatholischE KirchE
1. SONNTAG NACH TRINITATIS
Christus spricht: Wer euch hört,

der hört mich; und wer euch verachtet,
der verachtet mich.

Lukas 10,16 

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Pfarrer Hans-Joachim Hackel,  06173 – 16 17
Pfarrer Thomas Wohlert  06173 – 16 17

Gemeindebüro,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

Kirche-kronberg@t-online.de
Gemeindebüro geöffnet:  Mo. - Fr. 9-12 Uhr

––––––––––––––––––
Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2

––––––––––––––––––
Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1

––––––––––––––––––
Johanniskirche 

61476 Kronberg, Friedrich-Ebert-Str. 18
geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr

––––––––––––––––––
Kindergarten „Arche Noah“

Heinrich-Winter-Str. 2a
61476 Kronberg

 06173 - 1592
Leiterin: Doris Sauer

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation

Krankenpflege - Mobile Soziale Dienste
Nachtrufbereitschaft für unsere Patienten

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
 Zentrale:  06173 - 92630

Pflegedienstleitung: Schwester Natali Kirša
info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

Mittwoch, 03.06.2015
15.30 Uhr Gottesdienst im Kaiserin-Friedrich-Haus        
Donnerstag, 04.06.2015 
 Fronleichnam
Samstag, 06.06.2015
14.00 Uhr  Trauung 
16.00 Uhr  Taufe
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenende  
         Cèsar Franck –  

„Grande Pièce Symphonique“
         Young-Eun Tsche, Violine,  

Se-Kyung Kim, Violoncello   
18.30 Uhr  Wochenschlussandacht  
Sonntag, 07.06.2015
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abend-

mahles
10.00 Uhr    Kindergottesdienst
Montag, 08.06.2015
14.00-16.00 Uhr 
  „Auszeit“ Betreuungsangebot für Demenz-

kranke zur Entlastung der Angehörigen im 
Hartmutsaal, Info: Ökumenische Diako-
niestation – 06173/92630

Mittwoch, 10.06.2015
15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
 Frauenhilfe im Hartmutsaal 
Donnerstag, 11.06.2015 
15.00 Uhr Seniorengymnastik im Hartmutsaal
 

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfarrer Dr. Jochen Kramm,  0617 3-929781
Sprechstunde nach Vereinbarung 

Pfarrbüro  06173 – 7 94 21, 
Fax 06173 – 92 97 79

61476 Kronberg, Friedrichstraße 50
mail@markus-gemeinde.com
www.markus-gemeinde.com

Geöffnet: Dienstag von 9.00 – 12.00 Uhr;
Mittwoch von 12.00 – 15.00 Uhr;
Donnerstag von 9.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte Rappelkiste

Im Brühl 32
 06173 – 55  32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Ursula Krabbe-Paulduro

E-Mail: kitasbg@aol.com
www.rappelkiste-kronberg.de

––––––––––––––––––
Mittwoch, 03.06.
15.00 Uhr  Frauenkreis
19.45 Uhr  Probe Schoenberg Brass
Sonntag, 07.06.
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl

 Pfr. Dr. Kramm
12.00 Uhr  AA-Gruppe
Dienstag, 09.06.
15.30 Uhr  „Nachtreffen der Konfirmation“
19.30 Uhr  Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 10.06.
19.45 Uhr  Probe Schoenberg Brass
19.30 Uhr   Kirchenvorstands-Sitzung inkl. Team der 

Kita-Rappelkiste
Donnerstag, 11.06.
10.00 Uhr  Gottesdienst in der Kita
Freitag, 12.06.
 Vortrag Herr Philippi – „Schönberg lebt“
Sonntag, 14.06.
10.00 Uhr  Gottesdienst mit  Jubilate Chor
 Pfr. Dr. Kramm
11.00 Uhr  Gemeindeversammlung
11.30 Uhr  AA-Gruppe
Dienstag, 16.06.
10.00 Uhr  Gottesdienst im Rosenhof
19.30 Uhr  Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 17.06.
19.45 Uhr  Probe Schoenberg Brass
Sonntag, 21.06.
10.00 Uhr  Gottesdienst, Pfr. Dr. Kramm
11.30 Uhr  AA-Gruppe
Dienstag, 23.06.
15.00 Uhr  Schoenberger Treff 55+
19.30 Uhr  Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 24.06.
19.45 Uhr  Probe Schoenberg Brass
Freitag, 26.06.
16.00 Uhr   Familiengottesdienst mit dem Kindergarten 

Rappelkiste.
 Im Anschluss: 
 Sommerfest der KiTa-Rappelkiste
Sonntag, 28.06.
10.00 Uhr  Gottesdienst, Dr. van den Brink
11.30 Uhr  AA-Gruppe
Dienstag, 30.06.
19.30 Uhr  Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 01.07.
19.45 Uhr  Probe Schoenberg Brass  

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Pfr. Helmut Korth,  06173 – 9371-13
Pfarrbüro: Frau Sorg,  06173 – 9371-0

61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4
ev. kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn-net.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Montag–Mittwoch von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Donnerstags von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitags geschlossen

––––––––––––––––––
Evangelische Kindertagesstätte Anderland

61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 2
Leitung: Frau Edling,  06173 – 6 37 12

kita.anderland@arcor.de
www.kita-anderland.de

––––––––––––––––––
Mittwoch, 03.06.
15.00 Uhr Seniorenkreis
Sonntag, 07.06.
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe
 Pfr. H. Korth
Montag, 08.06.
18.00 Uhr Friedensgebet
Dienstag, 09.06.
15.00 Uhr Konfirmandenstunde
16.45 Uhr Konfirmandenstunde
15.30 Uhr  Gesprächskreis  

im Seniorenstift Hohenwald
18.00 Uhr Besuchsdienstkreis  Donnerstag, 11.06.
15.30 Uhr  Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
 Fr. Wegert
Samstag, 13.06.
10.15 Uhr Gottesdienst im Altkönigstift
 Pfr. Wiener
Sonntag, 14.06.
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. H. Korth

 
Maria Himmelfahrt
im Taunus

Kirchort 
St. Alban 
Schönberg

Pfr. Olaf Lindenberg,  06174 – 2 14 80
Kaplan Steffen Henrich,  06174 – 63 91 803

Gemeinderef. Miriam Book,  0177 – 6164652
Pfarrbüro,  06173–95 24 98

Fax: 06173–94 00 12
61476 Kronberg, Katharinenstraße 5

st.alban@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Di. und Fr. 8.30 Uhr – 12 Uhr

––––––––––––––––––
Die Kirche ist täglich von 10-18 Uhr geöffnet.

––––––––––––––––––
Mittwoch, 03.06.
18.00 Uhr  Heilige Messe als Vorabendmesse zu 

Fronleichnam
Samstag, 06.06.
18.00 Uhr Heilige Messe
 † Familien Hembus und Käfer 
 † Dieter Bernd
Dienstag, 09.06.
10.00 Uhr  Wortgottesfeier  

im Seniorenstift Rosenhof
Donnerstag, 11.06.
17.00 Uhr Heilige Messe in der Kapelle
Samstag, 13.06.
18.00 Uhr Heilige Messe 
 † Küster Heinz Kopp 
 † Luise Jahn

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Kirchort 
St. Peter und Paul 
Kronberg

Pfr. Olaf Lindenberg,  06174 – 2 14 80
Kaplan Steffen Henrich,  06174 – 63 91 803
Gemeinderef. Miriam Book,  0177 6164652 

Pfarrbüro,  06173 – 95 24 98
Fax: 06173 – 94 00 12

61476 Kronberg, Katharinenstraße 5
St.peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Di. und Fr. 9.00 Uhr – 12 Uhr
––––––––––––––––––

Die Kirche ist täglich von 8.30-18.00 Uhr  
geöffnet.

––––––––––––––––––
Freitag, 05.06.
19.00 Uhr Heilige Messe anschl. Komplet
Sonntag, 07.06.
11.00 Uhr Heilige Messe
Montag, 08.06.
10.00 Uhr Heilige Messe im Seniorenstift Kronthal
Mittwoch, 10.06.
15.30 Uhr Heilige Messe im Kaiserin-Friedrich-Haus
Freitag, 12.06.
19.00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 13.06.
12.00 Uhr Brautmesse: 
 Caterina Crescente & Florian Adorf
Sonntag, 14.06.
11.00 Uhr Heilige Messe - Kinderwortgottesdienst
Veranstaltungen
Freitag, 12.06.
20.00 Uhr  Monatsversammlung der Kolpingfamilie 

im Bischof-Muench-Haus
Donnerstag, 18.06.
20.00 Uhr  Vortrag Pater Dr. Tobias Specker SJ (St. 

Georgen) zum Thema „Wie können wir als 
katholische Christen den Islam verstehen?” 
Der Ortsausschuss der Kirchorte St. Peter 
und Paul Kronberg und St. Alban Schön-
berg lädt ein. Eintritt frei: Im Namen des 
Referenten bitten wir herzlich um Spenden 
für den Jesuiten Flüchtlingsdienst.

 

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Kirchort 
St. Vitus
Oberhöchstadt

Pfr. Olaf Lindenberg,  06174 – 2 14 80
Kaplan Steffen Henrich,  06174 – 63 91 803

Gemeinderef. Elisabeth Steiff,  06173 – 31 75 62
Pfarrbüro,  06173–6 34 97, 

Fax 06173 – 32 04 31
 61476 Kronberg, Kirchberg 2

st.vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Montag: 17.30 – 18.30 Uhr 
Dienstag + Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr 

––––––––––––––––––
Donnerstag, 04.06.
09.30 Uhr  Heilige Messe anschl. Prozession durch 

die Niederhöchstädter und Friedensstra-
ße; gemeinsames Mittagessen

 † Rita Elisabeth Reiter
15.30 Uhr  Heilige Messe  

im Seniorenstift Hohenwald
Samstag, 06.06.
09.15 Uhr Heilige Messe im Altkönigstift
Sonntag, 07.06.
09.30 Uhr Heilige Messe 
 † Martin Weigand 
 † Josef Conradi 
 † Georg Lison 
 † Margarete Löhr 
 † Regina Krell
Dienstag, 09.06.
08.00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 13.06.
09.15 Uhr Wortgottesfeier im Altkönigstift
Sonntag, 14.06.
09.30 Uhr Heilige Messe Patrozinium
 † Familie Josef u. Elisabeth Schmidt
Veranstaltungen
Donnerstag, 04.06.
11.00 Uhr  Im Anschluss an den Festgottesdienst 

gemeinsames Mittagessen mit Kaffee und 
Kuchen

Sonntag, 14.06.
10.30 Uhr  Kirchencafé im Anschluss an den Gottes-

dienst

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

Kita-hort.st.peterundpaul@t-online.de
www.kath-kronberg.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Frau Offen-Braum
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Das Reich des Satans hat keinen Bestand

Mk 3, 20-35

Kirchen
Nachrichten

Kronberg (kb) – Die Stadt Kronberg lädt 
Donnerstag, 11. Juni um 19.30 Uhr zur Stadt-
verordnetenversammlung in den Sitzungssaal 
des Rathauses, Katharinenstraße 7 ein. Auf 
der Tagesordnung stehen unter anderem die 
Einführung eines ehrenamtlichen Mitglieds 
des Magistrats sowie beim Quartier Bahnhof 
der Antrag auf Aufstellung des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans, „Bahnhofsquartier 
Baufeld VI“ als auch der Antrag auf Aufstel-
lung des Bebauungsplans Bahnhofsquartier 
Baufeld V. Weiter der Koalitionsantrag auf 
eine Konzept zur Durchführung einer mo-
derierten Planungswerkstatt oder einer ähn-
lichen Form der Bürgerbeteiligung im Rah-
men der Bauleitplanungsverfahren „Quartier 
Bahnhof Kronberg. Auf dem zweiten Teil der 
Tagesordnung, der nicht diskutiert wird, steht 
die Wiederwahl des Ersten Stadtrates Jürgen 
Odszuck sowie das Betreiberkonzept Kam-
mermusiksaal, beides Koalitionsanträge. Des 
Weiteren der Antrag der KfB-Fraktion auf 
„Einrichten einer Vergabeplattform“ sowie 
der Grünen zum „Stadtradeln“: Die Einwoh-
ner sind zu dieser Sitzung eingeladen.

Quartier Bahnhof ist Thema 
bei den Stadtverordneten

Kronberg (kb) – Seit 125 Jahre ist Worpswe-
de Künstlerkolonie und Lebensort. Worpswe-
de ist geprägt durch den Weyersberg sowie 
die Weite der Landschaft. Die Verbindung 
von Kunst, Kultur und Landschaft macht die 
Künstlerkolonie zu etwas ganz Besonderem. 
Die Kunsthistorikerin Veronika Grundei 
bietet vom 23. Juli bis 26. Juli eine Kultur-
fahrt nach Worpswede an. Auf dem Pro-
gramm stehen Führungen zur Geschichte 
der Künstlerkolonie, der Besuch der großen 
Sommerausstellung mit Werken von Koll-
witz-Mammen-Reylaender, der Besuch der 
neu eingerichteten Ausstellung zu Martha 
und Heinrich Vogeler und einiges mehr. 
Anmeldung und weitere Informationen unter 
Telefon 069-77076995, www.kunst-kennen-
lernen.de.

Kulturfahrt nach Worpswede

Schönberg (kb) – Der Verein „Schönberg 
lebt“ lädt Mitglieder und Noch-Nichtmitglie-
der zu einer Veranstaltung, die sich im weite-
ren Sinne damit beschäftigt, wie Schönberger 
leben und gelebt haben. Der Vortrag wird im 
Gemeindezentrum der Markus-Gemeinde, 
Friedrichstraße 50, Freitag 12. Juni um 19.30 
Uhr stattfinden. Hans-Robert Philippi wird 
allen Interessierten Schönberger Villen nä-
herbringen und in die Details einweihen.

Geschichte und Gegenwart:
Schönberger Villen

Kronberg (kb) – Spende statt Geschenk war 
der Wunsch, den der Kronberger Gerhard 
Müller zu seinem 75. an seine Gäste richtete. 
Stolze 1.135 Euro plus zwei in der Höhe un-
bekannte Direkt-Überweisungen füllten das 
große Sparschwein. Der Bitte, ein riesiges 
rosa Sparschwein  zu füttern, wurde zuguns-
ten der Flüchtlinge in Kronberg reichlich 
nachgekommen, freut sich der Jubilar.

Spende für die 
Flüchtlingshilfe Kronberg
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Barry Watson Brook
7. Dezember 1939 – 20. Mai 2015   

In Liebe und Dankbarkeit

Eberhard und Ulrike Kube und Familie

Dr. Albrecht Rittmann und Renate, geb. Kube und Familie

Dietrich und Elke Kube und Familie

Austwick, North Yorkshire

Kondolenzanschrift: Dietrich Kube, Minnholzweg 6, 61476 Kronberg

Zutiefst bestürzt nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Kollegin und Vereinsvorsitzenden

Ingrid Fettweis
In den letzten Jahren bereicherte sie den Verein 

mit ihrem ehrenamtlichen Engagement 
und den vielfältigsten Ideen und Aktivitäten. 

Der HGK und die Attraktivität der Einkaufsstadt Königstein 
waren eine besondere Herzensangelegenheit für sie. 

Im Verein hinterlässt sie eine kaum zu schließende Lücke.

Wir sind in Gedanken bei ihrer Familie und den Angehörigen.

Vorstand und Mitglieder des HGK

Handwerk und Gewerbe in Königstein e.V.

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Heinz Zirfaß
 † 27. April 2015 

Herzlichen Dank
sagen wir allen, 

mit denen wir unsere Trauer 
und Erinnerungen teilen konnten,

für die tröstenden Worte,
die vielen Umarmungen,

den mitfühlenden Händedruck, das Gebet,
die Blumen und Spenden,

die Begleitung auf seinem letzten Weg.

Ilse Zirfaß und Familie

Kronberg, Mai 2015

STATT KARTEN

Es haben ihn so viele auf seinem letzten Weg begleitet.

Es haben so viele mit uns geweint.

Es haben so viele ihre Verbundenheit mit Hans und unserer Familie 

durch persönliche Briefe, Blumen und Zuwendungen 

für die spätere Grabgestaltung zum Ausdruck gebracht.

Uns hat dies tief berührt und wir sagen DANKE dafür. 

Roland Mausolf mit Anja und Barbara Käfer

Stefan Mausolf und Tatjana Knecht

im Namen der gesamten Familie

Von schwerer Krankheit wurdest Du erlöst.

Dirk
Doch immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens, Gedanken, Bilder, 

Augenblicke und Gefühle; und am Schluss erfordert für mich das Loslassen 
mehr Kraft als das Festhalten.

Du fehlst mir!

In Liebe Deine Katrin
mit allen Angehörigen

4. Mai 2015

Ottsville, PA – Kronberg – Oberursel

Pietät Müller
Bestattungen seit 1950

Katharinenstraße 8a 
Limburger Straße 38 (Schaufenster)
61476 Kronberg im Taunus
www.pietaet-mueller-bestattungen.de

Tel. 06173 - 2997

	traditionell     

 individuell     

 würdevoll

GeschäftsDRUCKsachen

Unser Anzeigenfax

 0 61 74 / 93 85-50

Kronberg (kb) – Wer den Himmel voller Gei-
gen wörtlich und ihn darüber hinaus auf Erden 
haben möchte, sollte sich nach Kronberg aufma-
chen. Bis zum 7. Juni finden dort die öffentlichen 
Geigen Meisterkurse mit den renommierten Gei-
genpädagogen Mauricio Fuks, Mihaela Martin, 
Pavel Vernikov, Donald Weilerstein, rund hun-
dert internationalen Studenten und exquisiten 
Abendkonzerten statt. 
Tagsüber können sich die Besucher im besten 
Sinne treiben lassen. Nach einem Kaffee im Bis-
tro könnte ein himmlischer Geigentag im Unter-
richt von Donald Weilerstein beginnen. Donald 
Weilerstein, Professor am Bostoner New Eng-
land Conservatory und an der New Yorker Juilli-
ard School, vertritt die amerikanische Schule des 
Geigenspiels und ist zum ersten Mal in Kronberg. 
Was „amerikanische Schule“ bedeutet, klärt sich 
wahrscheinlich nach dem sich anschließenden 
vergleichenden Besuch einer Meisterstunde 
bei Mihaela Martin. Die gebürtige Rumänin 
hat – ebenso wie Pavel Vernikov – noch beim 
berühmten russischen Geiger David Oistrach 
studiert und unterrichtet heute unter anderem 
auch die Jungen Solisten der  Kronberg Acade-
my. Nicht weniger legendär war Jascha Heifetz, 
der den jungen Mauricio Fuks unterrichtete. So 
wie Donald Weilerstein, Mihaela Martin, Pavel 
Vernikov und Mauricio Fuks von ihren Lehrern 
unterstützt und belehrt, gefördert und inspiriert 
wurden, so prägen sie ihrerseits die Studenten 
von heute. Die öffentlichen Geigenmeisterkurse 
geben daher Einblicke, die ein musikbegeistertes 
Publikum sonst nie erhalten würde. 
Die Mittagszeit wird zum Bistro zurück- und 
damit vorbeiführen an der fliegenden Werkstatt 
von Geigenbaumeister Ekkard Seidl und Bogen-
machermeister C. Daniel Schmidt. Sie reisen aus 
den sächsischen Geigenbau-Zentren Markneu-
kirchen und Dresden an und bieten nicht nur ih-
ren Kunden des Rhein-Main-Gebietes eine güns-
tige Gelegenheit für Reparaturen. Die Meister 
der traditionsreichen Kunsthandwerke beraten 
auch Eltern geigender Musikschüler und begut-
achten Instrumente. Und natürlich ist jetzt auch 
die Gelegenheit, Geigen und Bögen einmal aus-
zuprobieren. 
Nach so viel Musik und einem Mittagssnack lädt 
der Kronberger Victoriapark zu einem kleinen 
Rundgang ein. Nicht nur, weil dort auf Initiati-
ve der Kronberg Academy vier Skulpturen der 
Bad Homburger Skulpturenbiennale „Blickach-
sen 10“ stehen, die im Auftrag der Academy 
vier zeitgenössische Komponisten zu Werken 
für Streicher inspirieren sollen. Am Abend ste-

hen vier Konzerte mit den Jungen Solisten des 
Studiengangs Kronberg Academy Masters Marc 
Bouchkov, Caroline Goulding, Dami Kim, Anna 
Lee und dem Alumnus der Kronberg Academy 
Benjamin Beilman auf dem Programm. Oder 
aber man ist neugierig, wie Mihaela Martin als 
Solistin auftritt. Wer es dagegen spannend liebt, 
dem sei das Abschlusskonzert der Meisterschü-

ler mit der Preisvergabe des Manfred Grommek-
Preises zur Förderung junger Streicher, des Prinz 
von Hessen-Preises 2015 und des Ana Chuma-
chenco-Förderpreises am 7. Juni um 19 Uhr in 
der Stadthalle empfohlen. 
Informationen zu den öffentlichen Meisterkur-
sen, zum Konzert- und Begleitprogramm sind 
auf der Internetseite www.kronbergacademy.de 
einsehbar. Besucherkarten für die öffentlichen 
Meisterkurse kosten 6 Euro/ermäßigt 4 Euro pro 
Meisterkurs, die Tageskarte 12 Euro, ermäßigt 
8 Euro. Sie werden direkt an den Probenorten 
verkauft. Konzertkarten zu 14 bis 36 Euro sind 
montags bis freitags von 10 bis 15 Uhr telefo-
nisch unter 06173- 783377 oder im Kartenbüro 
der Kronberg Academy, Friedrich-Ebert-Straße 
6 (Recepturhof) erhältlich. Karten können auch 
per Fax an 0617-783399, per E-Mail an karten@
kronbergacademy.de oder online unter www.
kronbergacademy.de bestellt werden.

Geigenmeisterkurse und -konzerte
bis zum 7. Juni

Geigenpädagogin Mihaela Martin 
 Foto: Kronberg Academy

Kronberg (kb) – Die monatliche Sprechstunde 
der städtischen Behindertenbeauftragten Irm-
gard Böhlig im Monat Juni findet Montag, 22. 
Juni von 10 bis 12 Uhr im Stadthaus der Silber-
disteln, Frankfurter Straße 8 a (hinter dem Haus 
Frankfurter Straße 8), statt. Nur während der 
Sprechstunde ist Irmgard Böhlig unter der Tele-
fonnummer 06173-3254039 telefonisch erreich-
bar. Ein individueller Gesprächstermin oder ein 
Hausbesuch zu einem anderen Zeitpunkt kann 
mit der Behindertenbeauftragten unter der Tele-
fonnummer 06173-5825 vereinbart werden. 
Die Behindertenbeauftragte ist Vertrauensperson 

und Vermittlerin zwischen Behörden, Ämtern 
und anderen Einrichtungen und den behinderten 
Bürgerinnen und Bürgern. Sie gibt Hilfestellung 
bei Angelegenheiten, die mit der Schwerbehin-
derung zusammenhängen. Schwerbehinderte, 
die auf eine Behindertentoilette angewiesen 
sind, können bei Irmgard Böhlig einen Schlüs-
sel erwerben, der für alle Behindertentoiletten 
in Deutschland passt, die mit dem CBF-Zeichen 
ausgestattet sind. Hierzu müssen diese Personen 
einen Behindertengrad von mindestens 70 oder 
mehr Prozent oder die Merkzeichen G, aG, Bl 
oder H nachweisen können.

Sprechstunde der 
Behindertenbeauftragten
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ANKÄUFE

Gerne auch moderne, hochwertige Mö-
bel und Leuchten dieser Zeit und auch 
jünger von z.B. Knoll, Kill, De Sede, Fritz 
Hansen, Cassina, Vitsoe, Herman Miller, 
Thonet, Zapf, etc. Auch im restaurie-
rungsbedürftigen Zustand. Wir freuen 
uns auf Ihre Kontaktaufnahme.
Herr Fritz, Dreieich, Tel.: 06074 8033434 

E-Mail: moebelankauf@hotmail.de

Wir kaufen skandinavische Möbel 
aus Teak und Palisander aus 

den 50er, 60er und 70er Jahren.

Achtung! Seriöser Privatsammler 
zahlt Höchstpreise für Möbel aus 
Omas und Uromas Zeiten, sowie für 
Gemälde, Porzellan, Silberbeste-
cke, Modeschmuck, Postkarten, 
Münzen, Uhren, Antiquitäten usw., 
auch aus Nachlässen oder Woh-
nungsauflösungen, auch defekte 
Sachen. Alles anbieten, komme so-
fort und zahle Bar, korrekte Abwick-
lung. Tel. 06181/3044316 
 Mobil 0157/89096217

Kaufe bei Barzahlung u.a. nostal-
gische Bücher, Gemälde, Porzellan, 
alte Uhren, Bestecke, antike Möbel, 
Münzen, Medaillen, Briefmarken 
a.g. Sammlungen, Ansichtskarten, 
alten Modeschmuck u. g. Nachläs-
se. Tel. 06074/46201

Militärhistoriker su. Militaria & Pat-
riotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060

Kaufe deutsche Militär- u. Polizei-
sachen u. Rotes Kreuz 1. u. 2. Welt-
krieg zum Aufbau eines kriegsge-
schichtlichen Museums: Uniformen, 
Helme, Mützen, Orden, Abzeichen, 
Urkunden, Dolche, Säbel, Soldaten-
fotos, Postkarten, Militär-Papiere 
usw. Tel. 06172/983503

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060

100,– € für Kriegsfotoalben, Fotos, 
Dias, Negative, Postkarten (auch Al-
ben) aus der Zeit 1900–50, von His-
toriker gesucht. Tel. 05222/806333

Münzsammler kauft Münzen zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig u. 
kompetent! Kaufe auch Silberbe- 
stecke, Briefmarken, Bleikristall, 
Nachlässe, Teppiche, alte Nähma-
schinen, Geweihe uvm. 
 Tel. 069/89004093

Privatsammler sucht Ferngläser, 
Fotoapparate, Optik aus Haushalts-
auflösungen u. Nachlässen, Samm-
lungen. Zahle sof. 50,- €
 Tel. 0174/2161115

Privater Militaria Sammler aus Kö-
nigstein sucht militärische Nachläs-
se u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge-
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung.  Tel. 06174/209564

Privater Sammler sucht: Antike 
Möbel, Gemälde, Silber, Bestecke, 
alte Bierkrüge, Porzellan und Uhren 
gegen Bezahlung.
 Tel. 06108/825485

Bezahle bar, alles aus Oma‘s-Zei-
ten, Bilder, Porzellan, Silber u.v.m.
 Tel. 06174/255949
 od. 0157/77635875

Für den Sperrmüll zu schade??? 
Suche aus Speicher, Keller, Haus-
halt, von Kleinmöbeln bis Kleinzeug 
aus Schränken u. Kommoden. Ein-
fach anrufen, netter Hesse kommt 
vorbei. Zahle bar. Tel. 06195/676045

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50 - 
70er J. Design  Tel. 069/788329

Kaufe Modelleisenbahnen aller 
Spuren, auch ganze Sammlungen, 
zahle Höchstpreise für altes Spiel-
zeug, Modellautos + Rennbahnen v. 
Carrera u. Faller.  Tel. 06196/82539 
 o. 0174/303 2283

Kaufe Schallplatten, LPs, Singles 
+ CDs, ab den 50ger Jahren, Beat, 
Rock, Jazz, Heavy Metall, Punk, 
Blues, auch ganze Sammlungen 
 Tel. 06196/82539 o. 0174/303 2283

Info - Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Zinn, Modeschmuck, 
Zahngold, Goldschmuck, defekte 
Uhren, Kaffee Service. Zahle bar 
und fair.  Tel. 06145/3461386

KPM Berlin, Hutschenreuther, 
Meissen, Herend, Rosenthal, Royal 
Copenhagen uvm. Porzellan Ser-
vice und Figuren von Sammler ge-
sucht.  Tel. 0611/305592

Ferngläser, alte Fotoapparate, 
Gemälde mit Jagdmotiven von 
Sammler gesucht. Tel. 0611/305592

Villeroy & Boch, Hutschenreuther, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend, Ro-
senthal etc. von seriösem Porzellan-
sammler gegen Barzahlung ge-
sucht. Auch Figuren! Auch Sa. u. 
So.!  Tel. 069/89004093

AUTOMARKT

Volvo C70T5 EZ 01/10, 58.000 km, 
schwarz, 230 PS, HU 05/16, Auto-
matik, Benziner, Euro 5, CD, Sport-
sitze, 4-Sitzer, ABS, ESP, Tempo-
mat, Sitzheizung, elektr. Seitenspie-
gel, Sitzstellung, Bord Computer 
u.v.m., 17.500,– € VB. 
 Tel. 0157/56108578 nach 17 Uhr

Golf Plus VI Team, 1,4 l, 90 KW, EZ 
2/2011, viele Extras, GW, NR, sehr 
gepflegt, 1. Hd., unfallfr., brilliant-
schwarz, 26.610 km, 4 Winterräder, 
z. verk. 13.700,– € v. priv. 
 Tel. 01573/9379978

Toyota Yaris, Bj. 2010, 4-türig, 
schwarz, 70 PS, 38.000km, WR, 
VHB,  Tel. 01578/4667412

PKW GESUCHE

© Kaufe gegen Bar
Ankauf von PKW, LKW, Busse
Geländewagen ab Bj. 75-2013

Fa. Sulyman Automobile
! 24 Stunden Tel. 0 61 72 / 68 42 40
Fax 66 29 76  Mobil 01 71 / 2 88 43 07

BEKANNT-
SCHAFTEN

Still-Collins-Konzert am 24. Mai in 
Gustavsburg – ER aus Oberursel, 
Sie aus Wiesbaden würde Dich ger-
ne wiedersehen. Chiffre OW 2302

PARTNERSCHAFT

Er, 49 J., 179, 79 kg, sportlich, oh-
ne Anhang, möchte attraktive Frau 
kennenlernen. Tel. 0171/3311150

PARTNERVERMITTLUNG

Ramona, 50 J., hüb. Krankenschwester, mit 
klasse Figur, mobil, absolut ungebunden u. 
nach überwundener Enttäuschung völlig ein-
sam. Möchte noch einmal glücklich werden 
u. wissen, dass ich zu Dir gehöre, für immer. 
Beende unsere Einsamkeit u. ruf jetzt an über 
PV. Tel. 0176-34494703
 
 
Edelgard, 65 J., mit weibl.-schmeichelnder 
Figur, jünger wirkend. Bin eine tolle Hausfrau 
u. Köchin, sichere Autofahrerin, singe im Chor 
u. mag die häusl. Gemütlichkeit. Seit dem Tod 
meines Mannes lebe ich ganz allein u. würde 
zu Ihnen kommen, wenn Sie anrufen üb. PV, 
Anruf kostenlos Tel. 0800-1929291
 
 
Heidemarie, 71 J., verw., Apothekenan-
gestellte i. R., mit schöner vollbusiger Figur, 
bin eine blitzsaubere Hausfrau, die gerne 
verwöhnt, ordentlich u. gepflegt ist, auch ein 
bisschen Unterhaltung habe ich gern. Mir fehlt 
ein freundlicher Mann, gerne älter. Bitte rufen 
Sie an über PV pds. Tel. 06431-2197648
 
 
Marga, 75 J., bin eine ansehnliche Witwe, 
mit etwas mehr Oberweite, mag kl. Ausflüge 
mit meinem Auto, Zärtlichkeiten u. die Natur. 
Suche lieben Mann bei getrennt. oder zus. 
wohnen. Ich wäre jederzeit für Sie da, wenn 
Sie mich brauchen. Jetzt oder nie, bitte rufen 
Sie an über PV-Handy Tel. 0176-34488463
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Frank, 52 J., 1,86, gutaussehend. „Einer 
lieben Partnerin würde ich die Sterne vom 
Himmel holen“. Suchst Du e. kinderlieben, 
fürsorgl., romantischen u. unkompl. Mann 
mit ehrl. Absichten? Dann würde ich Dich 
gerne kennenlernen. Trau Dich u. ruf an üb. 
PV, Vermittlung und Anruf kostenlos  
Tel. 0800-2886445

BETREUUNG/
PFLEGE

Tel: 06104 / 94 866 94
herzog@ihre-24h-pf lege. info

u n d  H a u s h a l t sh i l f e
Seniorenbetreuung
Zuhause sein statt Pflegeheim

24 Stunden im eigenen Haushalt

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

HÄUSLICHE PFLEGE

Betreuung 24 Std. zuhause
www.haussamariter24h.de

Tel. 06172 - 597418
Mobil 0171- 4623693

SENIOREN-
BETREUUNG

24 Stunden Betreuung
Polnische Betreuungskräfte
legal, erfahren, zuverlässig

Tel. 06172 - 6069960

KINDERBETREUUNG

Tagesmutter in Friedrichsdorf ge-
sucht! 4-jährige soll um 15 Uhr von 
Kita abgeholt und bis 18 Uhr betreut 
werden, ab Herbst. 
 Tel. 0151/41474728

IMMOBILIEN-
MARKT

GRUNDSTÜCK

Schmitten – Hegewiese
Die letzten Grundstücke in herrlicher 
Lage, mit fantastischem Ausblick.
Infos vor Ort Sa. 14.00-17.00 Uhr und
So. 11.00-14.00 Uhr
Schuckhardt Massiv-Haus
Tel. 06081-68880 · www.schuckhardt.de

IMMOBILIEN -
ANGEBOTE

Gepflegtes freistehendes Holz-
haus Bj. 1981, mit großer Terrasse, 
370 m2 Grundstück, 50 m2 Wohnflä-
che, Wohn- Essbereich, Schlafzi., 
Bad, voll unterkellert, Gasheizg., 
ganzj. bewohnbar, PKW-Stellpl. in 
Usingen-Eschb., Pr. VB 130.000,– €. 
 Tel. 06171/25404

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Privatperson sucht zum Kauf in 
Oberursel und Umgebung 3-4 
Zi.-Wohnung m. Balkon od. Terras-
se, ab 80 m2.  Tel.: 0173/3072978
 oder 0157/35105586 

Junge Familie sucht von privat ein 
Haus / Grundstück mit Garten zum
Kauf in Königstein, Kronberg, Glas-
hütten, Oberursel, Bad Soden. Wir 
freuen uns über Ihren Anruf. 
 Tel. 0157/77794555

Von Privat, ohne Makler: Suche äl-
teres, renovierungsbedürftiges EFH 
/DHH, in guter Lage zur Renovie-
rung; bevorzugt Königstein, Kron-
berg, Kelkheim, Bad Soden, Lieder-
bach.  Tel. 0175/9337905

Privatperson sucht zum Kauf in 
Oberhöchstadt 2-3 Zimmer Woh-
nung ab 70 m² zum fairen Preis. 
Freue mich über Ihren Anruf.
 Tel. 06173/67973 o. 0151/27118446

Suche Grundstück, auch mit Alt-
bestand, zum Bebauen mit einem 
Einfamilienhaus oder einem Dop-
pelhaus. Preis ersteinmal unwichtig. 
Freue mich über jede Antwort. 
Tel. 06198/591709 o. 0173/6211492

GEWERBERÄUME

Halle zu vermieten 500 qm. Teilbar 
200/300 m2 ab 1.07.15 frei in Köp-
pern  Tel. 0151/58111963

Praxis, gut aufgeteilt, im Zentrum 
von Bad Homburg, ca. 70 m2, für 
725,– € Miete + Nebenkosten zu 
vermieten.  Tel. 0172/7891999

Gewerberäume in Königstein, ca. 
34 m2, von Privat, zu vermieten, € 
365,– + NK ohne KT. Tel. 06174/3950

Königstein-Stadtmitte, großer Bü- 
roraum in Bürogemeinschaft mit 
zus. Arbeitsplatz im Empfangsbe-
reich. Repräsentative Lage und 
Ausstattung. 1.OG, Kfz-Stellpl. incl., 
570,- € warm + Strom, 
Tel. 06174/203322 od. 0160/96744445

MIETGESUCHE

Suche 1-2 helle, trockene Keller-
räume zu mieten, für Wäsche u. Un-
terstellmögl. in Königstein Altstadt 
o. Mitte.  Tel. 0176/43112071

Angestellte, NR, sucht 2 Zi.-Whg. 
ca. 55 m2 mit EBK, Terrasse o. Bal-
kon, in Königstein, Bad Soden o. 
Glashütten ab Sept. o. später. 
 Tel. 0160/96991863

Junge 4-köpfige Arztfamilie sucht 
Haus zur Miete vorzugsweise in 
Kronberg/Königstein. Von privat oh-
ne Makler.  Tel. 0151/40110064

Geschwister suchen 2 o. 3 Zi.-
Whg. bis 500,- € kalt in Kelkheim, 
Hofheim, Frankfurt. EBK nicht not-
wendig.  Tel. 0152/34220372

Künstlerischer Fotograf sucht 
Raum mit hohen Decken als Studio 
f. Portraits u. Gruppenbilder zur Un-
termiete in Ateliergemeinschaft, Fo-
tostudio od. Altbauwhg. m. teilge-
werblicher Nutzung. MM bis € 500,– 
 Tel. 0170/5356359

Junge Familie sucht 3-4 ZW mit 
EBK, Balkon/Terrasse in Kronberg 
zur Miete von privat. 
 Tel. 0173/6990875

Berufstätige junge Frau, NR, sucht 
eiligst kl. 2-Zi.-Wohnung in Kronber-
ger Altstadt o. Kronberger S-Bahn- 
Nähe zum 1.7.15, mit Küche u. Bad. 
Gerne mit Aussicht u. Garten o. Bal-
konanschluss. Warmmiete 650,- €  
 Tel. 0175/4305844

VERMIETUNG

Steinbach/Ts., 3 Zi.-Whg., Küche 
u. Bad, 1. Stock, ohne Balkon, 72 
m2, KFZ-Abstellpl., in rhg. zentraler 
Lage, ab sofort v. Privat zu vermie-
ten, KM 450,– € + NK 200,– € + 
Kaution. 
 Tel. 06171/78307 ab 17 Uhr.

Friedrichsdorf, Marc Aurel Ring, 
ruhige Lage, WE 147 m2, 2 Etagen 
EG + OG in Doppelhaushälfte,  
7 Zimmer, 2 Bäder/Dusche, Gäste 
WC, Kamin, EBK neuw., Garage + 
Stellplatz, gr. Terrasse, alleinige 
Gartennutzung, 3-5 Min. zur S-Bahn 
o. Einkaufzentren, von privat ab 
1.08.2015.  Tel. 0171/3314140 
 oder Tel. 0160/99866377

BH, O-Erlenb. 103 m2 Wfl., große 
Terrasse, Garage, 900,– € + U/K. 
 Tel. 0178/9833847

Möbl. 2-Zi-DG-Wohnung, 2. OG, 
ab sofort in HG-Kirdorf, mtl. 790,– € 
warm + NK + Kaution. 
 Tel. 06172/898237 
 HS@AVIGATO.DE

Prov.-frei: Bad Homb.-Ober-
Eschb., mod. 75 m2-2-Zi-Whg, in 
4-FH, ruhige Lage, gr. SW-Terrasse, 
Garten, Tgl.-Wa-Bad, neuwert. Ge-
hob. Ausst. (u.a. EBK, Massiv-Par-
kett, Markise), KM 790,– €, NK 
170,– €, TG. Stpl. 60,– €, B/126 
kWh/Gas/Bj 2001, v. priv. 
 Tel. 06172/898849 
 (ggf. bitte AB bespr.)

HG-Gonzenheim 4-Zimmer, 86,5 
m2, Kü/Bad, Toil. Extra, Balkon, gr. 
Keller, 1. OG, 795,– € + 225,– € NK 
+ 3 MM Kt., z. 01.09.2015. 
 Tel. 06172/457518

Kronberg Ohö. 1,5 ZW für 1 Person 
350,- € + NK + Kt. mit Küche.
  Tel 06173/62788

Von privat zu vermieten Kronberg/
Kronthal, 3 ZKB, 72 qm, Parkett, 
EBK, Kamin, Blk, Gas zentral, En-
Bed 120kWh, € 775,- + NK + Kt.
 Chiffre: KW 23/01

4 1/2 Zi.-Wohn., Kronb.-Ohö, 1. 
Etage, versetzte Wohneb., ruhige 
Lage, Balkon, neue Küche, 
Kfz.-Stellpl., Kellerr., 3 Parteien, 
1.300,-  € + 200,- € Nebenk., ab 1. 
7.
 Tel. 06173/63599

Königstein/Nähe Kreisel. 1 Zimm.
Wohnung DG, EBK, Bad/WC, Bade-
wanne, Abstellraum, Waschmaschi-
ne, Autoabstellplatz zu vermieten n. 
Vereinb. von privat, Miete: € 300,- 
plus Umlagenv. € 100,-, Kaution 3 
MM, Anfragen an  Chiffre: KW 23/01

Kronberg Altstadt, Mauerstr ab 
1.9.15, helle 2,5-3 Zi. im DG ca. 65 
qm san. Fachwerk, offene Bauweise 
mit Giebeln u. Ausblick, kl. EBK, 
Tgl. Bad, Keller. Ideal f. 1 Pers. Nur 
NR, Kaltm. 680,- € + Uml. 85,- € + 3 
MM Kaution  Tel. 0177/4435128

Königstein 1 - Nachmieter gesucht 
für helle, barrierefreie Wohnung, 2 
Zi., ca. 63 m2, Bad m. sep. Dusche 
u. Badewanne, EBK, Balkon, Stell-
platz, Miete € 760,– warm. 
 Tel. 0174/2053299

Nachmieter gesucht - Königstein/
Altstadt, helle 2-Zi.-Whg. mit gro-
ßen Fenstern, Küche, Garage, Kel-
ler, € 400,– warm, ab 1.8.15. 
 Tel. 01578/4667412

Kronberg: 1-Zimmer-Wohnung von 
privat, 41 qm, in ruhiger Waldrand-
lage mit Fernblick ab 1.8.2015 zu 
vermieten. TG, Sauna u. Schwimm-
bad im Haus vorhanden. Mietpreis 
€ 410,- inkl. TG-Stellplatz + NK.
 Tel. 0160/8292815

Kronberg 2 1/2 Zimmer-Wohnung, 
von privat - 75 qm, gehobene Aus-
stattung, in ruhiger Waldrandlage 
mit Fernblick zu vermieten. Tiefga-
rage, Sauna u. Schwimmbad im 
Haus vorhanden. Mietpreis 750,- € 
+ NK  Tel. 0160/8292815

Kronberg: Hübsch möbliertes hel-
les 1-Zi. Apartment mit kleiner Kü-
che, Bad und Garderobe ca. 30 qm, 
eigener Eingang, kleine Terrasse 
und Garten (auf Wunsch), ruhige 
Wohnlage, ab 1. Juni frei, mtl. Miete 
560,- € (inkl. NK auch Strom) 
 Tel. 0172/3738371

Seniorenwohnung Steinbach 
schönes Ambiente sofort beziehbar 
- ca. 48 m2, 2 Zi, Kü, Bad, Balk., 
1.OG, Aufz., neue EBK (geg.Abst.) 
provisionsfr. € 595/120 NK. 
 Tel. 0176/47592214

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde 
3-Sterne. Ausstattung für bis zu  6 
Personen.  Tel. 06174 / 961280
 Infos unter www.strandkate.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(33,- EUR pro Übernachtung/Woh-
nung) Infos: www.ferienhof-march.
de,  Tel. 08561/9836890

Irland - Kleines Haus (belegbar bis 
5 Personen) in ruhiger, ländlicher 
Lage im Seengebiet am River Erne 
zwischen Cavan und Belturbet, für 
Golfer, Angler und Feriengäste 
(Selbstversorgung). Neu: Kanu- und 
Kajak-Touren und -Kurse. Auskunft 
unter E-Mail: Adolf.Guba@BleiGu-
ba.de und Infos unter 
 www.thorntoncottages.ie

KOSTENLOS

10 Kisten mit Büchern aus allen 
Bereichen. Tel. 06172/32336

NACHHILFE

Einzelnachhilfe zu Hause – Intensiv 
und erfolgreich, keine Anmeldegebühr, kei-
ne Fahrtkosten, keine Mindestlaufzeit. Alle 
Fächer, alle Klassen. Tel.: 0800/5 89 55 14 
kostenfrei · www.lernbarometer.de

Nachhilfeerfahrung seit 1974
Alle Klassen, alle Fächer, zu Hause.
Spezielle LRS-Kurse. Info unter
0800 - 0062244 – gebührenfrei
www.minilernkreis.de / taunus

Mit Freude und Erfolg lernen.  
Erteile qualif. Nachhilfe in allen  
Fächern bis Kl. 10. LRS, Dyskalk.  
 Tel. 0173/1766464

Nachhilfe Französisch. Versäum-
tes gezielt nachholen, privater Ein-
zelunterricht, auch in den Ferien.
 Tel. 06196/80 77 48

Diplom-Ingenieur erteilt Nachhilfe 
in Mathematik. Ich komme zu Ihnen. 
 Tel. 06174/3343

Erfahrene Lehrerin erteilt Grund-
schülern Nachhilfe in Deutsch und 
Italienisch.  Tel. 06174/2567157

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Erfahrene flinke Haushaltshilfe in 
HG Gonzenheim für 2 x Woche je 5 
Stunden gesucht. (Ausschließlich 
auf Rechnung oder Minijob). Wir 
freuen uns auf Ihren Anrufe unter:
 Tel. 0179/7043426

Hunger trifft Essen? Wer möchte 
mit Lust und Liebe für die Tennisab-
teilung des TSV Ober-Erlenbach ko-
chen? Nähere Infos unter: 
 Tel. 0171/7493782

Perle für anspruchsvollen Privat-
haushalt (2 Erw., 1 Baby, 1 Hund) in 
Bad Homburg gesucht. Sie sind ab-
solut zuverlässig, selbständig und 
diskret, haben Referenzen und 
sprechen gutes Deutsch? Dann su-
chen wir Sie zur Pflege unseres 
Haushaltes und der Wäsche für 
8-12 Std./Woche.
 Tel. 0177/6714177 ab 18 Uhr

Älteres Ehepaar in Friedrichsdorf 
sucht eine Haushaltshilfe mit guten 
Deutschkenntnissen für 4 Std. vor-
mittags, nur auf Minijob oder Rech-
nung.  Tel. 06172/75801

Deutsch-polnische Familie mit 3 
Kindern in Kelkheim sucht ab Sep. 
eine gute Köchin für 3-4 Tage/Wo-
che, je 2-3h. Kenntnisse der asiati-
schen Küche sehr willkommen. 
 Tel. 0151/50960666

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre lokale Werbung!

Bad Homburger Woche · Oberurseler Woche 
Friedrichsdorfer Woche · Kronberger Bote · Königsteiner Woche 
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STELLENGESUCHE

Ich suche Fenster und Wintergar-
ten zum Putzen. Tel. 0176/20799263 

A-Z-Meister-Rolläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschaden-Renovierungen- 
Reparaturen-Entrümpelungen. 
 Tel. 0171/3311150

Ich suche eine Stelle zum Putzen 
und Bügeln im Privathaushalt. 
 Tel. 0176/80478392

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflaster-
arbeiten, Naturmauer, Gartenarbei-
ten aller Art. Tel. 0172/4085190

Pol. Handwerker Team – Renovie-
rungen aller Art, Tapezieren, Malen, 
Fliesen, Bodenverlegen u.v.m. Referen-
zen auf Wunsch. Tel. 0151/17269653 
 06196/5247453

Gartenarbeit, Hecken schneiden, 
Rasen mähen, Rollrasen verlegen, 
Baumpflege, Baumfällung, Haus-
meisterservice, Entsorgung, eige-
nes Werkzeug. Tel. 06172/2659136 
 oder 0152/34590812

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Wege, Terrassen und Trep-
pen, Pflasterbau, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art. Tel. 0174/6012824

Profi Mal., Tap., Fliesen, Laminat, 
Parkett, Dachausbau, Putz, Tro-
ckenbau, Fenster und Türen Einbau, 
Zäune, Terrassen. 
 Tel. 01577/5146620

Renovierungsarbeiten aller Art, 
schnell und sauber. 
 Tel. 01577/5565795

Gartenarbeiten, Heckenschneiden, 
Pflastern, Baumfällungen, Rollrasen 
legen.  Tel. 0157/37059193

Malerarbeiten, tapezieren und 
streichen, Lackierarbeiten, Boden-
beläge und Fliesenarbeiten, Trocken-
bau. Tel. 0173/1932871

Zuverlässige nette Frau sucht Ar-
beit im Privathaushalt zum Putzen 
und Bügeln in Bad Homburg, Ober-
ursel.  Tel. 0160/8108130

Zuverlässige nette Polin mit vielen 
Jahren Erfahrung sucht Arbeit im 
Haushalt.  Tel. 0172/7932474

Suche Putzstelle für täglich, Büro, 
Treppen vor allem Hausarbeiten, 
spreche sehr gut Deutsch. 
 Tel. 01577/6577822

Rentnerin aus HG, rüstig, aktiv, 
möchte gerne einem älteren Herrn 
Gesellschaft leisten. Spazieren ge-
hen, einkaufen, unterhalten, Kon-
zerte besuchen, usw. Zuschriften 
bitte nur HG oder Umgebung. 
 Chiffre OW 2301

Aushilfe für Sekretariat/Empfang 
oder Büroarbeiten gesucht? Organi-
sationserfahrene Allrounderin im 
Ruhestand mit guten Englisch-
kenntnissen sucht eine Beschäfti-
gung für 15 Wochenstunden vormit-
tags. PC-Kenntnisse: Word, Out-
look, Lotus und Internet sind vor-
handen. Zuverlässigkeit, gute Um- 
 gangsformen und absolute Vertrau-
enswürdigkeit können Sie voraus-
setzen. Für nähere Informationen 
schreiben Sie mir bitte unter: 
 ruben2014@freenet.de 
 ich melde mich umgehend. 

Polnische, nette Frau sucht Arbeit: 
Putzen, Bügeln und alte Leute pfle-
gen.  Tel. 0173/7172274

Frau sucht seriöse Putz und Bü-
gelstelle in Privat-Haushalt in Ober-
ursel. Tel. 0172/8319034

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier-und Tapezierarbeiten, 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine 25-jährige Erfahrung 
verspricht Ihnen hohe Qualität! Aus-
führliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort.  Tel. 0151/17367694

Zuverlässige ehrliche Frau sucht 
Putz- u. Bügelstelle im Privathaus-
halt.  Tel. 0163/7839540

Raumausstatter-Mstr./Restaurator 
im Polsterer-Handw. übernimmt 
Aufpolstern, Neubezug, bzw. Res-
taurieren Ihrer Sessel, Sofa, Stühle 
(Referenzen auf Wunsch). Bei Inter-
esse:  Tel. 0151/19492077

Suche Nebenjob in Rosbach/
Fried berg. Bin Vollzeitbesch., daher 
nicht so flexibel. Habe Justizange-
stellte gelernt, kann daher nach 
Phonodiktat schreiben. Habe viel 
Berufserfahrung mit Bürotätigkeiten 
u.a. vorbereitende Buchhaltung u. 
Versicherungen. Samstags bin ich 
flexibel!  Tel. 0176/64604119

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen. Pflege allg. + 
Winterdienst (auch auf Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten z.B. Garten- 
pflege, Hecken schneiden, Bäume 
fällen, Pflaster + Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Malermeister hat jedes Wochen- 
ende frei.  Tel. 0163/3305572

Kompl. Renovierungen aller Art 
machen erfahrene und zuverlässige 
Männer aus Polen. (Referenzen auf 
Wunsch).  Tel. 0152/06949949

Rund ums Haus. Verputz, Trocken-
bau, Tapezieren, Anstrich, Fliesen-
verl. Bodenbeläge, Gartenarbeiten, 
 Tel. 01522/2950288

Übernehme Schreib- und Büroar-
beiten aller Art (vor Ort oder im Ho-
me Office, nach Vorlage o. Band), 
Übersetzungsarbeiten (E/D, D/E), 
Buchhaltungsvorbereitungs-Arbei-
ten, Organisation Ihres Büros bzw. 
Ihrer Ablage, Hausverwaltung - 
schnell u. zuverlässig. Gerne auch 
Teilzeitvertrag für ca. 10-15 Std./
Woche.  Tel. 0157/76832180

RUND UMS TIER

Perserkater rot/braun, 1-2 Jahre, 
uncompliz., lebhaft, liebt Katzen u. 
Hunde, geimpft, kastr., Chip, sucht 
liebev. Zuhause. Tel. 06172/489415 
 oder 0172/6163101

Nehme Katzen in liebevolle Ur-
laubs-Pflege. 300 m2 Freigeh., beh. 
Haus. Rüsselsh. Tel. 06142/72314 
 www.katzenpension-schoemig.de

UNTERRICHTUNTERRICHT

Privat Musiklehrer gibt Unterricht 
in Klavier, Orgel + Keyboard f. Kin-
der, Jugendliche + Erwachsene. 
Kommt auch ins Haus.
 Tel. 06171/55600

Gitarre, Ukulele, Laute. Unterricht 
in: Oberursel, Weißkirchen, Stein-
bach, Königstein, Kronberg, Weil-
bach + Flörsheim. Staatl. gepr. Gitar-
renlehrer. Info: Gitarrenschule Sede-
na Zeidler. Schule der vier 1. Bun-
des-Preisträger. Tel. 06171/74336

Keyboard-Unterricht für Anf. und 
Fortgeschr. jeden Alters. Kostenlo se 
Beratung. 19-jähr. Unterrichtserfahrg. 
Schnupperwochen zum Sonderpreis. 
Faire Preise! Tel. 06172/789777
 www.take-note-keymusic.de.to

Diplomierte Musicaldarstellerin 
bietet Gesangsunterricht! 
 Tel. 0163/7776819

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner,
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERKÄUFE

Verkaufe Fazer Klavier ca. 30 Jah-
re alt, guter Zustand, muss ge-
stimmt werden, 1. Hand, nur an 
Selbstabholer in Bad Homburg, für 
1.250,– €.  Tel. 06172/934949 (AB)

Analogfotografen! Umfangreiche, 
professionelle Dunkelkammeraus-
rüstung zu verkaufen. Details & Lis-
te & Ansicht unter: 
 Tel. 06172/489188

Winkel-Schreibtisch Esche-Fur-
nier., Platte 2,70 x 0,85 x H. 0,75. 
Re/Li, Regal/Böden, Winkel mit 
Platte 90 x 35 + Schubladenele-
ment/4 Schübe 93 x 35. Fotos per 
Mail, 150,– € VB.
 Tel. 06171/9893991

Spiegelschrank 3 m, 6 Türen, ab-
schließbar, Metallfassung, Korpus 
weiß, 5 Stangen, 1 Kleiderlift/6 Bö-
den, links kleines Regal/abnehmbar. 
Fotos per Mail, 250,– € VB. 
 Tel. 06171/9893991

Interlübke-Schrank mit Dreh-
Klapp-Bett, Schleiflack weiß matt, 
2,70 L/2,43 H, 3 Türen/14 Schübe, 
Bett Lattenrost/Liegefläche 2 x 
0,90, Lampe, Ablage. Fotos per 
E-Mail, 350,– € VB. 
 Tel. 06171/9893991

Profi-Kleiderboxen, Umzug, 8 
Stück, 2 Größen, Metallstange, 2 
Bügel, einfach Aufbau, 15/10,– €/
Stck.  Tel. 06171/9893991

Ferienwohnungen in erstklassigen 
Anlagen - statt Hotel - HAPIMAG 
Aktien (3 Stück) aus Altersgründen 
günstig incl. gesammelte Punkte 
abzugeben  Tel. 06173/320066

Doppel Waschtisch, moosgrün, 
gebraucht, €13,00.
 Tel. 0172/6920096

VERSCHIEDENES

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Umzüge + Renovierungen!
 Tel. 0171/3311150

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Systempflege, Service, auch 
für DSL/IP + Telefon. SmartHome  
Einrichtung, Win XP Ablösung, 
Fern wartung.  Tel. 06172/123066

Kopiere LP, MC etc. auf CD. 
 Tel. 06081/585205

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Alte Schmalfilme, Super 8, Normal 8 
oder 16 mm kopiere ich gut und 
preiswert auf DVD. Auch Videofilme 
von allen Formaten (VHS, Video8, Hi8, 
Mini-DV, Betamax, Video2000 etc.) 
sowie Tonbänder, Schallpllatten und 
Kleinbild-Dias als Kopie auf CD/DVD. 
Ihre Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder. Tel. 06172/78810

Tablet-PC, Smartphone: Geduldi-
ger Senior (45 Jahre Computer-Er-
fahrung) zeigt Senioren den sinnvol-
len Gebrauch. Bad Homburg und 
Umgebung.  Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Entrüm-
pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Geduldiger PC-Senior (45 Jahre 
Computer-Erfahrung) zeigt Senioren 
den sinnvollen Gebrauch von PC, Lap-
top, Digital-Kamera. Bad Homburg 
und Umgebung. Tel. 0151/15762313

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

A-Z Entrümpelungen, Entsorgung 
+ Umzüge, sofort. 
 Tel. 0176/30708584

Kartenlegerin bietet Hilfe an! 
 Tel. 0178/5181016

Umzüge mit Möbel Ab- und Aufbau. 
Rudi macht’s sorgfältig und zuver-
lässig. Tel. 06032/3071844
 Mobil 0160/2389288

Entrümpeln und entsorgen, Rudi 
machts. Tel. 06032/3071844
 oder 0160/2389288

Portraits & Zeichnungen, auch 
nach Fotos: Mensch & Tier, indivi-
duelle Kunst, Webdesign & Bucher-
stellung.  Tel. 0178/8094556 
 E-Mail: sk_ffm@gmx.de

Dias und Negative: Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert,  zuver-
lässig und in höchste Qualität. 
www.masterscan.de 
 Tel. 06174/939656

Compterfachfrau unterstützt bei 
Computerproblemen (Tablet PC, 
MAC OSX), erteilt Unterricht, bietet 
Webseitengestaltung. 
 Tel. 0173/3225211

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 6.6.15 Frankfurt-Schwanheim, von 8.00 – 14.00 Uhr
Industriepark Höchst, Robert-Schnitzer-Straße

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 6.6.15 von 14.00 – 18.30 Uhr (jeden Sa.)

Ffm.-Kalbach, FRISCHE-ZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 7.6.15 von 10.00 – 16.00 Uhr
Hattersheim, GLOBUS, Heddingheimer Straße 22
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di., 9.6.15 von 8.00 – 13.00 Uhr
Eschborn, Mann Mobilia, Elly-Beinhorn-Straße 3
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Do., 11.6.15 von 8.00 – 14.00 Uhr
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Egal ob Sie etwas suchen  
oder anbieten –  

sie können Ihren Anzeigentext 
rund um die Uhr und in nur 

drei Schritten über unser  
Online-Formular erstellen:

So können Sie Ihre 
private Kleinanzeige  
bequem per Internet  

aufgeben!

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.taunus-nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Ortschaften“ 
finden Sie die Unterkatego-
rie „Private Kleinanzeigen“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann 
die gewünschte Rubrik 
wählen, Ihren Anzeigentext 
eingeben und auf „Senden“ 
klicken – fertig!

KLEINANZEIGEN von privat an privat

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag.
Eine Rechnung wird nicht erstellt.

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

� bis 4 Zeilen  12,00 €
� bis 5 Zeilen  14,00 €
� bis 6 Zeilen  16,00 €
� bis 7 Zeilen  18,00 €
� bis 8 Zeilen  20,00 €
je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
� Ja � Nein

Chiffregebühr:
�  bei Postversand  4,50 €
�  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
103.500 Exemplare

Private
Kleinanzeigen

Anzeigenschluss dienstags, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige (durch Feiertage 
können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  

Abholer  Ja  Nein Senden  Ja   Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Unterschrift

Der Betrag von              €  

  soll von meinem Konto  

abgebucht werden

Private Kleinanzeige
Kelkheimer Zeitung · Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Oberurseler/Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche 

Bank 

IBAN 

BIC 

Unterschrift

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

 bis 4 Zeilen 12,00 € 
 bis 5 Zeilen 14,00 €
 bis 6 Zeilen 16,00 €
 bis 7 Zeilen 18,00 €
 bis 8 Zeilen 20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffregebühr:
bei Postversand  4,50 € 
bei Abholung  2,00 €

Gewünschtes bitte ankreuzen

Gesamtauflage: 
103.500 Exemplare

Eine Rechnung wird Ihnen nicht zugesandt.

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von meinem Konto 
abgebucht werden. Der Einzugsauftrag gilt nur für diesen Rechnungsbetrag.

Bitte beachten Sie, dass dieser Coupon ausschließlich für private Kleinanzeigen gültig ist!
Andere Anzeigen direkt per E-Mail an kw@hochtaunus.de bitte mit allen Angaben.

Kronberger Bote  ·    61462 Königstein/Taunus  ·  Theresenstraße 2  ·  Fax 06174 9385-50
oder direkt im Netz: www.kronberger-bote.de

Bitte Coupon  
einsenden an:
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Kronberg (pu) – Fünf Wochen nach dem 
verheerenden Erdbeben und drei Wochen 
nach dem schweren Nachbeben versuchen 
die überlebenden Nepalesen allen Widrig-
keiten zum Trotz den Blick wieder nach 
vorne zu richten. „Die Erde hat endlich auf-
gehört zu zittern“, übermittelte Chitra KC, 
Geschäftsführer von New SADLE, Projekt-
partner des Vereins „Nepra – Leprahilfe in 
Nepal“. Daher könnten die Aufräum- und 
Aufbauarbeiten nun vorangetrieben, wobei 
weiterhin die Notversorgung im Vorder-
grund der Arbeit stehe. Von schlimmen 
Stürmen, heftigsten Regenfällen, entwur-
zelten Bäumen, weiteren Erdrutschen und 
zu beklagenden Todesopfern berichtet der 
Kronberger Jordane Schönfelder, der seit 
einigen Monaten in Nepal lebend die Ge-
schehnisse der letzten Wochen am eigenen 
Leib erfahren hat (wir berichteten). „Durch 
die mittlerweile begonnene Monsumzeit 
steht man vor neuen Herausforderungen. 
Die in der ersten Zeit verteilten Zeltplanen 
halten den Witterungseinflüssen in keinster 
Weise stand, sondern fliegen schlichtweg 
weg“, beschreibt er die Vorkommnisse. 
Aus diesem Grund müssten nun nachhal-
tigere Maßnahmen ergriffen werden. Als 
Alternativen seien sogenannte Tunnelhäu-
ser aus Wellblech ebenso gefragt wie das 
Erdsack-Prinzip. Bei Letzterem werden 
Plastiksäcke mit Erde befüllt, aufgeschich-
tet und anschließend verputzt. „Gerade 
für Schulen ist das Erdsack-Prinzip gut 
geeignet, die Kinder könnten in derartigen 
Häusern nicht nur unterrichtet werden, 
sondern auch übernachten“, unterstreicht 
Schönfelder, der kurz vor Pfingsten vom 
ADAC nach Deutschland ausgeflogen wer-
den musste, nachdem er bei einem Unfall 
einen mehrfachen Fußbruch erlitten hatte. 
Das heftige Nachbeben am 12. Mai erlebte 
er, bereits verletzt, noch in der Himalaya-
Region. „Als es zu beben begann, bin ich 
auf einem Fuß hinkend über den Balkon 
meines im zweiten Stock liegenden Hotel-
zimmers ins Freie gesprungen.“ 
Die zweite schwere Erderschütterung in-
nerhalb kürzester Zeit traf die Bevölkerung 
tief ins Mark. „Die psychologischen Aus-
wirkungen waren eindeutig noch gravie-
render, weil die Menschen gerade wieder 
Zuversicht gefasst hatten, das Schlimmste 
überstanden zu haben“, gibt der Kronberger 
seine Beobachtungen wider. 
Bildung und Tourismus
Nachdem die Versorgung mit Nahrungs-
mitteln und Arzneimitteln mittlerweile si-
chergestellt sei, müssten nun neben den 
notwendigen Aufräum- und Aufbauarbei-
ten insbesondere auch Perspektiven für die 
Zukunft in den Focus rücken. Schönfelder 
nennt in diesem Zusammenhang die beiden 
Schwerpunkte Bildung und Tourismus als 
wichtige Mosaiksteine der Hilfe zur Selbst-
hilfe. „Nach der Katastrophe ist logischer-
weise der Tourismus völlig zum Erliegen 
gekommen, ohne die dringend benötigten 
Devisen würde das Land jedoch noch wei-
ter zurückgeworfen“, schildert der 25-Jäh-
rige die prekäre Lage. Üblicherweise laufe 
die Touristensaison im September/Oktober 
an. Bis dahin sind es nur noch wenige Mo-
nate, die genutzt werden müssen. Schönfel-
der zufolge wurde damit begonnen, kleine 
Pakete mit Werkzeug wie Hammer, Säge, 
Axt und Ähnlichem sowie Handschuhen 
an Hausbesitzer zu verteilen, damit die 
Arbeiten vorankommen. Darüber hinaus 
tüftelten Architekten an der Konzeption 
von stabilen Fertighäusern, die schnell und 
großflächig realisiert werden können. Hier 
und da berichten Medien von anlaufendem 
Schulbetrieb. Laut Informationen der „In-
itiative Kronberg 96 für Eine Welt“ hatten 
UNICEF und die nepalesische Regierung 
für 14.000 Schüer 137 Temporary Leaning 
Centers eingerichtet, provisorische Schu-
len aus Bambus oder Zeltplanen, in denen 
die vom Erdbeben traumatisierten Kinder 
zunächst vor allem psychologisch betreut 
und dann allmählich zurückgeführt wer-
den sollen zur Normalität des schulischen 
Lernens. In dem von der Kronberger In-
itiative unterstützten Ort Kumbu-Kasthali, 
wo nach Untersuchungen von Ingenieuren 
der Regionalverwaltung sämtliche Schulen 
entweder stark beschädigt oder zerstört 
sind, gebe es kein derartiges Learning 
Center. Auf dem Schulhof der größten 
Schule, im Dorf Kumbu, stünden zurzeit 
Zelte einer Armee-Einheit. „Die Soldaten 
sind im Dorf, um wichtige Dokumente und 

Gegenstände aus den zerstörten Schulen 
und Häusern zu bergen und eventuell ein-
sturzgefährdete Gebäude abzureißen, bevor 
Menschen zu Schaden kommen“, so Ver-
einsvorsitzender Christian Thomsen. An 
den anderen Schulen seien die Schulhöfe 
wegen der Hanglage so klein, dass dort 
kaum eine Behelfsschule eingerichtet wer-
den und gleichzeitig das zerstörte Gebäude 
gesichert und wieder aufgebaut werden 
kann.  „Wir hoffen, dass wir bald erfah-
ren, wie die Schüler in Kumbu-Kasthali 
betreut werden“, macht Thomsen deutlich. 
Immerhin dränge die UNICEF darauf, wei-
tere provisorische Schulen zu errichten, 
weil andernfalls ein drastischer Anstieg der 
Schulabbrecher befürchtet wird. Dem Vor-
stand der „Initiative Kronberg 96 für Eine 
Welt“ zufolge, ist „die Rate der Schulab-
brecher ohnehin sehr hoch in Nepal – schon 
vor dem Erdbeben besuchten 1,2 Millionen 
nepalesische Kinder im schulpflichtigen 
Alter keine Schule.“ Zum jetzigen Zeit-
punkt fehlten zu Beginn des neuen Schul-
jahres in Nepal für etwa 985.000 Kinder 
geeignete Schulräume, bautechnisch über-
prüft seien nach der Katastrophe erst 1.230 
von insgesamt 7.800 Schulen. 
In notdürftig reparierten Werkstätten, so 
auch auf dem Hauptgelände von New SAD-
LE in Kapan, gelang es, die Arbeit wieder 
aufzunehmen und sogar erste Warensen-
dungen nach Deutschland auf den Weg zu 
bringen, die von Fair-Trade Partner AKAR 
und Karma-Fair-Trade dringend erwartet 
wurden. „Die Löhne unserer Mitarbeiter, 
die normalerweise überwiegend über den 
Verkauf der Waren gedeckt werden, konn-
ten dank der aus Deutschland überwiese-
nen Spenden auch in den Wochen ohne 
Betrieb weitergezahlt werden“, informiert 
Chitra KC, der neben seiner Position als 
Geschäftsführer von New SADLE noch 
die Position des Vorsitzenden der nepalesi-
schen und asiatischen Fair Trade Organisa-
tion bekleidet. 
Erdbebensicherer Wiederaufbau
Auf Einladung der World-Fair-Trade-Or-
ganisation (WFTO) reiste er gerade zur 
Tagung nach Mailand und wird seinen 
Aufenthalt in Europa unter anderem für 
einen Abstecher beim Verein „Nepra – Le-
prahilfe in Nepal“ nutzen, um gemeinsam 
kurz-, mittel- und langfristige Schritte für 
den Wiederaufbau zu planen. Insbesondere 
erdbebensichere Bauweise sowie unabhän-
gige Wasser und (Erneuerbare-) Energie-
versorgung stehen dabei im Vordergrund. 
Ideen hierzu oder Kontaktvermittlung und 
Ähnliches sind willkommen. 
Landwirtschaft
Die Landwirtschaft ist dagegen weiterhin 
weitestgehend zum Erliegen gekommen.  
Normalerweise hätte im April die Ernte 
des Winterweizens auf der Agenda gestan-
den, nun müssten Mais und Reis gesät be-
ziehungsweise ausgepflanzt werden. Doch 
noch sind die Menschen überwiegend mit 
der Sicherung der unmittelbaren Zukunft 
beschäftigt. Christian Thomsen: „Bis jetzt 
konnten unsere Projektmitarbeiter erst 200 
Blechdächer für die insgesamt 645 Fami-
lien in Kumbu-Kasthali beschaffen, die 
Nachfrage ist groß. Da die Produktion in 
Nepal nicht ausreicht und Bleche daher aus 
Indien importiert werden müssen, bilden 
sich vor den Importfirmen in Kath mandu 
lange Schlangen von Vertretern der Hilfs-
organisationen, die wie wir Dörfern in 
entlegenen  Gebieten helfen wollen – häu-
fig steht man umsonst an, weil alles aus-
verkauft ist.“ Und natürlich werde an der 
Preisschraube gedreht. „Wer mehr zahlen 
kann, wird zuerst bedient.  Jetzt schon wer-
den die etwa 400 Sätze von Dachblechen, 
die unsere Projektmitarbeiter insgesamt 
beschaffen wollen, mit Transport an die 
20.000 Euro kosten“, so die Thomsen vor-
liegende Kalkulation. 
Vor diesem Hintergrund einmal mehr die 
von den beiden Kronberger Vereinen und 
Jordane Schönfelder genannten Bankver-
bindungen für erhoffte Spenden unter dem 
Vermerk „Erdbeben“: Initiative Kronberg 
96, IBAN: DE95 5019 0000 0000 6667 50, 
BIC: FFVBDEFF (Frankfurter Volksbank); 
KarmaFlights.org (Pokhara, Nepal) – Pro-
jekt von Jordane Schönfelder. Entspre-
chende Informationen sind unter dem Link 
http://www.karmaflights.org/get-involved/
donate; Nepra e.V., GLS Bank, IBAN: 
DE21 4306 0967 6034 8826 00, BIC: GE-
NODEM1GLS, Stichwort: Erdbebenhilfe

Nach der Erdbebenkatastrophe muss 
Nepal die Zukunftsweichen stellen 21 Unterzeichner, allesamt Kronberger 

Bürger, hat folgender Brief an die 
Stadtverordneten der Stadt Kronberg 
anlässlich der in der jetzigen Sitzungrun-
de der städtischen Gremien anstehen-
den Beschlussfassung zur Bebauung des 
Bahnhofgeländes. Der offenen Brief soll 
heute, Mittwoch 3. Juni an die Stadtver-
ordneten gesendet werden: Sehr geehrte 
Stadtverordnete der Stadt Kronberg, Sie 
stehen am 11. Juni vor weitreichenden 
Entscheidungen, die das Stadtbild, die Le-
bensqualität und auch das Steueraufkom-
men der Stadt Kronberg für die kommen-
den Jahrzehnte stark beeinflussen werden. 
Wir, Kronberger Bürger mit unterschied-
lichen beruflichen Hintergründen, unter-
schiedlichen Lebenssituationen und aus 
den verschiedenen Kronberger Stadttei-
len, sind grundsätzlich für sinn- und maß-
volle Baumaßnahmen. Wir wollen jedoch 
die einzigartige Historie, Atmosphäre und 
Lage, die „grüne“ Bebauung und die 
hervorragende Anbindung Kronbergs im 
Rhein-Main-Gebiet behutsam weiterent-
wickeln und etwaige Bauvorhaben immer 
auch vor dem Hintergrund der kritischen 
Haushaltssituation überprüfen. Deshalb 
haben wir einige, der in der öffentlichen 
Diskussion aufgeführten Begründungen, 
für die aus städtischer Sicht notwendigen 
Baumaßnahmen mit den uns zur Verfü-
gung stehenden Fakten verglichen.
Dies sind die Ergebnisse unserer Analyse:
Begründung 1: Die Einwohnerzahl der 
Stadt Kronberg wird bis 2030 schrumpfen.
Die Fakten: Laut neuesten Berechnungen 
der HessenAgentur/Hessisches Statisti-
sches Landesamt wird das Wachstum der 
Kronberger Bevölkerung von 2013 bis 
2030 auf +0,6% geschätzt. Kronberg ist 
einer der attraktivsten Standorte in einer 
der wirtschaftsstärksten Regionen Euro-
pas, und es gibt keinen Grund zu der An-
nahme, dass die Stadt nicht dauerhaft die 
Bevölkerungsstärke halten oder organisch 
ausbauen kann.
Fazit: Kronbergs Bevölkerung bleibt sta-
bil.
Begründung 2: Kronberg muss bis 2030 
insgesamt ca. 700 neue Wohneinheiten 
bauen, um die jetzige Einwohnerzahl zu 
halten. (Basis ist die durch die Stadt 
Kronberg beauftragte Wohnungsbedarf-
sprognose des Instituts IWU)
Die Fakten: Im ungünstigsten von drei 
berechneten Szenarien kommt das IWU 
zu dem Ergebnis, dass 703 neue Wohnein-
heiten (WE) notwendig wären, um einem 
Bevölkerungsrückgang entgegenzutreten 
(basierend auf der inzwischen nicht mehr 
korrekten Annahme, dass die Bevölkerung 
schrumpfen würde!).
Lässt man die Tatsache außen vor, dass 
die Bevölkerung ohnehin stabil bleibt, ist 
die Summe von 703 neuen WE dennoch 
nicht richtig. Die Zahl setzt sich nämlich 
zusammen aus: 260 Wohnheimplätzen (al-
so keine Wohneinheiten; primär in Senio-
renheimen o.ä.) +168 „Ersatzwohneinhei-
ten“ (also ein Neubau auf bereits bebauten 
Flächen) +275 Wohneinheiten, um das 
heute bestehende 5 Prozent Überangebot 
(also leerstehende Wohneinheiten) auch in 
2030 vorzuhalten.
Von den 703 WE müssen die 168 Ersatz-
wohneinheiten jedoch planerisch abge-
zogen werden, da dafür ja gerade keine 
Neubauflächen benötigt werden. Es ist 
fraglich, ob ein bereits heute deutlich 
überdurchschnittlicher Leerstand von 5 
Prozent einberechnet werden muss. Selbst 

das IWU berechnet alternativ einen Leer-
stand von 3 Prozent und ermittelt dafür 
nur noch einen Bedarf von 96 WE.
Fazit: Selbst die seinerzeitige IWU-Ana-
lyse hätte neben 260 Wohnheimplätzen 
nur einen Bedarf von 96 neuen Wohn-
einheiten verteilt auf 16 Jahre ergeben. 
Diese sind zwischenzeitlich in den beiden 
Neubaugebieten Am Henker und Auf der 
Heide bereits nahezu entstanden.
Begründung 3: Es gibt einen Mangel an 
jungen Familien mit Kindern 
Die Fakten: Die Zahl junger Familien 
wird nicht übermäßig zurückgehen, Kron-
berg hat eine über dem deutschen und 
hessischen Schnitt liegende Geburtenrate 
(8,9 pro 1.000, Deutschland: 8.3 pro 1000; 
Quelle: Nachhaltigkeitsbericht der Stadt 
Kronberg) und einen um 12 Prozent über 
dem deutschen Schnitt liegenden Anteil 
von Kindern unter zehn Jahren (Quelle: 
Zensus 2011). Es wird vielmehr die Zahl 
der älteren Familien (40-50 Jahre mit Kin-
dern älter als sechs Jahre) bis 2030 sinken 
(Quelle: HessenAgentur). Somit müsste 
gerade für diese Familien die Attraktivität 
von Kronberg gewahrt werden, indem die 
für sie typischen Wohnformen (EFH/DH) 
erhalten bleiben und nicht stattdessen Ge-
schosswohnungsbauten errichtet werden. 
Kronberg war schon immer attraktiv für 
Paare, die erst mit Kindern nach Kronberg 
ziehen. Singles oder junge Paare bevorzu-
gen eher die Frankfurter Innenstadt.
Begründung 4: Baumaßnahmen bringen 
Einnahmen für Kronberg
Die Fakten: Das ist zwar richtig, aber sie 
verursachen auch erhebliche Kosten, zum 
Beispiel für:  Infrastrukturmaßnahmen 
(Kanalausbau, Versorgungsleitungen etc.)
Plätze in Kindertagesstätten, Kindergär-
ten sowie Grund- und weiterführenden 
Schulen,  Neubau bzw. Erweiterung des 
Straßennetzes, 
Parkplätze am Bahnhof zusätzlich: Ver-
legung von Bach und Oberleitungen der 
Bahn (was sich ggf. auf den Verkaufserlös 
für die städtischen Grundstücke auswirken 
wird)
Vor dem primären Ziel, den städtischen 
Haushalt zu konsolidieren, sollten des-
halb vor Ihrer Entscheidung dringend die 
Kosten berechnet und den Einnahmen ge-
genübergestellt werden. Um die dringend 
benötigten Steuer- und sonstigen Einnah-
men zu erhalten bzw. zu steigern, sollte 
abgewogen werden, welche Zielgruppen 
angesprochen werden.
Sehr geehrte Stadtverordnete, wir halten 
eine Bebauung am Bahnhof (Schillerwie-
sen und Gleis 3) grundsätzlich für sinn-
voll. Angesichts der oben ausgeführten 
Fakten erscheinen uns jedoch fast 100 
zusätzliche Wohneinheiten für Kronberg 
deutlich überdimensioniert, insbesondere 
für das dortige Stadtbild und die Nachbar-
schaft. Die Auswirkungen auf Finanzen 
und Verkehr sind noch nicht hinreichend 
analysiert. Wir bitten Sie daher eindring-
lich, Ihre Entscheidungen zu den Baufel-
dern erst dann zu treffen, wenn Ihnen wei-
tere Informationen zu Bedarf, Finanzen 
und Verkehr vorliegen. Außerdem werden 
gerade auf Ihren Wunsch hin im Bürger-
beteiligungsprojekt zur Stadtentwicklung 
kurzfristig Empfehlungen erarbeitet, die 
Kronberg als Ganzes betrachten und Ih-
nen ebenfalls eine Entscheidungsgrundla-
ge liefern werden. 
Denn Ihre Entscheidungen werden im 
Wortsinne immobil und „in Stein gemei-
ßelt“ sein.

Offener Brief
Aktuell

Oberhöchstadt (kb) – Die Saison hat für 
die SG Oberhöchstadt ein Nachspiel. Die 
SGO gewann zwar das letzte Spiel der re-
gulären Saison in der Kreisliga A zuhause 
gegen Teutonia Köppern II mit 6:1. Da 
jedoch die beiden Konkurrenten um den 
Aufstieg ihre Spiele ebenfalls gewannen, 
beendet die SGO die Saison auf Tabellen-
platz drei, punktgleich mit dem Zweiten 
FC Mammolshain und einen Punkt hinter 
Meister TSG Wehrheim.  Die SGO spielte 
gegen Köppern souverän und ging in der 
21. Minute durch Dirk Seibert mit 1:0 in 

Führung. Den 2:0-Pausenstand erzielte 
Christian Freissmuth in der 40. Minute. 
Erneut Seibert (50. Minute, Strafstoß), 
Freissmuth (62.) und Seibert (68.) erhöh-
ten auf 5:0. Nach dem 5:1 in der 69. Mi-
nute stellte Nils Klenk in der 83. Minute 
mit dem 6:1 den Endstand her. 
Das Relegationsspiel gegen den FC Rei-
fenberg wird Freitag, 5. Juni um 19.30 
Uhr auf dem Sportplatz am Köpperner 
Bürgerhaus ausgetragen. Weitere Infor-
mationen finden sich unter www.sg-ober-
hoechstadt.de. 

SGO spielt in der Relegation um den 
Aufstieg in die Kreisoberliga
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Wir suchen zum 1. August 2015 eine Auszubildende zur 

Tiermedizinischen Fachangestellten 
Wir erwarten:  Realschulabschluss, Freude am Umgang mit Mensch und Tier,  
 Kommunikationstalent, Teamfähigkeit, Engagement, Flexibilität und  
 Verantwortungsbewusstsein 
Wir bieten:  Arbeit in einer umfangreich und hochmodern ausgestatteten Tierarztpraxis,  
 eine solide und umfassende Ausbildung in einem krisensicheren Beruf, der nach  
 der Ausbildung zahlreiche Möglichkeiten zur weiteren Qualifikation bietet,  
 vielseitige Aufgaben, ein nettes Team, sowie eine tarifgerechte Vergütung 

 

Tierärztliche Praxis für Kleintiere 
Dr. med. vet. Thomas Bachmann 
Schauinsland 3, 61479 Glashütten Tel. 06174/63282 
Sprechzeiten: Mo, Mi, Do, Fr  9 – 11 u. 16 – 18 Uhr 
Di und Sa 9 – 11 Uhr, Terminvereinbarung erforderlich 

www.tierarztpraxis-glashuetten.de 

Metallfachhelfer 
und Produktionshelfer m/w

für Königstein im 3-Schichtsystem
gesucht.

APM Personal · Fr. Gorek
Tel: 06181 - 90 66 80 

E-Mail: 
dominika.gorek@apm-personal.de

Unser Unternehmen mit Sitz in Bad
Homburg sucht Reinigungs kräfte für
den gesamten Hochtaunuskreis auf
450,00 €-Basis. Tel. 06172/9446510

Sie werden gebraucht
Wir wachsen weiter und 

suchen daher zuverlässige

Betreuungskräfte
auf 450 € -Basis

für den Hochtaunuskreis und den
mit Option auf Teilzeit 20 Std./Woche

Frankfurter Norden, um ältere
Menschen & Familien mit Kindern

durch nichtmedizinische
Betreuung / Alltagsbegleitung

zu unterstützen.
Pflegeerfahrung von Vorteil.
Führerschein erforderlich. 

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung!

Home Instead Hochtaunuskreis
Louisenstraße 101

61348 Bad Homburg 
 Tel. 06172 / 9446510

Email: hochtaunuskreis@homeinstead.de

 
Sie suchen eine neue berufliche 

Herausforderung? Jetzt bewerben! 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 
 

Als Immobilienfachmann / frau haben Sie 
schon erfolgreich verkauft, bewertet und 
akquiriert. Für unsere Büros suchen wir 
erfahrene Kollegen. Wir arbeiten Sie 
optimal ein, zahlen ein hohes Fixum und 
Erfolgshonorare. Auch ein PKW kann 
gestellt werden. Bitte bewerben Sie sich 
vorab online - info@adler-Immobilien.de 

Wir bewegen Immobilien... 

900,– € Zweiteinkommen
im kfm. Bereich, freie Zeiteinteilung

Tel. 0160 – 52 88 798

Rechtsanwälte Stiel & Kollegen 
suchen flexible/n, gelernte/n

Rechtsanwaltsfachangestellte/n
in Teilzeit und/oder 
auf Minijob-Basis.

Bitte Bewerbung mit
Lichtbild per Mail an:

Rechtsanwälte Stiel & Kollegen
Frankfurter Straße 1

61476 Kronberg
kanzlei@stiel-rechtsanwaelte.de

Praxisklinik für Orthopädie und Chirurgie
Wir suchen zur weiteren Verstärkung unseres Praxisteams

freundliche und zuverlässige

Medizinische Fachangestellte in Vollzeit
sowie eine/n Mitarbeiter/in

Backoffi ce / Telefonservice
in Teilzeit (20 Stunden/Woche) oder auf 450,– €-Basis

Wir bieten:
– selbstständiges Arbeiten in angenehmer 

und entspannter Atmosphäre und erwarten:
– Zuverlässigkeit, Aufgeschlossenheit, Flexibilität 

und Fürsorglichkeit im Umgang mit Patienten, 
allgemeine med. Vorkenntnisse wären wünschenswert.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, 
dann richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Praxisklinik Humanmedicum 
Herrn H. B. Henke

Bischof-Kaller-Straße 1A · 61462 Königstein im Taunus
Tel.: 06174 - 9552 - 500 · praxisklinik@humanmedicum.de 

www.humanmedicum.de

Für unsere neue Brothaus-Filiale in Königstein 
suchen wir ab sofort

Mitarbeiter m/w für den Verkauf
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an

stephan@schiesser-baecker.de
oder Telefon 0172-6828228

K
ronberger Bote

Tel: 0 61 74 / 93 85 61

Kronberger Bote
Wo sind all die fleißigen Träger hin?

Sicher, reich kann man mit der Verteilung 
des Kronberger Boten nicht werden  …
Sie sind aber an der frischen Luft, kom-
men unter Leute UND verteilen eine 
Zeitung, die die Leute sehr gerne lesen.

Wir benötigen dringend eifrige Träger - gerne 
auch rüstige Rentner - die für uns 1x in der Woche den 
Kronberger Boten verteilen.

Sie bekommen von uns einen Trägerwagen gestellt und die 
Zeitungen werden vor Ihre Haustür geliefert.
Wir bezahlen pünktlich und zuverlässig. Werbe-Beilagen werden extra honoriert 
und müssen in der Regel nicht von Hand eingelegt werden!

Wenn Sie unsere Leser mit einer zuverlässigen Zustellung glücklich machen 
wollen, melden Sie sich doch  bitte umgehend bei uns - auch wenn Sie „nur“ eine 
Urlaubsvertretung übernehmen wollen.

Oberhöchstadt (kb) – Zirka 70 Prozent der Mit-
glieder der Kolpingfamilie Oberhöchstadt folg-
ten der Einladung des Vorstandes zur 34. Jahres-
hauptversammlung 2015 im Pfarrheim St. Vitus 
in Oberhöchstadt. Versammlungsleiter Robert 
Becker, Mitglied des Leitungsteams begrüßte die 
anwesenden Mitglieder und der Präses der Kol-
pingfamilie, Pfarrer Olaf Lindenberg las aus den 
Texten der Pfingst-Novene, Psalm 19. Als Mit-
glied des Leitungsteams berichtete Robert Becker 
über die 115 Aktivitäten im Berichtsjahr 2014/15 
die unter dem Leitgedanken standen: „Körper, 
Geist und Seele“ in Harmonie zu bringen. Er 
hob folgende Veranstaltungen besonders hervor: 
Das monatliche Bibelteilen (Apostelgeschichte), 
die monatlichen Wanderungen der Männer und 
Frauen, die Reise nach Krumau (Südböhmen) 
und Prag, die gemeinsame Feier mit den Kol-
pingfamilien Königstein, Kronberg-Schönberg, 
Mammolshain und Oberhöchstadt zum Kolping-
Gedenktag mit Eucharistie- und gemütlicher Ab-
schlussfeier. Als weitere Veranstaltungen sind zu 
nennen: „Männer kochen für ihre Frauen“, Be-
such Rolls Royce-Museum (Luftfahrt)  in Ober-
ursel, Ökumenische Adventsfeier in der evangli-
schen Kirche in Oberhöchstadt, das Kirchencafé, 
die Kleidersammlung, der Weihnachtsmarkt so-
wie die Städtetouren nach Herborn und Heusen-
stamm. Bei den Neuwahlen des Vorstandes in 
geheimer Wahl wurden folgende Mitglieder als 

Leitungsteam gewählt: Anneliese Kreß, Hedda 
Schander und Stefan Hüsing. Als Schriftführe-
rin fungiert Rita Pelzer, als Kassenführerin Anja 
Gutwerk, Präses ist Pfarrer Olaf Lindenberg und 
als Beisitzer wurden Herbert Aulbach, Robert 
Becker, Marianne Hochhaus, Isolde Sachs, Gert 
Schander und Erika Volkmer in den Vorstand ge-
wählt. 
Für die Jugendarbeit wurden des Weiteren Ro-
bert Becker per Handzeichen gewählt und als 
Kassenprüfer Gerhard Lill und Peter Sachs. 
Hugo Köhler, als ehemaliger Vorsitzender der 
Kolpingfamilie würdigte die Verdienste des lang-
jährigen Vorsitzenden Robert Becker und ging 
kurz auf die dreißigjährige Geschichte der Kol-
pingfamilie ein. Ebenfalls bedankte er sich für 
die langjährige Vorstandsarbeit von der Ehefrau 
Christine Becker. Das neugewählte Mitglied des 
Leitungsteams, Stefan Hüsing wies auf einige 
Veranstaltungen wie folgt hin: Städtetour nach 
Ladenburg Samstag, 6. Juni. Anmeldungen sind 
noch bis Freitag, 5. Juni bis 12 Uhr unter fol-
gender Telefonnummer 06173-314724 möglich. 
Die Monatsversammlung findet Dienstag, 9. Ju-
ni um 20 Uhr mit Vortrag von Gudrun Becker-
Schlünder zum Thema „Das Leben des heiligen 
Franziskus“ statt. Die Kleidersammlung ist für 
Donnerstag, 24. September und Freitag, 25. Sep-
tember geplant. Nähere Informationen werden 
über die Presse und Handzettel mitgeteilt. 

Leitungsteam setzt die 
Kolping-Vorstandsarbeit fort

V.l.n.r.: Herbert Aulbach, Isolde Sachs, Marianne Hochhaus, Gert Schander, Robert Becker, 
Präses Pfarrer Lindenberg, Anja Gutwerk, Stefan Hüsing, Anneliese Kreß, Rita Pelzer, Hedda 
Schander und Erika Volkmer. Foto: privat

Kronberg (kb) – Nachdem die Rittergarde zu 
Pfingsten zum traditionellen Mittelaltermarkt 
auf die Kronberger Burg eingeladen hatte und 
zahlreiche Ritter und Nicht-Ritter auf der Burg 
Einzug gehalten hatten, bekam die Kronberger 
Burg in der vergangenen Woche schon den 
nächsten Besuch, denn die Silberdisteln hatten 
ihre Mitglieder zu einer Sonderführung auf die 
Burg eingeladen. Eine bessere Führung hätten 
die Silberdisteln nicht haben können, denn Ad 
Friedrichs, ihr erster Vorsitzender und zugleich 
neu gewähltes Vorstandsmitglied des Burgver-
eins mit Zuständigkeit für das Museum der Burg, 
ließ sich die Gelegenheit nicht nehmen und führ-
te seine „Silberdisteln“ selbst über das Gelände. 
Die Teilnehmer dieser Führung waren begeistert. 
Sie erhielten einen umfassenden Einblick in die 
wechselhafte Geschichte der Burg, von ihrer 
Gründung im 13. Jahrhundert, den verschiede-
nen Herren der Burg und ihrem Aussterben im 
Jahr 1704 sowie von der Rettung der Burg durch 
Kaiserin Viktoria. Besonderes Interesse fanden 
auch die Ritterrüstung eines Kronberger Ritters 
aus dem 14. Jahrhundert sowie die mittelalterli-

che Küche mit ihrer großen Feuerstelle, den alten 
Gerätschaften und dem in der Küche gelegenen 
tiefen Brunnen.
Leider war der Himmel dicht verhangen und die 
Silberdisteln konnten sich nicht persönlich von 
dem angeblich schönsten Blick vom Garten der 
Burganlage auf die Rhein-Main-Ebene und die 
Skyline von Frankfurt überzeugen. Aber zur his-
torischen Beziehung von Kronberg zu Frankfurt 
konnte man bereits während der Führung einiges 
erfahren: Zum Beispiel die auf einem Ölbild dar-
gestellte Schlacht bei Eschborn im Jahre 1389, in 
der die Kronberger Ritter mit der Unterstützung 
von befreundeten Rittern und Adeligen des Um-
landes dem Heer der Reichsstadt Frankfurt eine 
empfindliche militärische Niederlage beibrach-
ten. Interessierte, die die Vereinsaktivitäten der 
Silberdisteln näher kennenlernen wollen, sind 
gerne willkommen. Neben dem gemeinsamen 
Frühstück jeden Dienstag um 9.45 Uhr in der 
Stadthalle bieten die Silberdisteln diverse weite-
re Vereinsaktivitäten an. Details unter www.sil-
berdisteln.de oder der Vereinszentrale unter der 
Telefonnummer 06173-9952006.

Nach den Rittern kamen die 
Silberdisteln

Die „Silberdisteln“ genossen auf der Burg Kronberg eine Sonderführung. Foto: privat
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Energieberatung der Verbraucherzentrale 
Hessen im Rathaus: Termine auf Nachfrage 
im Umweltreferat unter der Telefonnummer 
703-2423 sowie im Bürgerbüro unter der Te-
lefonnummer 703-0.
Täglich 15 bis 17 Uhr, Villa Winter, Hein-
rich-Winter-Straße: „Treffpunkt Internatio-
nal“, jeder ist willkommen.
Montags bis donnerstags jeweils von 16 bis 
20 Uhr, freitags von 16 bis 22 Uhr: Öff-
nungszeiten des Jugendclubs Oberhöchstadt
Montags, 14-tägig, 14.30 bis 16.30 Uhr, 
Dalles haus: Treffen der Kontaktstelle für äl-
tere Mitbürger in Oberhöchstadt 
Dienstags, 9.45 Uhr, Stadthalle: Frühstück 
der Silberdisteln 
Mittwochs und donnerstags, jeweils 15 bis 
18 Uhr, letzter Samstag im Monat 15 bis 
18 Uhr, Receptur, Nebengebäude, Erdge-
schoss, Raum Treff I, Friedrich-Ebert-Stra-
ße 6: Veranstaltungen des Kronberg Treff für 
Senioren
Donnerstags, 8 Uhr, Ernst-Schneider-Platz: 
Wochenmarkt in Schönberg
Donnerstags, 13.30 bis 15.30 Uhr, Jugend-
haus Oberhöchstadt: Offene Sprechstunde 
von pro familia, vorherige Terminvereinba-
rung unter der Nummer 06172-74951
Samstags, 8 Uhr, Berliner Platz: Wochen-
markt in Kronberg
Samstags, 21 bis 2 Uhr, Tanzschule Pritzer, 
Westerbachstraße 23a: Tanzparty 
Ausstellung im Fritz-Best-Museum, Talweg 
41: Städtisches Kunstmuseum mit Arbeiten 
des Kronberger Bildhauers und Malers Fritz 
Best (1894 bis 1980), Öffnungszeiten: mitt-
wochs von 16 bis 19 Uhr, 1. und 3. Sonntag 
im Monat 10 bis 12 Uhr
1. Sonntag im Monat, 10 bis 12 Uhr, 
Ernst-Winterberg-Haus, Frankfurter 
Straße 30A: Tausch- und Informationstag 
des Kronberger Briefmarkensammlerver-
eins.

Dauerausstellung: BraunSammlung, We-
sterbach-Center, Westerbachstraße 23C. Öff-
nungszeiten: dienstags bis sonntags von 11 
bis 17 Uhr. Zusätzliche Termine können 
unter der Telefonnummer 302188 vereinbart 
werden. Weitere Informationen unter www.
braunsammlung.de
Ausstellungsdauer 12. bis 14.6., Stadt-
halle: Fotoausstellung anlässlich des 40-jäh-
rigen Bestehens des Kamera Klub Kronberg
Ausstellungsdauer bis 20.6., Galerie 
Kerstner, Friedrich-Ebert-Straße: „Just 
White“ mit Arbeiten von Liu Guangyn, 
Ralph Kerstner, Maria Pohlen und Almuth 
Schöningh. Öffnungszeiten: donnerstags und 
freitags von 16 bis 19 Uhr sowie samstags 
von 10 bis 14 Uhr sowie nach telefonischer 
Vereinbarung unter 0171-4709465
Ausstellungsdauer bis 26.6., Galerie Sties, 
Berliner Platz 3-5: Neue Arbeiten des Fo-
tografen Reinhard Görner. Öffnungszeiten: 
dienstags bis freitags von 10 bis 13 Uhr und 
von 15 bis 18.30 sowie samstags von 10 bis 
14 Uhr
Ausstellungsdauer bis 30.6., Kronberg-
Treff in der Receptur, Friedrich-Ebert-
Straße: Aquarelle mit Blumen- und Pflan-
zenmotiven der Malerin Maja Wulff
Ausstellungsdauer bis 31.10., Museum 
Kronberger Malerkolonie in der Streitkir-
che, Tanzhausstraße 1a: „Variation VI – 
Die junge Generation“ mit Neuerwerbungen 
und Werken aus der Sammlung der Stiftung 
Kronberger Malerkolonie. Öffnungszeiten: 
mittwochs 15 bis 18 Uhr, samstags, sonn- 
und feiertags 11 bis 18 Uhr
bis Sonntag, 7.6., unterschiedliche Veran-
staltungsstätten: Geigen Meisterkurse und 
Konzerte der Kronberg Academy. Infos zu 
den öffentlichen Meisterkursen, zum Kon-
zert- und Begleitprogramm auf der Internet-
seite www.kronbergacademy.de
Freitag, 5.6., 20 Uhr (Einlass 19 Uhr), 

Burg: Open-Air-Konzert mit der Gruppe 
„Dhalia‘s Lane“
Samstag, 6.6, 18 Uhr, Johanniskirche: 
„Orgelmusik zum Wochenende“
Sonntag, 7.6., 10 bis 12 Uhr, Ernst-Win-
terberg-Haus, Frankfurter Straße 30a: 
Briefmarkentausch, veranstaltet vom Brief-
markensammlerverein Kronberg
Sonntag, 7.6., 10.30 Uhr, Bouleplätze im 
Kronthal: Boulespielen des Partnerschafts-
vereins Kronberg-Le Lavandou
Sonntag, 7.6., 11 Uhr, Kronberger Licht-
spiele: SPD-Kulturmatinée mit dem Frank-
furter Kultkabarettisten Bäppi La Belle zu 
Ehren von Altbürgermeister Wilhelm Kreß, 
den langjährigen Fraktionsvorsitzenden Pe-
ter Stuckenschmidt und dem früheren ehren-
amtlichen Stadtrat Günter Budelski
Sonntag, 7.6., 11.15 Uhr, Museum 
Kronberger Malerkolonie in der Streit-
kirche, Tanzhausstraße 1a: Öffentliche 
Führung durch die aktuelle Ausstellung
Sonntag, 7.6., 16.30 Uhr, Burg: Burgfüh-
rung in englischer Sprache, veranstaltet vom 
Burgverein
Montag, 8.6., 19 Uhr, Restaurant des 
Hauses Altkönig: Stammtisch des Partner-
schaftsvereins Kronberg-Porto Recanati
Mittwoch, 10.6., 19.30 Uhr, Aula der 
Altkönigschule, Le-Lavandou-Straße 4: 
Schulabschlusskonzerte des Chores der Jahr-
gangsstufen 9-13 und der Bläserensembles 
der Jahrgangsstufen 7-9

Donnerstag, 11.6., 19.30 Uhr, Sitzungssaal 
des Rathauses, Katharinenstraße 7: Sit-
zung der Stadtverordnetenversammlung. Die 
Einwohner sind dazu eingeladen
Freitag, 12.6., 19.30 Uhr, Kronberg Treff 
in der Receptur, Friedrich-Ebert-Straße 
6: Au-pair-Treffen, veranstaltet von der Au-
pair-Agency Alliance und dem Ausländer-
beirat

Freitag, 12.6., 19.30 Uhr, Gemeindezen-
trum der Markus-Gemeinde, Friedrich-
straße 50: Vortrag „Geschichte und Gegen-
wart Schönberger Villen“ von Hans-Robert 
Philippi, veranstaltet vom Verein „Schön-
berg lebt“
Samstag, 13.6., 10 Uhr, Stadthalle: Treff-
punkt zur 3. Kronberger Fotosafari, veran-
staltet vom Kamera Klub Kronberg (Start 
10.30 Uhr)
Samstag, 13.6, 18 Uhr, Johanniskirche: 
„Orgelmusik zum Wochenende“
Sonntag, 14.6., 10.30 Uhr, Bouleplätze im 
Kronthal: Boulespielen des Partnerschafts-
vereins Kronberg-Le Lavandou
Sonntag, 14.6., 11 Uhr, Schlosshotel Kron-
berg: Frühjahrs-Charity-Konzert „Kinder 
musizieren für erblindete Kinder in Bang-
ladesh“, veranstaltet von der Söllhuber Stif-
tung
Sonntag, 14.6., 11 bis 18 Uhr, Burg: Geöff-
netes Burgcafé und Führungen anlässlich des 
Erdbeerfestes
Sonntag, 14.6., 12 bis 17 Uhr, Berliner 
Platz: Großes Kinderfest des Stadtjugend-
rings im Rahmen des Erdbeerfestes in Zu-
sammenarbeit mit dem Kronberger Einzel-
handel
Sonntag, 14.6., 12 bis 18 Uhr, Innenstadt 
und Burg: Erdbeerfest mit Verkaufsoffe-
nem Sonntag, veranstaltet vom Kronberger 
Einzelhandel und dem Burgverein Kronberg
Samstag, 20.6, 18 Uhr, Johanniskirche: 
„Orgelmusik zum Wochenende“
Sonntag, 21.6., 10.30 Uhr, Bouleplätze im 
Kronthal: Boulespielen des Partnerschafts-
vereins Kronberg-Le Lavandou
Donnerstag, 25.6., Aula der Altkönig-
schule, Le-Lavandou-Straße 4: Auffüh-
rung des Stücks „Die Wölfe“ durch die freie 
Theatergruppe „andYdrama“

Veranstaltungen 2015
Juni

Schönberg (kb) – Mit dem letzten Spieltag 
zur mU14/U15- Runde im Bezirk West been-
deten die TSG-Volleyballer eine erfolgreiche 
Jugendsaison. Zwar trat an diesem Spieltag 
nur das Team der Eintracht Frankfurt an. 
Dieses Spiel hatte es allerdings in sich. 
Durchgang eins entschieden die TSG Jungs 
mit 25:22 knapp für sich, Frankfurt konterte 
mit einem ebenfalls knappen 25:21. Zum 
Satz ende des Tie-Breaks lockte Coach Mari-
sa Muck noch einmal alles heraus: Drei Satz-
bälle wurden bei 14:11 für Frankfurt abge-
wehrt und das Spiel mit 18:16 für Schönberg 
endlich entschieden. In der Endabrechnung 

der Spielrunde setzten sich die TSG-Jungs 
damit an die Spitze vor Eintracht Frankfurt. 
Dies unter anderem dadurch, dass sie trotz 
enger Mannschaftsdecke keinen Spieltag ver-
säumten und jedes Mal auf dem ersten oder 
zweiten Platz landeten. Für die kommende 
Saison starten die TSG-Jungs dann in der 
U16-Altersklasse auf dem Großfeld. Hierfür 
freuen sie sich noch auf sportliche Neuzu-
gänge auch aus anderen Sportarten, die sich 
stark genug fühlen, in einem Crashkurs bis 
zum Saisonstart fit für Volleyball zu werden.
Näheres zu TSG Schönberg ist zu finden un-
ter www.tsg-schoenberg.de.

TSG Schönberg: Volleyball U15-
Jungs an der Spitze der Bezirksrunde

Für Schönberg spielten: Stefan Schneider (7), Frederik Kurz (10), Marvin Menges (11), Da-
vid Wessel (9), Fabian Eden (8), Robert Klein (6). Das Team sucht noch Verstärkung. 
 Foto: privat

Wiesbaden/Kronberg (kb) – Die Knaben A des 
MTV Kronberg bleiben weiterhin auf Kurs. Das 
Team von Coach Paco Pickert und Leopold von 
Schorlemer siegte am vergangenen Wochenen-
de gegen den Wiesbadener THC mit 6:2 und 
bleibt weiterhin Tabellenführer in der Vorrunde 
um die Hessische Meisterschaft. Die Mann-
schaft begann gewohnt offensiv und erkämpfte 
sich gute Torchancen. Lenny Uhrig setzte sich 
auf der rechten Seite durch und spielte den Ball 
perfekt in den Lauf von Balthasar von Peter; 
dieser setzte sich gegen zwei Wiesbadener durch 
und legte für Marlon Deutscher vor, der zum 1:0 
traf. Kronberg spielte konstant besser, konnte 
die Dominanz aber zunächst nicht in weitere 
Treffer umsetzen. Wiesbaden setzte den ersten 
Konter und konnte ausgleichen, allerdings traf 
im direkten Gegenzug Valentin Magotsch zum 
2:1. „Jungs, wir machen ein gutes Spiel, müs-
sen uns jetzt aber schnell mit weiteren Toren 
belohnen“, stimmte Coach Paco in der Pause 
seine Jungs für die zweite Hälfte ein. Nach dem 
Seitenwechsel erspielte sich der MTV weitere 
Chancen. Leo von der Heidt setzte die Trainer-
anweisung prompt um und erzielte das 3:1. Va-
lentin Magotsch traf mit einem Doppelpack zum 
5:1, ehe Balthasar von Peter das 6:1 erzielte. Nun 

nahmen die Kronberger etwas den Druck heraus 
und Wiesbaden verkürzte auf 2:6. Pickert nahm 
daraufhin eine Auszeit und Kronberg stürmte 
wieder auf das WTHC-Tor, doch selbst Chancen 
im 4 vs. 1 wurden leichtfertig vergeben. Es blieb 
somit beim 6:2 Erfolg. „Ich bin mit der spieleri-
schen Leistung meines Teams sehr zufrieden, al-
le haben eine gute Leistung gezeigt, aber Valen-
tin war heute überragender Mann auf dem Platz. 
In der Tabelle stehen die Jungs nach drei Spielen 
mit sieben Punkten weiterhin an der Tabellen-
spitze. Im Anschluss spielten die Kronberger 
A-Mädchen beim WTHC. Die bisherigen Spiele 
gegen Eintracht Frankfurt und SC Frankfurt 
1880 wurden mit 1:3 bzw. 0:15 verloren. „Wenn 
wir ins Halbfinale wollen, müssen wir alles ge-
winnen, was jetzt kommt“, gab Coach Pickert 
die Marschrichtung vor. Der Anfang wurde 
gemacht, denn die MTV Mädels siegten mit 2:0. 
Johanna Baier brachte den MTV nach 15 Minu-
ten mit 1:0 in Front. Alexandra Kuhlmann setze 
zwei Minuten später einen drauf und erzielte das 
2:0. In der zweiten Halbzeit machten sie viel 
Druck, allerdings ohne Torerfolg. „Wir sind mit 
dem Spiel heute sehr zufrieden, meine Mädels 
haben alles umgesetzt was ich gefordert habe - 
Kompliment ans Team.“

Hockey-Knaben und -Mädchen A
erfolgreich in Wiesbaden
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Friedrichsdorf – Blumenlage
Moderne Studio-Wohnung

170 m² feinste Wfl., 5,5 Zi., jumbo Son-
nenblk., Parkettböden, 2 Tgl.-Bäder, Ka-
min, mod. EBK, kl. Liegenschaft, für nur 
€ 422.000,– inkl. Doppelgarage,
zurzeit vermietet.
E-Kennw. E-Verbrauch 108,5 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1980Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Jumbo-EFH 
in 1A-Fernblicklage

Großes EFH, 225 m² Wfl. auf 826 m2 
Sonnengrundstück in herrlicher Fern-
blicklage von Weilrod/Altweilnau, 9 
Zimmer, 3 Bäder für nur € 298.000,–.
E-Kennw. E-Bedarf 196 kWh/m2.a, Öl, Bj. 1977

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Büro-/Praxishaus 
in Kronberg

Insgesamt 356 m² Gewerbefläche, ur-
sprüngl. genutzt als Praxis mit Betriebs-
whg., guter Zustand, 498 m² Grd., für 
nur € 488.000,–.
E-Kennw. E-Bed. 187,0 kWh/m2a, Gas, Bj. 1981

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer
Sie überlegen zu verkaufen oder 
zu vermieten? Wir informieren Sie kos-
ten  los und unverbindlich über Ihre Vermitt-
lungschancen und was Sie aktuell am 
Markt erzielen können. Wir suchen stän-
dig hochwertige Wohnungen, Reihen- 
und Doppelhäuser, Villen sowie Grund-
stücke in guten Lagen des Vor dertaunus. 
Nutzen Sie unseren guten Ruf, Marktkennt-
nisse und Kundenpoten tial für Ihren Erfolg.

I
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag, liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und der entsprechenden Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de

Hainstrasse 1 . 61476 Kronberg/Ts  
Tel: 06173/5005 . www.foccos.de

Hainstrasse 1 . 61476 Kronberg/Ts  
Tel: 06173/5005 . www.foccos.de

KÖNIGSTEIN
Großzügig ausgestattete EG-Wohnung am Kurpark

von privat Tel.: 0171 3551666 · fjw.koenigstein@web.de

ca. 181 m2, 4 Zimmer, 
mod. Küche, 2 Bäder, 
Gäste-WC, gr. Terrasse, 
HWR, Garten, Keller, 
2 TG-Plätze

EA 100 kWh/m2-a, Gas, Bj. 2003

Miete € 2.900,– + NK
SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE

VERKAUFEN/VERMIETEN?
Wir suchen für unsere vorgemerkten
Kunden EFH, DHH, Reihenhäuser, 
2-FH, MFH, Villen und Wohnungen
im Erscheinungsgebiet der Zeitung.
Nutzen Sie unsere Marktkenntnisse
und Erfahrung für eine fachliche 
Beratung und schnelle Vermittlung
Ihrer Immobilie.

SGI Immobilien
Tel. 069-24182960, Fax -24182966

info@sgi-immobilien.de

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe­immobilien.de

carsten@noethe­immobilien.de

Ausgezeichnet als PREMIUM PARTNER 2015
Bei „ImmobilienScout24“ von Eigentümern 

u. Kunden aktuell mit „EXZELLENT“ bewertet !
Das Ergebnis: 100 % Weiterempfehlung !! !

Die Gründe des großen Erfolges sind: Kompetenz, Diskretion,
100%ige Zuverlässigkeit und kein Besichtigungstourismus !!!

1 Wöhr-Doppelparker zu vermieten
in Kronberg, Jaminstraße 2b, Haus-
meister Manfred Vogt, 06173 994893, 
pro Tiefgaragenplatz 65 €/Monat.
Manfred Kern, Tel. 069 75607312

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung
(EnEV 2014) Die EnEV 2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter
Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Hier bieten wir Ihnen
eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 
1.Die Art des Energieausweises 

(§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2.Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala
des Energieausweises in kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), 
zum Beispiel 257,65 kWh

3.Der wesentliche Energieträger 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)
• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl

• Erdgas, Flüssiggas: Gas
• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
• Brennholz, Holzpellets, Holzhack schnitzel: Hz
• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4.Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 
Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997

5.Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 
erstellten Energieausweisen (§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, 
zum Beispiel B 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), 
Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, Energie effizienzklasse D
Mögliche Abkürzung:
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Unser Anzeigenfax
(0 61 74)

93 85-50

Kronberger Bote

Die verschiedenen Stände auf dem Ernst- Schneider Platz in Schönberg luden die Besucher 
zum Stöbern und Entdecken ein. Egal ob Bücher,  Kleidung, Spiele oder Porzellangeschirr, 
es wurde alles Erdenkliche zum Verkauf angeboten. Wer also Ruhe und Zeit mitgebracht 
hatte, konnte auf jeden Fall fündig werden. Der Stand von Marina Lunau (rechts oben) und 
ihrer Freundin Gisela Rau (links oben) war ein besonderer. Sie hatten sich nicht nur das 
Ziel gesetzt, alte Dinge zu verkaufen, sondern wollten den Erlös auch spenden. Zusammen 
mit der Deutsch- Nepalesischen Hilfsgemeinschaft Stuttgart wollen sie in den Dörfern vor 
Ort  Hilfe leisten. Diese Dörfer sind besonders von dem Erdbeben betroffen und gemeinsam 
möchte man Schulen in der Region aufbauen und fördern. „Alleine der Verkauf am Schön-
berger Flohmarkt erbrachte einen Erlös von beinahe 1.000 Euro“, freut sich Marina Lunau, 
die  den Kronberger Bürgern für die vielen Sach- und Geldspenden dankt. Das Geld wird 
den Opfern in den Dörfern direkt zugutekommen. Foto / Text: M. Noack

Stöbern und Entdecken auf dem
Schönberger Flohmarkt

Kronberg (kb) – Der Partnerschaftsver-
ein Kronberg-Porto Recanati lädt kom-
menden Montag, 8. Juni ab 19 Uhr  zum 
monatlichen „Stammtisch“ ins Restaurant 
des „Haus Altkönig“ in Kronberg-Ober-
höchstadt ein. 
Gäste sind herzlich willkommen.

Stammtisch des PV
Kronberg-Porto Recanati

Kronberg (kb) – Die Selbsthilfegruppe „Dia-
betiker helfen Diabetikern“ lädt Mittwoch, 24. 
Juni um 19.30 Uhr in den Hartmutsaal, Wilhelm-
Bonn-Straße 1 ein. Zu Gast sind Barbara Müller, 
Diabetesberaterin mit dem Thema „Neues aus 
der Schatzkiste“ sowie der Diabetologe, Dr. med. 
Günter Zerth mit: „Diabetiker auf Reisen“.

Diabetiker helfen Diabetikern: 
Gleich zwei Vorträge

2014 wurden 3368 Verkehrstote in Deutschland gezählt. Zu der Hochrisikogruppe unter den Ver-
kehrsteilnehmern gehörten vor allem junge Menschen. Nur jeder zwölfte Deutsche zählte in diesem 
Jahr zu der Altersgruppe der 18 bis 25-Jährigen, aber jeder fünfte im Straßenverkehr Getötete und 
Verletzte war in diesem Alter. Um dazu beizutragen, diesen schockierenden Zahlen entgegenzu-
wirken, veranstaltete der Ausschuss Soziales Lernen und Prävention der Altkönigsschule für die 
Schülerinnen und Schüler der E-Phase den alljährlichen Verkehrssicherheitstag. Wie in den letz-
ten Jahren wurde eine der sieben Stationen von der Polizei betreut, die die Jugendlichen anhand 
eines Unfallwagens über die Gefahren von Drogen im Straßenverkehr auf drastische Weise infor-
mierte. Das Deutsche Rote Kreuz kam mit einem Rettungswagen und zeigte den interessierten Ju-
gendlichen  Sofortmaßnahmen am Unfallort. Durch die neue Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Verkehrswacht ergab sich die Möglichkeit, zwei neue Stationen in die Veranstaltung einzubauen: 
Sowohl der Gurtschlitten als auch der Überschlagssimulator (siehe oben) fanden bei den Schülern 
großen Anklang. Die Mobile Beratung der Stadt Kronberg hatte einen Parcours aufgebaut, der 
über die Gefahren von Alkohol und anderer Rauschmittel auf spielerischer Art und Weise infor-
mierte. An weiteren Stationen wurden alkoholfreie Cocktails gemixt und Wissen über Fahrphysik 
vermittelt. Alle Stationen hinterließen bei den Schülern einen nachhaltigen Eindruck. Manch einer 
wurde nachdenklich. Eine insgesamt gelungene Veranstaltung, wie auch das abschließende Ge-
spräch der Veranstalter mit den teilnehmenden Schülern verdeutlichte. Foto: privat

Verkehrssicherheitstag an der
AKS mit zwei neuen Stationen
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| Rompel | Vorstadt 31 - Holzweg 14 | 61440 Oberursel | Tel. 06171 58980 |
| Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.30 bis 19 Uhr, Sa 9 bis 18 Uhr | www.firma-rompel.de |

RÄUMUNGSVERKAUF!

bis zu

60 %*

reduziert!

WIR BAUEN UM!

GLAS
PORZELLAN
HAUSHALT
BESTECKE
GESCHENKE
HEIMTEXTILIEN
WOHNACCESSOIRES
LEDERWAREN
SPIELWAREN

Alles muss raus!

WIR VERKAUFEN
AUCH LADEN- &

LAGERAUSSTATTUNG

* Einzelne Warengruppen sind
gesetzlich vom o.g. Rabatt

ausgeschlossen. Grills 10%

150526_Rompel_Anz_2spx200mm_OW_D.pdf   1   26.05.15   12:33

4. 6. – 10. 6. 2015

Die abhandene Welt
Do. – Sa. + Mo. 20.15 Uhr;

Sa. auch 17.30 Uhr 

Best Exotic Marigold Hotel 2
Do. 17.00 Uhr, So. 20.15 Uhr

10 Milliarden –  
Wie werden wir alle satt?
Fr. + So. 17.30 Uhr, Di. 20.15 Uhr 

Live aus dem Royal Opera House London:

La Bohème
Mi. 20.00 Uhr 

14 16

15

31 28

31

Siemensstraße 23
65779 Kelkheim

Tel.: 0 61 95 - 97 94-0
info@druckhaus-taunus.de

www.druckhaus-taunus.de

Unbenannt-36   1 02.06.15   08:56

Frankfurter Straße 59 · 65779 Kelkheim · Tel. 06195 / 7 25 21 15 · Fax 06195 / 7 25 2116

Geschäftszeit: Täglich 10.30 bis 18.00 Uhr (Mittwoch und Samstag 10.30 bis 13.30 Uhr)

Große Auswahl an feinsten Teppichen
Antiquitäten und Homeaccessoires.

Sie werden bedient von Personen mit über
30 Jahren Erfahrung in der Teppichbranche

Wir waschen und reparieren 
Ihre Teppiche, fachmännisch 
gerecht zu günstigen Preisen.

Kostenloser Abhol-/Liefer-Service 
im Umkreis von 30 km.

Wir kaufen Ihre alten und beschädigten Teppiche in bar 
oder tauschen sie, zu äußerst fairen Preisen, aus.

65835 LIEDERBACH � 0 61 96 / 77 46 60

NEUANLAGE · NEUANPFLANZUNG · UMGESTALTUNG · 
HOLZ- UND NATURSTEINARBEITEN · STEIN- UND 
PFLASTERARBEITEN · BAUMPFLEGE · SANIERUNG · PFLEGE

GARTEN - GESTALTUNG

28
Jahre

M E I S T E R B E T R I E B

UMGESTALTUNG www.elbe-gala.de

Lagerverkauf
Samstag, 6. 6. 2015
10.00 bis 18.00 Uhr

Feinkostprodukte
Weine, Prosecco, 
Grappa, Käse, 

frische Trüffeln, 
Parmaschinken, 
Trüffelsalami,   
frische Pasta, 

italienische Brote …

Große Auswahl 
auf 1.000 m2

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Günther Hellriegel GmbH
Feinkost und Convenience

In der Schneithohl 3
61476 Kronberg-Ohö.

Industriegebiet
www.hellriegel.com
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Seid 02. März 2015 ist die neue Geschäfts-
stelle von adele-Pfl egeservice in Bad Soden 
eröffnet. Senioren und ihre Familien können 
sich hier über die qualifi zierten Angebote der 
im Rhein-Main-Gebiet aktiven Senioren- und 
Demenzbetreuung von adele informieren. 
 
Seit 2006 beraten, entlasten, betreuen und 
schulen Gabi Waldhausen und ihre Mitar-
beiterinnen Senioren und ihre Familien im 
Main-Taunus-Kreis. Die erfahrenen Fachkräfte 
für Pfl ege und häusliche Betreuung unterstüt-
zen stunden- und tageweise -  je nach Bedarf.  
„Wir überbrücken Betreuungslücken“, sagt 
adele-Inhaberin Gabi Waldhausen. „Insbeson-
dere Familien, die liebevoll und mit hohem Ein-
satz einen Angehörigen pfl egen, ermöglichen 
wir eine Auszeit.“ Dazu gehört die intensive 
Seniorenbetreuung ebenso wie Alltagsbeglei-
tung u.v.m.

Für von Demenz betroffene Familien bietet 
adele spezielle Schulungsmöglichkeiten. Dazu 
gehören bspw. die Schulung in der bedürfnis-

gerechten Pfl ege, der Umgang mit Demenz-
kranken, die Erhöhung der Lebensqualität bis 
hin zur Wohnraumberatung.
Vervollständigt wird das Angebot zusätzlich 
mit der Unterstützung bei der Vermittlung von 
24h Betreuungskräften. Diese wohnen bei den 
Kunden und wechseln sich üblicherweise alle 
2-3 Monate ab. Die Leistungen der Betreuerin-
nen umfasst die Unterstützung bei der Grund-
pfl ege, in der hauswirtschaftlichen Versorgung 
und der aktivierenden Betreuung – bei all den 
alltäglichen Dingen, die das Leben lebenswer-
ter machen. Bei notwendiger Behandlungs-
pfl ege wird ein örtlicher ambulanter Pfl ege-
dienst hinzugeschaltet.

Autonom im Alter leben – diesen Wunsch ha-
ben viele Senioren. Das adele-Angebot der 
Pfl egevertretung im Bedarfsfall und der häusli-
chen Beratung und Schulung unterstützt Seni-
oren darin, die eigene häusliche Umgebung so 
lange wie möglich genießen zu können. adele 
achtet dabei auch darauf, dass die Unterstüt-
zung fi nanziell tragbar ist. „Wir beraten und 
betreuen auch hinsichtlich der Kostenerstat-
tung durch die Pfl egeversicherung.“ 

Für Anfragen steht Ihnen Gabi Waldhausen 
gern zur Verfügung.

adele – autonom im alter leben
Zum Quellenpark 10a
65812 Bad Soden 
T. 0 61 96 / 2 92 16 395
info@adele-online.de 
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.:  9.00 – 13.00 Uhr 
 15.00 – 18.00 Uhr 
Und nach Vereinbarung

adele - Pflegeservice eröffnet 
Geschäftsstelle in Bad Soden 
Betreuung, Beratung und Schulung 
für Senioren und ihre Familien

-Anzeige-

autonom im alter leben

Heilpraktiker werden 
THALAMUS bietet Ihnen individuelle Heilpraktiker aus-
bildungen von hoher fachlicher und menschlicher Qualität.

Infoabend Mi, 10. Juni · 18.30 Uhr

THALAMUS Frankfurt Ganzheitlich lernen und heilen

THALAMUS Frankfurt l Marienburgstraße 2 l 60528 Frankfurt
Service-Nr. 0221. 48 53 00 25 l E-Mail frankfurt@thalamus.de l www.thalamus.de

FLUGHAFENTRANSFER
KRONBERG • SCHÖNBERG • OBERHÖCHSTADT
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Ortsteile können vom Preis abweichen | Preise pro PKW in €

Frankfurt Flughafen

Frankfurt Stadtmitte

34,-
32,-

Herausgeber:
Alexander Bommersheim

Geschäftsleitung:
Andreas Puck

Redaktionsleitung:
Miriam Westenberger

Anzeigen:
Andreas Puck

Postanschrift:
Theresenstraße 2
61462 Königstein

Telefon:
0 61 74 / 93 85 61

Telefax:
0 61 74 / 93 85 50

Redaktionsfax:
0 61 74 / 93 85 60

Aufl age:
10.300 verteilte Exemplare
für Kronberg mit den
Stadtteilen Oberhöchstadt
und Schönberg

Preisliste:
z. Zt. gültig Preisliste Nr. 34
vom 1. Januar 2015

Druck:
ORD GmbH
Alsfeld

Internet: 
http://www.kronbergerbote.de

E-Mail: 
KronbergerBote@hochtaunus.de

Impressum
Kronberger Bote

Unser Anzeigenfax
(0 61 74)

93 85-50

Kronberger Bote

Flörsheimer 
Warte

www.flörsheimer-warte.de

GANZJÄHRIG GEÖFFNET !

Bitte senden Sie uns Ihre 
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